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^ ■29/7 . Jahrgang ZUM KARLSRUHER TAGBLATT 22 . Juni 1926

Das große Forum .
zehnte Kongreß

»^ uenstimmrecht , der eine Woche lang in der
"iiser Universität, der Sorbonne , tagte, war

»-.^ . feministische Kundgebung größten Stiles ,
» d AM Delegierte , die 40 verschiedene Natio-

n vertraten , waren ans aller Welt herbci-
tjH

’ttwen , um in der Beratungsarbeit zahl -
t «Yer Kommissionen , in ausgedehnten Plcnar -

in öffentlichen Abendversammlungen
i.^ .^ ache des Frauenrechts zu klären und wer-
T vorzutragen.

großen Amphitheater der Sorbonne hörte
täglich ein vielsprachiges Parlament , das

tz. .̂vsetscher brauchte , um sich zu verstehen und
»zMnblich zu machen, sah man neben der euro-
a» i.? ett »Uniform" die farbenfrohen Gewänder
.vvoiens, den Gesichtstnp der Japanerin , Per -

Isländerin , erfuhr man, daß in fernsten
Uhi en die Frauen akademische Grade erwerben
„

® als Abgeordnete in Stadt - und Land -
"Ngnrentcn fungieren . Die Fahnen aller hier

»betretenen Nationen , die einen fortlaufenden
?e>es an den Wänden des Saales , bildeten,
tz-^ecn ein äußeres Symbol der Bereitschaft , für
. ,e . Heimat in der Fremde zu wirken und zu-
»>nch dj ^ Hxjnrat der anderen als gleichwert°"zu-rkennen.
„

t^tir die überwiegende Mehrheit der erschie -
cnen Frauen war die Sache des Stimmrechts

unerreichtes Ideal mehr. Für die Ver-
, Ulichnng in Deutschland konnten drei Reichs -

abgeordnete , Dr . Bäumer , Dr . Lüders und

Paris , Anfang Juni 1926.
des Weltbundes für

bei « soaar durch ihre persönliche Anwesen -
, vj Zeugnis ablegen . Aber Frankreich und

've Hauptstadt Paris , die dem Kongreß durchftfV vpui .iv , Ult Utm älUUHlin UUiU )
° anzende Empfänge beim Präsidenten Domer-

^ »Hotel de Bille"
, bei Aristide Briand ,

. durch Ansprachen hervorragender Männer
^
" 'freundliche Ehren erwiesen — dieses Frank -

,Itch hat bis heute noch den Frauen alle politi-
Rechte versagt. Die Frauen der Welt, die

sämtlich schon im Besitz der Rechte sind —
eben Frankreich beharren vorläufig noch die

■ Für Mutter und Mb
nur

Mayer
’s Kur- u .Kindermilch

die reichhaltige, wohlschmeckende ,
hygienisch einwandfreie

Rohmilch
von geimpften Rühen

Molkerei LudwigMayer
Rüppurrerstr. 102 Gegr . 1SSS Tel . 274S

Ärztlich empfohlen

" ii Roiiseide Waschseide
von 75 Pf. an von2 -60an von 1,70 an
Frottier-Stoffe für Bademäntel

weiß und aparte bunte Dessins .

Cärl Büchle GebrüderKohlmann
erbprinzenstraße 28 , am Ludwigsplatz.

Moderne
Möbelausstattungen
Kraftbetriebseinrichtung
Kostenlose Unterrichte tm Nähen , Stopfen

und Sticken . Erleichterte Zahlungs
bedingungen . Besichtigung erbeten

Bei nur Mk - 30 «* Anzahlung und kleinen Monatsraten .

9faff-mbmafä)mn
für Hausgebrauch, Gewerbe u . Industrie

sind unerreicht !

Zick-Zack-, Hohlsaum¬
und Knopfloch-

Maschinen

Schweiz , Portugal uni Südamerika auf dem
antifeministischen Standpunkt — bewiesen also
schon durch ihr Erscheinen , daß sie das Frauen -
rccht nicht nur national , sondern universell ver¬
wirklicht scheu wollen .

Die Frage der Nationalität der verheirateten
Frau war leichter zu entscheiden. Der Kongreß
verlangte , daß die verheiratete Frau das gleiche
Recht der Beibehaltung oder Aufgabe ihrer
Nationalität erhalten soll wie der Mann .

Man fühlte die Macht einer Einigkeit, die über
die Grenzen der Nation , Konfession , Sprache
und politischen Anschauung hinweg ein gemein¬
sames Ziel mit geistigen Waffen , mit dem Ar¬
gument der Gerechtigkeit und dem Willen zu
staatsbürgerlicher Pflichterfüllung verwirklichen
will.

Das passive und aktive Wahlrecht der Frau
füllte aber nicht allein das Programm des Kon¬
gresses aus . Der Weltbund hat seinen Arbeits¬
kreis in den letzten Jahren immer weiter aus¬
gedehnt , und die wichtigsten Fragen der Gleich¬
berechtigung der Frau hincingezogen. Drei
umfassende Probleme waren cs vor allem , die
zur Sprache kamen . Das schwierigste von ihnen
war das der gleichen Arbeitsbedingungen von
Männern und Frauen . Zwei prinzipielle Mei¬
nungen kämpften hart gegeneinander, und in
dem Augenblick , in dem diese Zeilen geschrieben
werden, läßt sich der Ausgang des Prinzipien¬
streits noch nicht Voraussagen. Die eine „Rich¬
tung" forderte unbedingte und restlose Gleich¬
stellung der arbeitenden Frau mit dem arbeiten¬
den Mann , d . h . also Abschaffung aller Schutz¬
gesetze , die ihre Begründung aus der Geschlechts-
angehörigkeit herleiten , außerdem die Konstttu -
ierung des Grundsatzes der gleichen Arbeits¬
berechtigung und Besoldung für Frauen und
Männer .

*
Die andere Richtung dagegen , der sich die

deutsche Delegation einstimmig anschloß, kann
und will nicht übersehen , daß der Frau von der
Natur Aufgaben zugewiesen sind , die katego¬
risch einen besonderen Schutz ihrer Kräfte ver¬
langen.

Der Weltbund strebt eine gleichmäßige Rege¬
lung in allen Ländern an , die ihm deshalb be¬
sonders wichtig ist , weil der automatische Wechsel
der Nationalität bei der Eheschließung die Un¬
abhängigkeit und Persönlichkeitswertung der
Frau offensichtlich einschränkt .

Ein dritter wichtiger Fragenkomplex schloß
soziale und ethische Probleme ein . Man for¬
derte die Abschaffung der Reglementierung der
Prostitution , die Schaffung einer uniformierten
Frauenpolizci , die im wesentlichen Auf¬
gaben sozialen und moralischen Schutzes erfüllen
soll, die Beseitigung der ungleichen Moral , die
dem Manne Verantwortungslosigkeit zugesteht
und der Frau Verantwortung und Odium auf¬
bürdet . Besonderer Kampf wurde den Bestim¬
mungen des „Code Napolson" ungesagt , die der
Frau allein die Sorge für das uneheliche Kind
überlassen . Der Fürsorge für die unverheiratete
Mutter und ihr Kind galten ausgedehnte Bera¬
tungen, die unter dem Vorsitz von Frau Adele
Schreiber-Krieger stattfanden.

Das sachliche Arbeitsprogramm des Kongresses
war aber nur ein Teil der erzielten Wirkungen.
Wichtiger als Sitzungen und Resolutionen war
der persönliche Gedankenaustausch zwischen den
Frauen aller Länder. Wenn man eine Gruppe
von Delegierten sah, in der eine finlänbische
Aerztin sich mit einer indischen Frauenrechtlerin
und einer belgischen Sozialpolitikerin lebhaft
unterhielt , dann wußte man, daß keine Details
des praktischen Lebens verhandelt wurden , son¬
dern daß Menschen fremder Kreise den Weg zu
innerem Verstehen suchten. Und hinter den ein -

Unsere Hausmarken in Strümpfen

Burchards „Tramha-Strumpf“ oso
beste Waschseide , . . . . . . . . . . . . . Paar

Burchards „Goldetikett“ 3 80
Waschseide , ganz klares Gewebe . Paar

BU RCHARD
prima

zeinen „Prominenten " glaubte man die unsicht¬
bare Armee der schaffenden Frauen der Erde
zu sehen, die als Masse stumm ihr Werk ver¬
richtet , während berufene und begeisterte Spre¬
cherinnen ihre Leiden und Lasten vor ein großes
Forum tragen . Dr . Käte Marcus .

Die Ginger -Nähmaschine .
In den Union-Lichtspielen in der Kaiserstraße

hatte man am Damstag Gelegenheit, die Ge¬
schichte. .Herstellung und Verwendung der Näh¬
maschine in einem Lichtbilder -Vortrag von Herrn
K emmermann kennen zu lernen . Nach
einem Ueberblick über die ersten Anfänge, die
ersten, heute schon lange vergessenen Erfmdun -
gen und Erfinder von Nähmaschinen . schilderte
der Redner kurz die in Amerika entstandenen
Systeme von Howe und von Singer . Die
Singerschen Fabrikate wurden in Deutschland
zuerst von Heidlinger in Hamburg herge¬
stellt, während jetzt eine von beiden Firmen ge¬
meinsam gegründete deutsche Ak^ i enge -
s e l l s ch a f t in den bekannten großen .

r n ge r-
Werken in Wittenberg a. Elbe diese Arbeit
übernommen hat . .

An der Hand zahlreicher Lichtbilder führte der
Vortrag nun durch die weitausgedehnten Ur-
beitsräume , Werkstätten und verschiedenen Ein¬
richtungen dieser riesigen Fabrikanlage. Born
Hofe aus , wo die ungeheuren Mengen von Roh¬
eisen lagern , ging es in das Laboratorium, dann
in die Gießerei mit der Glut der Schmelzöfen ,
in die Formerei , wo die gegossenen Eisentelle
die erst« Gestalt erhalten , weiter in die Reini¬
gungsanstalt , in die interessanten Lackier - und
Ornamentierungsräumc , wo Frauen und Mad-

Singer Nähmaschinen
Aktien - Gesellschafi

H Kaiserstr. 124 Karlsruhe Kaiserstr . 124 H

Vorh &nge u . Dekorationen
EUGEN MOSER

VorJifingu 'a #eherei
Belfortstr &ße 15

Bade -Elnrichtungen
H ’. Winterbauer , Zfthringerstr . 67
Bestecke u . Heiserwaren
Ernst Kratx , Wa^istr . 41 Tel . 2561
getWedern -Relnigung
Werschmann , Karlstr . 20 . Tel . 2158
plechnerel u. Installation
E'. Müller Ab Sohn , Waldstraße 62
*orsett -5pesialgeschäft
Eharlotte Knapp , Kaiser-Passage 3
® r . llaehls Kor netter notx „ Ka -

tura " Alleinverk . Julie Baur Wwe .
Klauprechtstraße 9

Sorsetten -WaschereS
Kumpf , Erbprinzenstraße a->

Damenfriseure
Schmidt , HerrenstraBe 19

pamenhüte
b Kumpf , Erbprinzenstraße 33

• Mayer , Augartenstraße 6. Tel . 4212
Panienputz

Inh . J . Armbroster , Kaiser¬
straße 181, 2 Treppen .

^ Batwasthautomalen
^ Wacker , Boflenstraße 11 . Tel . 4874
Elektrische Apparate
Rheinische Elektrixitiits -Akt . -

Gesell schaff . Kaiserstraße 14
Ü° 9. MaBichnelderel
Eran flosch . Nelkenstraße
-5 if| e Schuhsohlerei
^ Erank , Yorkstiaße 1. Tel . 372s

Billige Bezugsquellen
Färberei
G . Kumpf , Erbprinzenstraße 33
Karl Timeus . Marienstraße 19-21,

Kaiserstraße 66
Mich . Weift . Mumenstraße 17
Cas - und Kohienherde
W . Winterbauer , Zfthringerstr. 57
Gasherde m . Backof . v,70M an
J . H . Becker , Viktoriastraße IS

Gasherde . Badeöfen
Theodor Zink , Amalienstraße 79

Gas -Zimmerheisöfen
Theodor Zink . Amalienstraße 79

Haarpflege
F . Schmidt , iierrenstraße 19
. . . . m . « Küppersbusch .Herde u . Ofen Junker & Ruh
Karl Fr .Alex -Müller . Ämalienstr . i

Herrenschneiderei
Werter £ • Rupp . Mondstraße 5, Ecke

(ioethestraüe
G . Krüger . Kaiserstraße 207, gesenüb .

Eriedrichsbad
Hohlsaum und Plissä
Elisabeth Mach . Leopoldstraße I ->,

Telephon 1619
£ . Sommer , Schillerstraße 31 , 2. Stock

Japan -, Chinawaren,Tee Linoleum und Tapeten
Wilkendorf8 Import , Passage
Juno - Gas - u . Kohlenherde

H . Du rund . Douglasstr . 26. Tel . 2485
Maler

Hecker & Häufler , BelfortstraBe 9
Xohlen - Gas *Herde

E . Gogel ) r .t Sofienstraße 47

Maß- u . Orthopädiestiefel
Karl Ehrfeld , Erbprinzenstraße 1
Kohlenherde

Weh . Lackner , Douglasstr . 26 (Post )
Mineralwasser

Theodor Zink . Amalienstraße 79
Korbmöbel
F . Schmid , Sofienstraße 112
Kunstg .Damenschneiderel

Bahm & Bafiler , Zirkel 30. Tel . 255

Musikinstrumente
S . Beck , Kaiserstr . 39, Eing . Fasanenstr .

Möbel , Wohn .-Einrlchtung .
Karl Ehrfeld , Zähringerstraße 74

Möbel und FahrräderI .uise Müller , Kaiserstraße 136, 3. St
Kunststopferel
WernerMasenfus . Augartenstr . 5

nftchst der Jittlingcrstraße
Kurzwaren
M . Höckel , Leopoldstraße 2?

Lampenschirme
W . Clorer jr „ Kaiserstr . 136. Tel . 1228

Leibbinden

Meinrich Moersch , Ämalienstr . 23

Mähmaschinen , Fahrräder
Karl Ehrfeld , Erbprinzenstraße 1
Näh -, Zuschneideunterricht
Sehempf , Akademiestraße 49
Näh - u . Zuschneideschule
G. Pascu - ftraun , Akaderaiestraße 65
Ofen und Herde

J . Vntencagner , Kaiser Passage22 -26 Hang , Herrenstraße 44

Optiker
Alexander Beyer , Waldstraße 77 .

Telephon 1544 .

Orthopädisch . Schuhwaren
J . li eber . Amalienstraße 14

Parfümerie » u . Toiletteart .
lAilse Wolf W«ce . ,Karl -Friedrichst . 4

Pelze
Cf. Kumpf , Erbprinzenstr . 44

Photogr . Atelier
Samson Ab Co ., Kaiser-Passage ’

Pianos und Flügel
Scheller , Rudolfstraße 1

Pianos . Sprechapparate
€r. Kunz , Nachf ., Zirkel 30 b . d . Presse

Puppenklinik
F . Schmidt , Herrenstraße 19

Bestegeschäft
Fr . Z,Y/rf %ftZe,YiktoriastrlO , kein Laden

Selfenspezlalhaus
Karl Appenzeller * Bürgerstraße 3 .

Telephon 1753.

Schönheitspflege
Fr . Schm idt , Herrenstr &ße 19

Spez . Orthopäd . FuBbekl .
X . Ebert , Hirschstr . 7 Hohe Auszeichu -

Sport
Beter , Kaiserstraße 174. Tel . 5218

Stickereien (Hohlsaum und Perlen)
A . Ziegler , Kaiserstraße 188

Strümpfe , anstrick., sowie neue
«T. Fletterer , Kaieerstraße 104, Ein¬

gang HerrenstraBe

Strumpfwaren u.Trlkotagen
Frans X . Hipp , Herrenstraße 64

Tapezierer u. Dekorateure
A . Häggelmann , Waldstraße 46

Tapeten - Tapezierarbeit
S . Münch , Hirschstraße 28

Teppich -Reparatur
Fabrikhandgeknilpft . Teppicht

K&rlstraße 91 .
Vergolderei , Einrahmung
M . Bieg & Co., Akademiestraße 16

Waschanstalt
Schorpp , Telephon 725. Läden in allen

Stadtteilen
L Fuchs * Bulach , Neue Anlageetraße 8
Waschanstalt , ehern.
K . Timeus , Marienstraße 19-21,

Kai8eretraße 68
Wollwaren , Westen , Pullover , Trikot.
M. Jüngert , Kriegetraße 109 , gegen¬

über Monlnger .
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chen die fertigen Eisenterle mit einfachen Ver¬
zierungen versehen , dann in die Schraubewah-
teilung , wo auch die „Schiffchen" hergestellt wer¬
den . und endlich in die Abteilung für die Hvlz-
verarbeitung mit ihren Schreinerei- . Sägerei -
und ähnlichen Betrieben . Hatte man auf diesem
Gang durch die Fabrik zugleich Schritt für
Schritt das Entstehen der Nähmaschine verfolgen
können , so zeigten die letzten Bilder noch die
Probier -Nähsiube für die fertigen Maschinen
und den Versandraum , von wo aus sie zu Hun¬
derten auf die stattlichen Elbkähne verladen wer¬
den .

Die nächsten Bilder gaben Zeugnis von der
wirtschaftlichen und sozialen Bedeutung
eines Industrie -Unternehmens von der Größe
der Singer -Werke , in denen 4500 Arbeiter nnd
etwa 4000 Angestellte Arbeit und Auskommen
finden . Besonderes Interesse verdienten da die
großzügig eingerichtete Lehrlingsabteilung mit
Lehrsälen für praktischen wie theoretischen Un¬
terricht und einem großen Sportplatz , dann die
gediegene Bibliothek, die Küche und die Speise¬
säle für Arbeiter und Angestellte , die vortreff¬
lich eingerichtete Sanitätsabteilung , sowie end¬
lich die hübsche Arbeiterkolonie Mt ihren
schmucken Häusern und Gärten und der schöne ,
allen Arbeitern Freude und Erholung bietende
Volkspark.

Auch die zahlreichen Verwendungsmöalfchkei-
ten der Nähmaschinen in den verschiedensten
Nähschulen , sogar in Blinden- und Kriegsbe¬
schädigtenheimen , sowie beim Handarbeitsunter¬
richt in den Mädchenschulen wurden im Lichtbild
gezeigt .

Karlsruher Tagblatt, Dienstag, den 22. Juni 1826
Fm zweiten Teil des Vortrags sah man im

Film geschickte Frauenhände an der feinen
Salontisch-- und der gediegenen Hausnähmaschine
arbeiten und konnte dabei mancherlei für die
richtige und sorgfältige ÄieHandlung dieses so
kurvst - und sinnvoll konstruierten Mechanismus
lernen . Wieviel die moderne Technik für die
Erleichterung der Arbeit und damit für die Ent¬
lastung der Näherin oder der Hausfrau tut ,
zeigte die Anwendung der überaus praktischen
„Hilfsapparate "

, die man in den schönen, deut¬
lichen Zeitlupenaufnahmen eingehend betrachten
konnte . Da war als erstes der Elektromotor,
durch den der Antrieb der Maschine an Stelle
des frttheren Tretens geregelt wird : dann die
kleinen Ilpparate , die so viel Seit und Mühe
ersparen : der Säumer , der Bandeinfasser, der
Faltenmarker und der Kräusler : und mit Stolz
konnten die beiden fleißigen Damen auf dem
Film jedesmal ihren Schwestern im Parkett die
tadellos gelungenen, fertigen Arbeiten zeigen .

Gewiß war diese Vorführung für viele
Frauen von großem Interesse , und manche von
ihnen Mrb sie nun daheim vielleicht mit ganz
neuen, aufmerksameren Augen betrachten , ihre
alte treue Dienerin und Hausgen-ossin — die
Nähmaschine . SK, S .

Neue Dächer.
Rhythmik. Theorie und Praxis der körperlich¬

musikalischen Erziehung. Herausgegeben
von Elsriede Fendel . lDelphin-Ver-
lag, München .)

Das nach Inhalt wie nach Ausstattung gleich
wertvolle Werk bildet eine großzügige Wür¬

digung der Persönlichkeit und des Schaffens
von Jacques Dalcroze , in Verbindung mit
einer umfassenden Darstellung der ganzen Me¬
thode körperlich -musikalischer Erziehung und
ihrer Entwicklung von den ersten Anfängen bis
zur Gegenwart , wo sie , von namhaften Musik¬
pädagogen weiter ausgebaut , für die Erziehung
des Heranwachsenden Geschlechts große Bedeu¬
tung gewonnen hat.

Durch die bewußte Ausbildung des dem Men¬
schen innewohnenden rhythmisch -musikalischen
Gefühls will man seelische Befreiung und Lö¬
sung innerer Hemmungen einerseits, und Diszi¬
plinierung , Beherrschung von Körver und Geist
andrerseits erreichen . Daher befaßt sich das
Buch nach den ersten einleitenden Aufsätzen
über Art und Entwicklung der Dalcroze-Me-
thode überhaupt , mit den verschiedensten Er -
ziehungs- und Unterrichtsproblemen , wie etwa
„Ueber künstlerische Körpererziehung" : „Die
Methode Dalcroze im Dienste der musikalischen
Berufsausbildung " : „Ueber die Möglichkeit , die
rhythmische Gymnastik in der Medizin, beson¬
ders bei Nervenkranken zu verwenden" : „Der
rhythmische Unterricht in der Schule " : „Die
Rhythmik im Kindergarten " und vielen anderen.

Namen berufener Lehrer und Führer auf
diesem Gebiet sind bei diesen Aufsätzen vertre¬
ten , und ihre Ausführungen werben von einem
reichen , schönen Bildermaterial unterstützt, daS
sich in vier Gruppen : Körperbildung . Rhyth¬
mik. Kinderspiel, Tanz gliedert.
• Jeder , der aus künstlerischen , pädagogischen
oder persönlichen Gründen sür die Ideen der
körperlich -musikalischen Ausbildung Interesse

hat. wird in dem schönen , reichhaltigen
viel Anregung und Vertiefung finden.
Die Entfaltung der schöpferische « Kräfte «*”

Kinde . Herausgegeben von E l i s a b e t «
Rotten . ( Leopold Klotz . Verlag . Gotha !

Die vorliegende Schrift ist der Bericht ube
die Dritte Internationale Pädago °
gische Konferenz des Jnternatio »
nalen Arbeitskreises für Erneue '
rung der Erziehung , die in Heidelberg
im August 1025 stattfand und gegen 300 Erzieher
aus 28 Ländern vereinte . Das Besondere u »o
Erfreuliche daran ist die warmvulsierende
bendigkeit , mit der hier Erzieher mitten aus der
vollen Arbeit, dem Suchen und Streben u «R
neuen Wegen heraus , über ihre Erfahrung " '
Versuche und Ergebnisse sprechen, fern aller
grauen , schematischen Theorie.

Aus dem Titel der Schrift geht hervor , unter
welchen Hauptgesichtspunkt diese Vorträge
der ganzen Mannigfaltigkeit ihrer Probleme
gestellt waren : Die Entfaltung der schöpft
rischen Kräfte im Kinde !

Eine neue , lebensvolle, freie und sröhl '^
Erziehung, die das Kind bei aller inneren Fr ^
heit doch frühzeitig zu Ernst . Persönlichkeit ^
bewußtsein und Verantwortlichkeitsgesühl füM
ist das Ziel , dem alle diese ihrer Nationalität
nach so verschiedenen , in ihren Bestrebungen 1̂

ähnlichen Pädagogen in innerer Arbeitsgemei»'
schüft zustreben . W —$•

Verantwortlich : C. Zlmmermann , Karlsruhe -

, einer Zwangsinnnug
für das Frilenraewerbe im srühe-
ren Amtsbezirk Durlach .

Der Bezirksrat bat in seiner Sitzung vom 25 .
Mai 1926 folgende Entschließung getroffen :

Der Antrag auf Errichtung einer ffriseur -
zwangsinnung im srüüeren Amtsbezirk Dur¬
lach wird entivrechend dem Abstimmungs¬
ergebnis der Beteiligten abgelebnt . Die Ein¬
wendungen gegen die Beteiligung der

1, Alfons Ruvvender . striseur . m ,2. Martin Ziegler . Friseur , beide in Wösch¬
bach bei der Abstimmung wird als unbegrün¬
det verworfen .

Gegen diese Entschließung steht den beteiligten
Gewerbetreibenden binnen 4 Wochen vom Tag «
der Veröffentlichung an aemäs! 8 100 d Abs . 3
der Gewerbeordnung die Beschwerde an das Mini -
sterium des Innern zu . _Karlsruhe , den 18. Juni 1926. O .-Z . 133.

Bezirksamt Abt . II b._
Hrohe lreiwillige Versteigerung.

Am Donnerstag , den 24. Juni , mittags um
8 Uhr . versteigere ich im Gasthaus zur „Krone ,
1 Tr . . Marktplatz , gegcn Barzahlung :

1 Herrschaft ! . eleg . vol . Schlafzimmer mit komvl.
Betten , 1 Steinlveg -Piano mit Notenschrank , ver¬
stellbaren Klavierstuül und Sessel , alles schwarz
vol . . wenig gebraucht . 1 versenkbare Sinaernäb «
mafchin« mit einqeb . Motor , neu . 1 elea . Damen -
friller -Toilett « imt Marmor , 1,60 Meter , Wasch¬
becken mit Ablauf . Spiegel . 2 Zier - und 2 Wäsche¬
schränkchen . ein 77teiliaes Eß -Servlc « , Porzellan ,
1 Klub -Sosa -Gobelin . wenig gebraucht.

Berstetgercr C . Scböttle . Pforzheim ,strrnrus 2168 .
Zu Schätzungen und Versteigerungen am Platz

und auswärts halte ich mich bestens emvfvblen .

2
Tausche meine sonn.3immeriuohnunfl

3 . Stck. in d . Südstadl ,
ohne vis -a-vis . aea . eine
sonnige 2—3 Zimmerw .
vart . . gleich welch . Lag«.
Angebote unt . Nr . 9801
ins Tagblattbüro erbet .

3 Zimmer
Kucke u . Keller , im 6.
Stock d . Kaiserstr . , Hin¬
terbaus , ruhig , sonnig ,
aegen Uebernahme der
gesamten Wohnungsein¬
richtung um 1700 .H we¬
gen Abreise a . 15. Juli
oder 1 . August zu vcrm .
Eilige Anaeb . unt . Nr .
9797 ins Tagblattbüro .

Biiroräume
2 schöne , ineinander ,

aehende lezrc Zimmer ,
Üochvart . . und auf 15 .
Juli od. 1 . Aua. z . vm.
Westendstraße 60 , H .

Schön mW . Zimm.
mit el. Licht , in freier
Lage, ist sofort od . a
1. Juli zu vermieten .

Riefstahlstr . 8 . vart .
Karlftrahe 58. III . ist

großes , möbl . Zimmer ,evtl , auch alS ruhiges
Büro , zu vermieten .

Möbliertes Zimmer
mit 1—2 Betten auf so¬
fort »u vermieten . Zu
erfrag , im Tagblattbüro .

Sehr aut möbl . Zim¬
mer mit elektr . Lickt in
ruh . Hause sof. z. verm .

Seminarstr . 6 , vart .
Schönes , großes .möbliertes Zimmer

« . Klavterben . z. verm .Ludw .- Wilbelmstr .14 . II .
Zu vermieten «in aut

möbl . Zimmer mit el.
Licht auf 1. Juli . Näh .
Stefanienitr . 27, H .

Gut möbl . Zimmer an
solid. Herrn auf 1. Juli
zu vermieten .

KriegSstr . 129 . H .
Hübsch möbl . , sonnig .

Zimmer m . el, Lickt in
aut . Haufe an sol. Herrn
sofort zu vermieten .Waldstraße 83 . HI .

h
Schöne Mausarde mit
ob . 2 Bett . sof. z . vm.
üvvurrerftr . 14, IV.

Sofort od . später ist ein
möbliertes Zimmer
außer Glasabschluß zu
vermieten : Liebenstetn -
strabe 3. 4. Stock, bei
der Morgenstrabe .

Schön möbliertesBalhonzimmer
mit Klavier u . Televb .,. Markt .Kaiferftr .. Nähe
an bell. Herrn fofort an
vermieten . Anaeb . unt
9795 ins Tagblattbüro .

Erholungs-
Aufenthalt

bietet Kamille in St .Blaste » bei guter Ber -
vfleguna und mäßigem
Preis , Anfragen unter
Nr . 9808 ins Taablattb .

Geschältsfraulein sucht
in rubia . Saus « leeres
od . möbliertes Zimmer .Angebote unt . Nr . 9802
ins Tagblattbüro erbet .

Bäckerei und
Konditorei

zu pachtenu . Nr . 9784 i. '

Kapitalien
Beteiligung

mit ca . 1000 M an reel¬
lem Betrieb gesucht , An¬
gebote unter Nr . 9805 i .
Tagblattbüro erbeten .
f)er leibt einem Ge-

stSmann
1000— 1200 Md .
für kurz- oder lana -» . Bezahle 18—20

Sicherheit vorhan¬
den. Anaeb . u . Nr . 9757
ins Tagblattbüro erbet .

500 mark
suche auf ! s Jahr zuleihen . Sicherheit ist
vorhanden , Zins für
Kapital wird jeden Mo¬
nat bezahlt . Angeboteunt . Nr . 9776 ins Tag¬blattbüro erbeten .

Land-Aufenthalt.
Im schönen Ktrnbachtal finden Erholungs -

snchenbe angenehmen , ruhigen Nerienausenthalt .Pcnstonsvrcis 4 Ji
*3. Schwenk,

Gaftbok nnd Pension zur ..Krön «" ,Kirnbach bet Wolfach.

Stadknisendc
zum provisionsweisen Vertrieb von Kohlen bei
guten Bezügen gesucht . Gefl. Angebote unter
Ar . 9803 ins Tagblattbüro.

Wir führen nur gute üualhülen !
' Eine Auswahl ganz besonders preiswerter Artikel

^ Herren - Artikel
Sportkragen aus gutem Pique . . . x/a Dutzend 0 .95
Eckenkragen , gestärkt, Restp&rtie . 4 Stück 0 .95
Stehumlegkragen , besonders billig, einzelne Weiten . 4 Stück 1.90
Socken , Baumwolle , grau . . 2 Paar 0 .95 3 Paar 0 .95
Einstatzhemden mit modernen Einsätzen, vorrätig in Weite 40—46 . . 1,45
Oberhemden , Perkal und Zephir, mit 2 Kragen , von Weite 40 ab . . . . 2 .90

Gardinen
Leinen -Oarnitnren , 3-teilig, ganz besonders billig . ä Garnitur 6 .75 6 .00 4 .90
Einzelne Madrasgarnitnren stark im Preis herabgesetzt.

Wollwaren / Trikotagen
Damen «Westen , reine Wolle, einfarbig und gemustert . 7 .80 5 .90 4 .20
Damen -Pnllover , Kunstseide mit langem Aermel . 3 .20
Damen -Schlnpfhosen , Flor , mit dopp . Zwickel, Gr . 65 , 70 , 75 . 1 .70
Kinder -Schlupfhosen , ganz besonders billig, - Gr. 55 50 45 40 35

0 95 0 .85 0 .75 0 .65 0 .50

Strümpfe
Damenstrnmpfe , schwarz , nahtlos . Paar 0 .28
Damenstrnmpfe , schwarz mit Doppelsohle und Hochferse . Paar 0 .70 0 .38
Seidenflor , mit Doppelsohle und Hochferse , schwarz , nahtlos . Paar 0 .95
Seidenflor , prima, mit 4facher Sohle und Hochferse , farbig . Paar 1 .55
KindersSckchen , einfarbig , Baumwolle . Gr. 6— 10 0 .35 Gr. 1 — 5 0 .20
Kinderstrfimpie , schwarz , Baumwolle , nahtlos

Gr. 11 10 9 8 7 6 5 4 3 2 1
1 .— 90 85 80 75 70 60 55 50 45 40

BURCHARD

Mädchen.
dos Lieb« zu Kindern
hat und Nähen kann ,
sucht Stelle hier oder
auswärts . Anaeb . unt .
Nr . 9899 ins Taablatt b.

RHeinmäddien
sucht Stellung auf 1 .
Juli . Zeugnisse vor¬
handen . Zu ersrag . im
Tagblattbüro .
„ Stelle gesucht f . tags¬
über znm Kochen und
Hausarbeit , auch als
Aushilfe . Anaeb . unt .Nr . 9796 ins Taablattb .

Perfekte Etenockviftln
mit langjähriger Bürovraxis u vrima Zeuiniss .
in ungekündtgter Stellung , sucht stch zu verändern ,Offerten unter Nr . 9722 ins Tagblattbüro erbeten .

Suche sofort als Stütze .Haushä '
da me

bälterin od . Haus -

Berttauensltelle
tüchtig im Haushalt u .
durchaus zuverläsr An -
aebote »nt . Nr . 9807 ins
Tagblattbüro erbeten .

Dauerstellung gel.
Konditormeistcr . 30 I .alt . der über Ta Zeugn .
verfügt . Angeb . u . Nr .
9782 ins Tagblattb . erb.

3äng . Fräulein.
welch , in allen Haus¬
arbeiten ersabren ist u .
perl . französisch spricht,
sucht Beschäftig. Gute
Zeugn . vorh . Anaeb . u.
Nr . 9804 ins Tagblattb .
Sange ebrliche Leute

mit guten Empfehlun¬
gen suchen

Sausmeilteritelle .
Angebote »nt . Nr . 9788
ins Tagblattbüro erbet.

Stepp¬
decken

werden schön angefertigt
Kühner . Markarasen -

straße 52, Sth . , £ Stock.
GeprüfteSchneiderin

nimmt noch einige Kun¬
den an . Gehe auch Nach¬
mittage ins Haus . An¬
gebote unt . Nr . 9732 ins
Tagblattbüro erbeten .

Maliage
Frau Frida Huber .Augartenstr . 24 . 3 Tr .

9—6 Uhr tägAch .

Schneiderin
sucht noch Kunden in u.
außer d . Hause , evtl . a.
halbe Tage , bei billig .
Preise . Gartenstratze 60,
2. Stock, links .

Wrtorenu.geüiuden
Berlauien

kurzhaariger , schwarzer" und . Kreuzung von
JagdbuiÄ leck

Abzu-
geben aea . ante Belohn .
Amalienftr . 42 , vart .

Entlause »
ein kleiner weiser Fox ,
scbwam gefleckt . Abzug.
Karl -Wilbelmstr . 42 . III ,

Einfamilienhaus
beim Hauvtbahnbof , 6 Zimmer u . reich!. Z»'
bchör mit Zcntralheiz . u . Warmwasserberet «
tung , zuverk . NäheresBaugesckäsl Wilsteln »
Stöber » Rüpvurrerstr . 13, Telephon 87.

Seidelbmweln
ca 1000 Liier abzugeben Ajj

*
geböte unter Nr . 9806 ins T»S'
blattbüro erbeten.

Verkäufe
Schlafzimmer i . weiß

m . Svieaelschrk. u . 8tell.
Roßbaarmatr . , Büfett ,
nußb . vol . u . eich .. 1- ,
2- , 3tür . Schranke . Bü¬
cher- u . Küchenschränke.
Diwan . Schlaszimm . m.
Steil . Svieaelschrk. . eich ,
u . vol . sehr billia zu
verk. Hischman» . Zäh -
rinaerstr . 29 . Möbelgefch.

Für Brautleute !
Wegen Auflösung ein.

Hanshalies sehr vretsw .
zu verk. : 1 Bukett mit
Aufsatz, 1 Schreibtisch,
1 Ausziebttsch. 6 StühleiRobraeflechti , 1 Spie¬
gel, 1 Küchenschrank. 2
Küchenbocker , 1 kleiner .
4eckiq. Tisch u . verschied ,
sonstiaer Sausrat . Adr .
r. Tagblattbüro zu erfr .

Ehalselongues
neue , aut aearb ., m . elea.
Decke f . nur 65.<t z. verk.
PolstermöbelhauSKSHler .Schützenstr .25 , Tel . 4419 .

» *

in nur guter Qualität ,moderne Form ,außergewöhnlich billig
bei

Beinrick Karrer ,
Philiovstraße 19 .kein Laden .

Roßhaar.
Ein Posten

Saar in %
10 Pfd . an

aar . reines
engen von

. . . „esond . Um¬
stände halber iveit unter
Tagespreis abzugeben,
»eil . Zuschriften unter
lr . 9798 ins Tagblatt .
üro erbeten .

1 Cello
1 Geige
1 Lylovbo«
1 Trompete .
1 Mandoline

preiswert zu verkaufen .Waldüornstr . 8, NI .

Eebr. NSdmalckine
zu verkaufen . Kern ,Biktoriaftr . 9 . Htb ., II .

4 . . . .Gottesauerftr . 13 . Sof .
Bei nur 20 M Anzahl ,

u . beauem . Ratenzaükg.
erb. Sie 1 Herren - oder
Damenrad oder Näh¬
maschine. best Mark m .
Garantie , bei : K . Dür -
rinaer . Kronenstraße 27 .

59 Stück «e»e
ArtenWhle

billig abzua . A . iR »i$
berger . Marienstr .

Televbon 4471 .^ --
3 « verkaufe »

ein neuer

1 Klein-Auto. ,Schmiedmstr . Bernba ' ""
Rudolsftraße 27., -

wie neu .
'

billia zu ver " •
Solienstr . 83 . I . tg Stf-

» rauenkleider .
wie neu . für alt . » ‘ i.
sonen , spottbill . avMarienstr . 6. IV.

Wurstrecheu nt . SöMschränkchenunteriatz. "' L .
SSJgg ÄLL.S
Me hmdeW.

zu verkaufen . Adle
straße 30 . 2 Trevve L --

2iähr . . sow . eine ß 1*™
mit,4 in . Hübnchech
Wochen alt , bill.
Luisenstr . 74 I . gg r-

8etir . Biano
Angabe unter Nr . .
ins Taablattburo

Schmiuaübiffn ? bm - l^ /

Für die Jahresrnf **?
einer Autobozeerhsl1

Sie unsere

aus Wellblech

mit allen ihren ^oi*
gen. Verlangen dl« "
verbindlich und k°Sp% .
los Angebot mit -

epekten .
Gebr . Achoob »®"

G . m . b . H . u .
Bisen - n . Wellblef “
werke,Weidenan/St «»’

Fogtk. Nr. 540-
Vertr .: Eduard

mann . Karlsrnn«>
OraisstraBe 9.

Tel. 422*.

TERMOS
Centralheizungsbau - Anstal 4

Inh . : los . Schwarz , Karlsruhe
Büro : Georg - FriedrichstraBa Nr. l

Fernsprecher Nr. 546.
Centralheizungs - Anlagen aller Syst* ®1®

Sanitäre Anlagen
Gas- und Wasserinstallation

Bau- und Konstruktionsschlosserei
, Ammoniak - Kühlanlagen

Autogene Schweißung
Maschinenanlagen aller



Nr. 210 Karlsruher Tagblatt, Dienstag , den 22. Juni 1926 Seite 9

Aus Baden
Badische Gedenktage .

ihr starb Simon Sulzer , seit»«8 Prediger in Basel : aleichzeitia markgräf-Superintendent von Rütteln , fiibrtc er im
üblichen Oberlänge die lutüerische Lehre ein .

s . -suni 1946 starb zu Haslach der frühere
^ "ldtpfarrcr zu Sit . Martin in Freiburg , Hctn -

H a ns j ak o b , neben Alban Stolz der her -
s .̂ ^ endstc katholische Bolksschriftstcller in^ Uddcutschland.

/ Einweihung des Evangelischen Waldhcims.
, Karlsruhe , 24 . Juni . Am Sonntag wurde
^ udanf und landLb, wo nicht besondere örtliche
Verhältnisse eine Verlegung verursachten , der
L " g c n d s o n n t,a g gefeiert. Zu den ver-
i^ edcncn gottesdienstlichen Jugendfeieru kam
n der hiesige» Kirchengcmeinde » och eine be-

ivnücre Feier : die Einweihung des Evangcl.
^ albheims an her Linkenheimer Allee im
Wildpark . Dieses Heim , „Gustav-Jakob -Hüttc"
^ena„ „ t nach dem bekannten Kirchenältcstcu und
^ tadtrat Jacob , der vor nicht langer Zeit gc-
llvrbcn ist , ist ans einer großen Gefangtnen -« arackc erstellt , in die eine Dreizimmerwoh-
^ lsng , ein Saal mit Bühne , ein Bad und eine
^ »chc eingebaut morden sind . Das Heim steht"äs ganze Jahr Aber den Jugenbbünden und
«eil Gemeindeveremen zu geselligen Beranstal -
lungen offen . <L>ein Hauptzweck ist aber die
^ urdererholnngs - Fürsorge . Täglich ist eine
Gruppe erholungsbedürftiger Kinder bei voller
^ crpflegung, erziehlicher Betreuung und ärzt -" cher Ueberwachung im Walde . In den großen
rferien werden einige Hundert crholnngsbedürf -
stsstr und schwer erziehbarer Kinder bei ganz -'bgiger Vcrpflegmng im Heime sein . So dient
Es heilpädagogisch rn Absichten. — Zur schlichtenl-lnweihungs - Fester erschienen Vertreter der
llaatlichen und städtischen Behörden , die für die' lügend zu sorgen berufen sind, ferner Vertrc -' Er der charitativeu Körperschaften , die Sprengel -"Ertretungen, vor allem die Frauen , die das
^ erk in Liebe jtragen, viel Gemeindegliederund dann die Jug end , die die Feier mit ihrem
Orchester und ihrer Chören verschönte . Bei derrierer sprach im l 'luftrag des Kircheugemcinde -
. "ls Stadtpfarrer W . Schulz , der besonders

Mannes gedachte , dessen Namen das Heim
Eagt . Pfarrer Kappes , der Leiter des Ev.

fugend - und Wojhlfahrtsdienstes, schilderte den
^ egen, der von diem Waldheim wie von einem
^ emndbrunue» qmf die Jugend bis zu den
feinsten ausgehe-,n soll . Bis an den Abendnrümten aus der Stadt Gemeindegliedcr her-
?El , die das Heim besichtigen wollten. Draußen

.̂ "ld führten die Jugendbünde ihre Wald--
wrele auf, bis eine schlichte Abendfeier dem fest-uchen Treiben ei» en schönen Abschluß gab .

80 Jahre Turnverein Bruchsal .
dz . Bruchsal. 21 . Juni . Das 80jährige Jnbi -

><Mm des hiesigen Turnvereins 1848 gestaltete
uch zu einer schönpn Kundgebung für die deutscheeurnerschaft. Bipm Festbankett am Vorabendram die allgemeine Sympathie für den Verein
§um Ausdruck . Von allen Seiten , von der badi¬
schen Statsregierwng , der Stadt Bruchsal, der
deutschen Turnerlchaft , dem 10. Turnkreis und
hiesigen Korporationen wurden ihm herzliche
Grüße übermittelt , zum Teil mit Angebinden.Die Festrede hielt Direktor E i ch l e r von der
Landesturnanstalh Karlsruhe . Eine Anzahl ver¬
dienter Mitglieds : wurden ausgezeichnet . Ge-
stern wurde das Gauprobeturnen des Kraich-
turngaues hier gbgehalten, an dem sich rund«X> Wetturner beteiligten . Ein imposanter Fest¬
ig zog nachmittltgs auf den Sportplatz , wo all¬
gemeine Freiübungen usw . geboten wurden.

Heimattag.
d* . Philippsbuug , 21 . Juni . Am Sonntag

wurde liier der Hieimattag 1926 abgehalten. Ans
W ? und fern niaren Söhne und Töchter der
Heimat herbcigenilt, um zusammen mit Ver¬
wandten und Bekannten dieses Fest zu begehen ,
-ven Auftakt bildicte ein geselliges Beisammcn-
leln am Samstag abend im „Einhorn ". Bür -
^Ermeister Z i m in c r m a n n entbot in beredten
Porten den herbcigeeilten Bürgern einen Will -
^ wmengruß ncnnens der Stadtverwaltung ,'^egierungsrat Lohr - Karlsruhe entbot Gruß
Und Dank der a >kswär" gen Gäste . Die Musik -
Melle umrahmt » durch treffliche Vorträge den
Albend. — Der -zweite Tag wurde cingeleitet°urch einen Fcstg ottesdicnst, wobei Kaplan Arm-
Auster eine de m Heimatgedanken angepatzte^estpredigt hielt.. Den Höhepunkt bildete der
“W Nachmittag i tt der städtischen Festhalle statt -
Mundene Festakt. Der Saal war überfüllt .

Mittelpunkt der Veranstaltungen stand die
^ EgrüßungSredc des Bürgermeisters Zimmer-
? ann . der u . a . ausführtc , der Heimattag sei
hi » Festtag in eigentlichem Sinne , er fei ein
5 Qö gegenseitige c Aussprache und der Erneue -
sUng alter Bezieljungen . Die Heimatliebe könne
Mch nicht bewi esen werden durch leere Pbra -
N und Worte , snnöern sie erfordere auch Opfer.

einem Appell an die Jugend : »Werdet Hei-
^ utsöhne, und Ihr werdet stark sein ! schlog
°Er Redner seine mit starkem Beifall ausgenom¬
men Ausführungen . — Im weiteren Verlauf
-.Miss noch Rcgicrungsrat Lohr das Wort , der

allgemeinen Dank für das Gebotene av-
uattete . Zum Akischlnß des offiziellen Festaktes
Aelte die StadtLapellc den Marsch von Teile :

»Fn Treue fest " .
Die Mcherei in Baden.

fii
dz- Mannheim. 21 . Juni . Am Sonntag hielt

u," Bad . L a nd e s fi s ch e r e i v e r e i n
zweite Generalversammlung ab , zu der

z» u der Stadt Manheim Bürgermeister Dr .
- . ZIli , von der Polizeidircktion Tr . Baader
tir* CU£ U waren . Auch der Vorsitzende der hes-
teir "̂ OrganisatLon nahm an der Versammlung
Li ; Aach dem non Regierungsrat Dr . Koch ,
tzs" . Geschäftsfülirer des Vereins erstatteten
^ Ncht war den Mitgliederzugang im letzten
des L befriedigend. An dem Fischfangergebnis
Zen« - densees ist das Land Baden mit 37,3 Pro -
j- ? ' beteiligt, „ >as gegenüber 1924 eine Er -

dlteigerung bedeutet . Die Besserung der

Oie Tätigkeit des Badischen Verkehrsverbandes .
ii.

Die Werbetätigkeit der R e i ch s z c n t r a l e
für Deutsche Berkehrswerbung lR .D .V. j Berlin
hat in den letzten Jahren einen bedeutenden
llmfMig angenommen, sie gilt hauptsächlich der
Förderung des Verkehrs vom Ausland nach
Deutschland . Unter Mitwirkung des Badischen
Verkchrs-verbandes ist die Reuausgabe der
Schrift .Vadnerland —Schwarzwald- Bodensee "
aus der Reihe der deutschen Verkehrsbücher in
mehreren Sprachen erschienen . Ebenso warenwir an der Bearbeitung und an der Lieferungdes Bildmaterials über Baden für die Schrift
„Winter in Deutschland " beteiligt, die auch in
englischer Sprache herauskam. Eindringlich be¬
mühten wir uns wiederholt um die Berücksich¬
tigung Badens bei der Herausgabe der bekann¬ten Serie von Werbeplakaten über Deutschland .
Auf eigene Kosten erstellte die R .T .B . eine
Serie Lichtbilder über den Schwarzwald zur
Abhaltung von Vorträgen , auch erwarb sic eine
große Anzahl Photographien über Baden zu
Jllustrationszwecken. Baden ist ferner vertreten
in der Albumserie „Deutsche Bilder "

, im „Deut¬
schen Kalender" und beim Eisenbahnbildschmuck .Bei dem jährlich in mehreren Sprachen in hoher
Auflage erscheinenden „Reisemerkbnch für
Deutschland " ist der Badische Verkehrsverband
außer im Bild - und Textteil auch durch eine
ganzseitige Anzeige vertreten . Der wöchentliche
Pressedienst „Deutsche Verkehrsblätter " bringt
fast regelmäßig Mitteilungen über Baden.

In zunehmendem Maße beteiligt sich neuer¬
dings die E i s e n b a h n v e r w a l t u n g an der
Verkehrswerbung . Abgesehen von der wert¬
vollen Mitarbeit und Unterstützung bei der Er¬
stellung des großen Reliefs des badischen Lan¬
des wurde ein gutgeluugcner Werbefilm „Vom
Rhein über den Schwarzwald zum Bodensee "
ausgenommen, der in mehreren Kopien bereits
eine vielseitige Verwendung gefunden hat. An¬
läßlich der Deutschen Verkehrsausstellung Mün¬
chen wurden 60 000 Exemplare der farbigen
llcbersichtskarte der Schwarzwald- und Höllen¬
talbahn kostenlos verbreitet und ein Rest auf
unsere Anregung den Bahnhöfen in ganz
Deutschland zum Aushang übermittelt . Ter
Förderung des Durchgangsverkehrs diente ein
mehrfarbiges wirkungsvolles Plakat „England—
Holland — Schweiz — Italien ? , das außer in
Deutschland in England , Holland, der Schweiz
und Italien zum Aushang kam. Der von uns
angeregte Aushang von Tvuristenkarten fand in
der Oeffentlichkeit eine äußerst günstige Be¬
urteilung : an Stelle der jetzigen kleinen Kar¬
ten sollen jedoch künftig gute, ausführliche Wan¬
derkarten verwendet werden.

Tie Behandlung der Eifenbahn-Tarif - und
Verkehrsfragcn nahm wiederum einen großen
Umfang an . Eine Drucksache über die Frage
der Einführung des .Kilometerheftes bei der
Deutschen Reichsbahn, die in ganz Deutschland
zur Verbreitung kam, fand allseits größtes In¬
teresse. Leider waren diese eindringlichen Be¬
mühungen bis heute nicht von Erfolg begleitet.Wir wären u . a . ferner tätig hinsichtlich der wei¬
teren Verbesserung des Schlasivagenverkehrs,der ausreichenden Freihaliung von Bettplätzenab badischen Stationen nach deutschem Tarifstatt nach dem Auslandstarif ab Bafel. TieSonntagskarten haben nach einer erfreulichenAusdehnung bis Montag leider alsbald wiederein« Einschränkung hinsichtlich der Benützungvon Schnellzügen und beschleunigten Pcrsonen-
zügen erfahren . Wir sind dauernd bemüht, die
entstandenen Härten möglichst zu beseitigen .Unter den großen, für das ganze badische Land
bedeutsamen Berkehrssragen ist die Elektrifizie¬
rung der badischen Linien an erster Stelle zunennen . Wir haben jede siiclegcnheit benutzt ,um bei Tagungen , im Landeseisenbahnrat und
gelegentlich der Anwesenheit des Reichsver¬

kehrsministers gegen die geplante Zurücksetzung
Badens Einspruch zu erheben . Auch gegen die
beabsichtigte Bildung von Gruppendirektiouen
unter Beeinträchtigung der Selbständigkeit der
Einzeldirektionen sind wir im Landesinterefse
nachdrücklichst vorstellig geworden. Ter Fahr¬
plan 1926 brachte insgesamt eine Reihe wichtiger
Verbesserungen, wenn auch manche der zahl¬
reichen Einzelwünsche nicht in Erfüllung gehen
konnten . Wir waren ferner mehrfach tätig für
die Vollendung der begonnenen Bahnbauten , die
jetzt zum Teil allerdings nur mit finanziellen
Zuschüssen des Staates und der Gemeinden
ihrer Vollendung entgegengehen . Unter Ueber -
mittlung einer Sammlung unseres Werbemate¬
rials haben wir bei den Nachbardirektionen in
Ludwigshafen, Mainz , Frankfurt , Aschaffenburg
und München die Führung von Verivaltungs -
sondcrzügcn » ach Baden angeregt und unsere
weitgehende Unterstützung angeboten.

Tie Beschickung der Deutschen Verkehrsaus¬
stellung München 1923 war von bestem Erfolg
begleitet. Das Relief wird auf der Gesolei -
Anssiellung in Düsseldorf abermals im Verein
mit der Reichskuihndirektion Karlsruhe bezw.
Elberfeld ausgestellt.

Nach den großen Schwierigkeiten der ersten
Gründungsjahre und insbesondere während der
Inflation darf die erfreuliche Tatsache festge¬
stellt werden, daß jetzt alle größeren Reise¬
büros in Baden unter guter fachmännischer.
Leitung stehen und einen Vergleich mit den alt-
eingeführten wichtigeren Reisebüros in den
außerbadischen großen Städten wohl bestehen
können . Anerkennende Urteile von Reisenden
und von der einheimischen Bevölkerung sind
mehrfach bekannt geworden. Immerhin sind
vereinzelt im letzten Jahre infolge Nichtachtung
wichtiger grundsätzlicher Bestimmungen, teils
auch Bergrößerungen der Geldablieferungcn,
große Schwierigkeiten und Unannehmlichkeiten,
verbunden mit viel Schreibwerk entstanden .
Gute Dienste leisteten die Reisebüros bei Aus¬
führung von Sonderzügen , die Reichsbahndirek¬
tion Karlsruhe hat deshalb neuerdings auf un¬
sere Bitte die Ausgabe von Fahrkarten für die
Verwaltungssvnderzüge durch die Reisebüros
allgemein genehmigt. Die Ausgabe von Fahr¬
karten zu den FericnsonderzUgen durch die
Zweigstelle des Badischen Reisebüros ist dagegen
leider wegen der Zersplitterung des Vorver¬
kaufs abgelehnt worden. Mchrsach haben wir
Wünsche der Zivetgstellen , so wegen Uebertra-
gung des Verkaufs von Schweizer Rundreisc¬
hesten bei der Direktion des Mitteleuropäischen
Reisebüros (MER) Berlin wegen Uebertragnng
des Verkaufs von Sonntagskarten bei der
Renhsbahndirekfion Karlsruhe vorgebracht ,
sreuerdings befassen sich die Zweigstellen auch
mit der Slusgabe von Wochencnd-Gutscheinen .
Adit der Erweiterung unserer Organisation
nuß auch die Täfigkeit des Badischen Reisebüros
insbesondere hinsichtlich der Veranstaltung voy
Sonderzügen und GesellschastSsahrten , von
Kraftwagen-Rundfahrten und Wochenend -Aus¬
flügen noch intensiver gestaltet und für die Be-
nützung der Reisebüros noch weiter hingewirkt
werden.

Dem Tätigkeitsbericht ist der Rechen¬
schaftsbericht für 1928/26 angefchlossen.
Der Umsatz ist gegenüber den früheren Jahren
ganz bedeutend gestiegen . Aus seinen Zahlen
sprechen die aufgewendeien Summen für die
vom Verband im vergangenen Jahre geleistet «
sehr umfangreiche Arbeit , für die außerdem am
besteu der für den Vertrieb notwendige hoheAufwand für Porti , Frachten und Telephon-

. gebühren spricht. Bedauerlich an dem Rechen¬
schaftsbericht sind nur die auffallend hohen Rück¬
stände für Beiträge : 10 740 und 1630 — 12 370 Jt
und 2100 . ü Beiträge für Ausstellung München .
Auch für die Sammelinserate sind einige Mit¬
glieder mit 2087,90 M im Rückstand geblieben.

Fischereivcrordnung, unter der besonders die
Fischerei am Untersce zu leiden hat. soll ange¬
strebt werden. Es ist weiter eine eigene Stelle
zur Reinhaltung der Fischgcwässer zu errichten
geplant. Als Tagungsort der Wanderversamm-
lnng 1926 wurde Konstanz bestimmt . Der Punkt
Fischfrevel erforderte eine längere Aussprache ,auf härtere Bestrafung soll gedrängt werden.Ein Vortrag des staatlichen Fischereidircktors
L ü b b e r t - Hamburg über „Aalsorschnng und
Aalwirtschaft" gab intcrcsiante Einblicke in die
über 20 Jahre sich ausdehnendcn wissenschaft¬
lichen Forschungen über die Laichplätze und die
Entwicklung des Aals , sowie über die Aalwirt¬
schaft .

Die Hochwassergefahr beseitigt .
dz . Steffl , 21 . Juni . Der Rhein , der beute

morgen hier einen Pcgelstand von ' 5 Meter
zeigte , dürfte im Laufe des heutigen Tages
seinen H ö ch st st a n d erreichen . Nach den
vorliegenden Berichten erwartet man noch eine
Steigung um 10—18 Zentimeter . Da inzwi¬
schen gutes Wetter eingetreten ist und die Nie¬
derschläge aufgehört haben , kann mit einem
allmählichen Abfluß des Wassers gerechnet wer¬den.

dz. Waldshut . 21 . Juni . SamStaq abend be¬
trug der Pegelstand hier 4,90 Meter , bis Sonn¬
tag morgen ist das Wasser auf 3 .44 Meter ge¬stiegen . Es geht aber langsam zurück , und man
rechnet mit einem weiteren langsamen Rück¬
gang, wenn das gute Wetter anbält . Die
Schmittcnau mit den vielen Privataärlcn steht
zum großen Teil unter Wasier . Die Obstbäume
ragen aus dem Wasser nur mit den Aestcn
heraus . Der Rheinweg ist vollständig über¬
schwemmt, die höhergelegencn Teile liegen noch
im trockenen . Das Schwimmbad ist bis jetzt
noch in gutem Zustand, das alte Bad hat jedoch
durch den Wasserdruck sehr gelitten . Das Boot-
Haus des Sportvereins ist nur durch Schiffe zu
erreichen . Das Wasser führt viele Gegenstände
mit sich , heute früh trieb auch ein herrenloser
Ponton vorbei .

dz. Heidelberg, 21 . Juni . Der Neckar er¬
reichte am gestrigen Sonntag mit 3 .10 Meter
den höchsten Stand seiner letzten Hochwasser-
wclle . Seitdem ist ein langsames Fallen zu
verzeichnen . Der Pegelstand betrug 2,87 Meter .

bld . Karlsruhe . 21 . Juni . Sonntag irüh ge¬
gen 4 Uhr e n t g l e i st e im Bahnhof Ncckar-
gemünd ein Gütrwagen , so daß die durchgehen¬
den Gleise gesperrt waren und der Zug¬
verkehr auf der Strecke Heidelberg—Würzburg
sowie Heidelberg—Meckesheim zum Teil erheb¬
lich in Rückstand kam. Die Aufräuinungsarbei -
ten waren gegen 7 Uhr soweit gediehen , daß
der Verkehr zunächst eingleisig wieder ausge¬
nommen werden konnte . Verletzt wurde nie¬
mand.

bld . Rastatt , 21 . Juni . Unter zahlreicher Be¬
teiligung von Industriellen und leitender Per¬
sönlichkeiten des Badenwerks wurde im außer¬
ordentlichen Bezirksrat das Gesuch des Baden¬
werks Karlsruhe um wasservolizeiliche
Genehmigung der Raumünzachcr Ueber -
lcitung zur Schwarzenbachtalsperre einstimmig
genehmigt.

dz . Rastatt , 21 . Juni . Vorläufig scstgcnom-
meu und ins Amtsgesängnis eingeliesert wur¬
den der hier wohnhafte ledige 26 Jahre alte
Schuhmacher Heinrich Bruckmanu aus
Worms und der gleichfalls hier ansässige ledige
Schlosser Joseph Engelhardt von liier , weil
sie in der Nacht zum Sonntag in den Bahnhoss-
anlageu in vandali scher Weise gehaust
haben . Sie zerstörten vollständig die herrlichen
Blumenbeete und knickten die großen Palmen
um oder rissen sic mit den Wurzeln aus . Der
Stadtgemeinde ist ein Sachschaden von etwa
2000 Mark entstanden.

bld . Baden -Baden , 21. Juni . Am 22. Juni
wird der plattdeutsche V o l k s t e st v e r -
ein Neuyork , der gegenwärtig unter Füh¬
rung des Reisebüros des Norddeutschen Llond
Bremen auf einer Europareise begriffen ist , in
Baden -Baden eiutrcffen. Der Neunorker Ver¬
ein ist am 16. Mai in Bremerhaven eingetrosfen
und hat bisher die Städte Berlin . Dresden ,
Nürnberg . München, Innsbruck . Venedig , Flo¬
renz, Nom , Neapel, Genua . Jnterlaken und
Luzern besucht . Am 23. Juni erfolgt die Wei¬
terreise über Karlsruhe , Frankfurt , Köln,Paris , Brüssel nach Bremen , wo sich die Reise¬
gesellschaft am 1 . Juli auflöst .

bkf- Schopfhcim , 21 . Juni . Auf der Land¬
straße Friefenheim—Oberschopfheim ereignete
stck) ein bedauerlicher 1l n g l ü ck s f a l I . Der
Maurermeister Wilhelm Gallus von hier

fuhr mit seinem Rad heim und wurde bei der
Kadaververwertungsstelle von einem Lastkraft¬
wagen und einem Motorradfahrer überholt .
Durch das Geräusch dieser Fahrzeuge überhörte
er ebenfalls ein ebenso von hinten kommendes
Personenauto , das wohl Signalzcichcn gab ,
aber zu spät . Gallus wurde von dem Wagen
erfaßt und kam so unglücklich zu F >fil, baß
die Hinterräder über ihn hinwegginqen. Le¬
bensgefährliche Verletzungen liegen nicht vor.

bld . Kandcrn, 21 . Juni . Am SamStag und
Sonntag fand hier die T a g u n g der ba¬
dischen Forstmeister statt , die von 42 De¬
legierten besucht war . Tie befaßte sich mit forst -
wissenschaftlichen und Berufssraaen . Die Ta¬
gung war inoffiziell . Am Samstag abend
wurde von Forftassessor Dr . Schweigler ein
Film vorgeftthrt, der vom Badische» Innen¬
ministerium herauSgegcbeu morden ist , über
forstwirtschaftlichen Anbau in den Waldungen
und das Fällen der Bäume durch Sprengung .
Heute fand ein Ausflug nach dem Blauen statt .

dz . Zizcnhansen, 21 . Juni . Auf der Westseite
des Tales , in dem das Torf Z i z e n h a u s e n
liegt, sind am Sonntag als Folge der großen
Niederschläge der letzten Wochen umfangreiche
Erd Massen ins Rutschen geko .nmen,
die sich langsam zu Tal bewegten . Zwei Ge¬
bäude , die rechtzeitig geräumt werden lonnien ,
sind verschüttet .

dz . Lörrach , 21. Juni . Anläßlich des gestrigen
Kilometer-Lancö-Rennens an der Grenzncher -
straße , das selbst ohne nennenswerten Unfall
verlief, ereignete sich am frühen Morgen ein
schweres Unglück . Ter Motorfahrer W i ki¬
rn e r aus Liestal verlor beim Trainieren die
Lenkstange und fuhr in eine Gruppe von etwa
10 Personen hinein. Der Fahrer selbst wurde
kopfüber einige Meter weil fortgcschlcudcrt » nd
erlitt einen Beinbruch. Ein achtjähriger Knabe ,
zwei junge Leute im Alter von 16 bzw. 19 Jah¬
ren und ein 49jähriger Mann wurden schwer¬
verletzt .

Gparerbund und Volksentscheid .
Der Bericht des .„Karlsruher Tagblatts " in

der Sonntagsausgabc über die Versammlung
des deutschen Sparcrbundes am Samstag - vcach-
mittag im kleinen Saal der Festhallc , hat , wie
wir einer Zuschrift des Herrn Tr . vorst -
mann entnehmen, bedauerlicherweise zu Lstiß-
verständnissen über die Stellung des ^ parer-
bundcs besonders über die persönliche Stellung
des Referenten zum Volksentscheid geführt. Aut
Wunsch des Herrn Tr . Horstmann veröffent¬
lichen wir in Ergänzung unseres Berichtes fol¬
gende Feststellungen , die Herr Tr . Horstmann
in Uebcreinstimmung mit dem Deutschen
Sparerbund und unter einmütiger Zustimmung
der Versammlung vorgetragen hat. Herr Dr .
Horstmann erklärte zum Volksentscheid :

1 . daß der Vorstand des deutschen Sparerbun -
bes an alle Sparer im deutschen gieiche die Auf¬
forderung richte , beim jetzigen Volksentscheid
über die Fürsttnenteignung zur Urne zu gehen
und nach gewissenhafter eigener Ueberzeugung
entweder mit ja oder mit nein zu stimmen :

2 . daß es als Feigheit zu gelten habe , wenn
sie das Volk der entrechteten Sparer in dem
Augenblick , in dem es zum erstenmal dazu be¬
rufen sei , als Richter und Gesetzgeber zugleich
über den Streit der Parteien zu entscheiden, der
ihm übertragenen Verantwortlichkeit entziehe :

3. daß sich das Fernbleiben von der Entschei¬
dung zu allererst an dem Rechte der Sparer
rächen werde , weil man einem Volke , das von
seinem obersten verfassungsmäßigen Rechte nicht
pflichtgemäß Gebrauch zu machen versteht , bei
nächster Gelegenheit dieses Recht entziehen
werde .

Demgegenüber fanden die Ausführungen
einer Diskussionsrcdncrin . die zur Stimment¬
haltung auffordertc , einmütige Ablehnung.

Geschäftliche Mitteilungen.
Viele Uraue » besitzen ein eigenartiaes Talent , sich itzrc

Hausarbeit besonders schiver zu machen . Sic zerbrechen
sich den Koos, wie sie den Mittagstisch abwechslungs¬
reich gestalten können , verbrauchen den halben Bormit¬
tag dazu , um ein einfaches Mittagessen einzukaufcn ,
herzurichtcn und zu kochen. Warum '? Mit Knorr Suo -
ven in Wurstiorm sind diese Sorgen und Mühen gröh -
tentcils hinsällig . Der Inhalt der Knorr Suppen in
Wurstsorm braucht nur in Wasier ausgekocht zu wer¬
den. um ohne irgendwelche weitere Zutaten , eine Suppe
zu geben, die äußerst nahrhaft und ganz hervorragend
im Geschmack ist , Ta es viele verschiedene Sorten
Knorr Suppen in Wurstform gibt , ist für reiche Ab¬
wechslung gesorgt.

AnunserePostbeztcher !
Die Post hat bereits mit der Vortage der
Juli - Quittung begonnen . Lösen Sie die
Quittung vordem 25 . Juni ein . Sie sichern sich
dadurch pünktliche Zustellung und sparen die

Nachgebühr .
Neu hinzutretende Bezieher brauchen nur
den anhängenden Bestellschein ausgefüllt dem
Postboten abzugeben oder unfrankiert in den

Briefkaftenwerfen.

Bestellschein
An das Postamt

Ich bestelle hiermit daS wöchentlich 7 mal
erscheinende „Karlsruher Taablatl " mit
8 Wochenbctlagen zum monatlichen Bezugs¬
preis von S.SÜ Mk . ausschl, Postzustellgebühr .
Der Betrag ttt durch den Boten zu erhebe » .

Dame

Ort

Straße u . Nr ,
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Verbandstag
des D .H .V . in München.

Vom 17.—21. Juni hat in München der 20.
ordentliche Verbandstag des Deut sch natio¬
nalen Handln ngsgehilfen - Berban -
d e s (D .H.B .) in Verbindung mit dem 17. Deut¬
schen Kaufmannsgehilsentage stattaefunden.
Nach einer Begrüßung in Form eines Kom¬
merses des Bundes der Männerchöre im D .H .B.
am Donnerstag brachte der Berbanöstag am
Freitag im Bürgerbräukeller den Jahresbericht
deS Verbandes und die Beschlutzsassunq über die
Anträge, vor allen Dingen über den wichtigen
Antrag der Verwaltung des D .H .V . . der die
Altersversorgung der Kaufmann s-
g e h i l f e n bezw . das Recht der Unterbringung
in Altersheimen auf dem Weac der Selbsthilfe
behandelt. Gerade mit Rücksicht aus die in letz¬
ter Zeit vielfach diskutierte Not der älteren
Kaufmannsgehilfen hatte dieser Antrag große
Bedeutung. Ter 17 . Deutsche Kaufmannsgehil -
fcntag mündete nach Verbanblunaen über die
Forderungen und Ziele der Sozialpolitik am
Sonntag , den 20 . Juni in eine öffentliche Kund¬
gebung der deutschen KaufmannSgebilsen. auf
der der Reichstagsabgeordnete Walter Lam¬
bach über das Wesen des D .H .B . als nationale
und soziale Bewegung und der ReichstagSabge-
ordnete Otto Thiel über die sozial -politischen
Forderungen des D .H .B . berichteten , lieber
4000 Kaufmannsgehilfen aus allen Teilen des
Reiches , ferner etwa 200 Deutsch-Oesterreicher
haben an der Tagung teilgenommen. Zahl¬
reiche Bertreter von Behörden und eine Reihe
von Parlamentariern wohnten der sozial -poli¬
tisch bedeutsamen Tagung bei.

Am Freitag vormittag sprach Berbandsvor -
steher Becbly über

die Stellung des D .H .B . zu den politischen
Gegenwartsproblemen .

Er betonte, daß die Ziele des Verbandes sich
nicht mit denen der politischen Parteien von
rechts und links decken . Im Gegensatz zu Jn -
teressentengruppen, die entweder durch den
Druck großer Massen oder durch den Einfluß
ihrer finanzielle Mittel ihre Ziele verfolgen,
»nüfse der D .H.B . sich gewissermaßen in einem
Zweifrontenkamps durchsetzen. Im Anschluß
daran nahm der Vortragende Stellung zu den
außerparteilich politischen Verbänden . Bei den
schwär z -w e i tz-r o t e n Verbänden müsse
die Pflege des WehrgeöankenS, der großen Tra¬
dition unseres Volkes und die Ausnahme aller
Volksgenossen ohne Unterschied des Standes
anerkannt , aber der kleinliche Führerehegciz
und die Unduldsamkeit verurteilt wer¬
den . Die Verneinung des sozialen Gedan¬
kens bei den vaterländischen Verbänden sei nicht
das Zeichen einer wahrhaft nationalen Gesin¬
nung . Im Reichsbanner Schwarz-rot-golb er¬
kenne man die Tatsache , daß 8 Millionen Men¬
schen in Disziplin erzogen werden. Leider
herrsche dort noch Klassenkamps und Inter -
Nationalismus .

Nach der Genehmigung deS Rechenschafts¬
berichtes wurde ein Antrag des Verbandes be¬
raten und angenommen, der für alle Mitglieder ,
die dem Verbände 23 Jahre angehören und das
62 . Lebensjahr erreicht haben , eine monatliche
Rente von 30 Mark vorsieht , die sich für je wei¬
tere 5 Jahre Mitgliedschaft um weitere 5 Mark
steigert . Anstelle der Rente kann auf Wunsch
die Aufnahme in ein Altersheim des
D .S .V . erfolgen. Großzügige Pläne für den
Bau lagen vor und fanden zustimmende Beur¬
teilung .

Das sozialpolitische Programm des D .H .B.
Auf dem 17. Deutschen Kausmannsgehilfentag

sprach am Samstag , den 10. Juni der
Reichstagsabgordnete Otto Thiel -Berlin
übe -' „Forderungen und Ziele der Sozial¬

politik" des D .H .B.
Einleitend bemerkte der Redner , daß der

Deutschnationale Handlungsgehilfen -Verband in
der unmittelbaren Nachrevolutionszeit von den
von verschiedenen Seiten im Uebermaß aufge¬
stellten Programmen nichts gehalten habe .
Heute, wo viele dieser Programmverkünder
verstummt seien , hielte es aber der D .H .B . für
an der Zeit , ein großzügiges sozialpolitisches
Programm seinerseits aufzustellen . Darauf
behandelte der Vortragende die Voraussetzun¬
gen und Erfordernisse einer gesunden Weiter¬
entwicklung im Kaufmannsgehilfenstande. Be¬
stimmung des Kaufmanns ist : Gemeinsam mit
den Führern des geistig-kulturellen Lebens die
wirtschaftlichen Bedürfnisse in die richtigen
Bahnen zu lenken . Daher setzt die Standes¬
arbeit bereits mit der Vorsorge für einen tüch¬
tigen kaufmännischen Nachwuchs ein . Durch
die Berussgewerkschaft soll Einfluß genommen
werben auf die Auswahl der Lehrstellen , auf
den Abschluß des Lehrvertrages , die berufliche
Ausbildung des Lehrlings sowie auch aus die
körperliche Ertüchtigung des kaufmännischen
Nachwuchses. Mindestvoraussetzungen an Kennt¬
nissen der werdenden Lehrlinge u . bezüglich der
Eignung der ausbildenden Kausleute sestzu-
legen , ist Aufgabe der Gesetzgebung . Hierzu ge¬
hören : Begrenzung der Lehrlingszahl , Ansbil¬
dungspflicht, schriftlicher Lehrvertrag , ausrei¬
chender Urlaub .

DaS Arbeitsvertragsrecht muß den neuen
Verhältnissen des wirtschaftlichen und sozialen
Lebens angepaßt werden. Insbesondere gilt
dies für die gesetzlichen Bestimmungen über den
Gchaltsanspruch des Kaufmannsgeüilfen . die
Fortzahlung des Gehalts im Krankheitsfälle,
die Kündigungsfristen, Festlegung des Anspruchs
auf ein Zeugnis sowie Verbot der Wettbewerbs¬
abrede .

Die Not der Zeit erfordert stärksten
Schutz für die älteren Angestellte «,

die in einem besonderen Maße zurzeit der Wirt¬
schaftskrise dem Abbau überantwortet ivnrben.
Als Mittel hierzu dient verstärkter Kün¬
digungsschutz und Anspruch auf Abfindungs¬
summen beim Ausscheiden..

Pfleglichste Behandlung ' bedarf die unserem
Volke als einziges und wertvollstes Gut ver¬
bliebene Arbeitskraft . Grundsätzliche Anerken¬
nung der 8stünöigen Arbeitszeit . Minüestruhc-
zeit von 12 Stunden , 6 Uhr Ladenschluß , tarif¬

vertraglicher Ausbau deS Samstagabcndfrüh -
schlusies und völlige Sonntagsruhe mit Aus¬
nahme eines Sonntags vor Weihnachten , Er¬
holungsurlaub von mindestens 12 Arbeitstagen
für alle Kaufmannsgehilfen , der sich nach Art
und Berufsstellung mit den Dienstiahren und
dem Lebensalter weitersteigern muß , sind die
Forderungen des Deutschnationalen Handlungs -
gehilfen -VerbandeS.

Die Tatsache , daß heute weite Kreise der
Kaufmannsgehilfen außerhalb der Kaufmanns¬

gerichtsbarkeit stehen, erfordert die möglichst
beschleunigte Schaffung von Arbeitsgerichten.
Sonderkammern für die einzelnen Berufsstände
sollen die Vorteile der berufsständischen Fach¬
richter erhalten . Der Ausbau der Sozialver¬
sicherung und Wohlfahrtspflege ist auch weiter¬
hin eines der wichtigsten Aufgabengebiete des
D .H .V . Im Interesse des Familienlebens und
der beruflichen Leistungsfähigkeit ist der ge¬
meinnützige Wohnungsbau zu fördern . Der
Mieterschutz kann vorläufig nicht enibehrt wer-

Einzelergebnisse des Volksentscheids
Das Ergebnis in Baden .

Das vorläufige amtliche Endergebnis für das
Land Baden lautet wie folgt :

Es haben abgestimmt :
mit Ja 348 208 — 38,0 Prozent der Stimm¬

berechtigten lEintragungcn beim Volksbegehren
500 238 — 34,7 Prozent der Eintragnngsbercch-
tigtenf,

mit Nein 23 758,
ungültige Stimmen 12 208,
insgesamt 584 220,
Stimmberechtigte 1431 692.

Einzelergebniffe aus badischen
Städten

Oberkirch : Wahlb. 2315 . Ja 1090 , Nein 84.
Oppena« : Wahlb. 1363. Ja 556 , Nein 16.
Lahr : Wahlb. 9380 . Ja 3087, Nein 141, ung. 86.
Ettcnheim : Wahlb. 1884. Ja 398 , Nein 34, un¬

gültig 8.
Waldkirch : Wahlb. 3507 . Ja 926, Nein 40, un¬

gültig 20.
Herbolzheim: Wahlb. 1984. Ja 751, Nein 41,

ungültig 6.
Denzlingen : Wahlb. 1197. Ja 405, Nein 16.
Riegel : Wahlb. 930 . Ja 198, Nein 13.
Endingen : Wahlb. 1876. Ja 591, Nein 17, un¬

gültig 10.
Fnrtwangen : Wahlb. 3460 . Ja 1638, Nein 84,

ungültig 32.
Lenzingen : Wahlb. 1814. Ja 627, Nein 33,

ungültig 7.
Todtnau : Wahlb. 1671. Ja 693 , Nein 49, un¬

gültig 9.
Zell i . W . : Wahlb. 2337 . Ja 1183, Nein 88, un-

gültig 34.
Meersburg : Wahlb. 1186 . Ja 470, Nein 23,

ungültig 10.
Emmendingen : Wahlb. 4961. Ja 1818, Nein 74,

ungültig 41.
Schöna« : Wahlb. 1114. Ja 313, Nein 5, un¬

gültig 9.
Müllheim : Wahlb. 2893 . Ja 733, Nein 39 , un¬

gültig 10.
Badenweiler : Wahlb. 846 . Ja 190, Nein 19,

ungültig 4.
Haslach i . K. : Wahlb. 1841 . Ja 1108 , Nein 50.

ungültig 35.
Waldshut : Wahlb. 8592 . Ja 1697, Nein 126,

ungültig 85.
Äreisach : Wahlb. 2199. Ja 835, Nein 61 , un¬

gültig 14.
Schopshcim : Wahlb. 2813 . Ja 1335, Nein 50,

ungültig 33.
Singen : Wahlb. 7160 . Ja 4399, Nein 268, un¬

gültig 164.
Triberg : Wahlb. 2736 . Ja 1153, Nein 77, un¬

gültig 38.
Donaneschingen: Wahlb. 3344 . Ja 698, Nein

21, ungültig 9.
Ueberlingcn : Wahlb. 3579 . Ja 1335 , Nein 78,

ungültig 171.
Lörrach : Wahlb. 10 528 . Ja 4831, Nein 141,

ungültig 69.
Billingen : Wahlb. 8800 . Ja 3859, Nein 152.
Wolfach : Wahlb. 1986. Ja 303, Nein 11, ung . 6.
Hornberg : Wahlb. 3065 . Ja 1011, Nein 38, un¬

gültig 21.
Osfcnbnrg: Wahlb. 11066. Ja 4421, Nein 187,

ungültig 10.

Das Gesamtergebnis in der Pfalz.
Es haben abgestimmt :
mit Ja 185104 lEintragungcn beim Volks¬

begehren 159 081s ,
mit Nein 6412 ,
Stimmberechtigt 565 375.

Oie Endergebnisse aus den 35
Wahlkreisen .

1. Wahlkreis lOstpreußen) : Ja 263 902 (Volks-
begehren 166 078 ) , Nein 8778 , ungültig 5 056 ,
stimmberechtigt 1301257 (20,28 Proz . Ja -
Stimmen ) .

2. Wahlkreis lBerlin ) : Ja 942 654 (Volks¬
begehren 864 362 ) , Nein 31077 , ungültig 45187,
stimmberechtigt 1483 037.

3. Wahlkreis (Potsdam II ) : Ja 581863 (Volks¬
begehren 514 067 ) , Nein 19 536 , ungültig 22 833,
stimmberechtigt 1082 444 (45,5 Proz . Ja -
Stimmen ) .

4. Wahlkreis ( Potsdam I ) : Ja 565 865 (Volks¬
begehren 479 491 ) , Nein 22 013, ungültig 25 690,
stimmberechtigt 1202 005.

5. Wahlkreis ( Frankfurt a . d . Oder ) : Ja
297 340 (Volksbeaehren 244 600) , Nein 13 408 . un¬
gültig 12 953 , stimmberechtigt 1 110 293 (28,6 Proz .
Ja -Stimmen ) .

6. Wahlkreis (Pommern ) : Ja 269 454 (Volks¬
begehren 204 715) , Nein 11398, ungültig 5761,
stimmberechtigt 1 142 650 <21,8 Prozent Ja -
Stimmen ) .

7. Wahlkreis (Breslau ) : Ja 383IW (Volks¬
begehren 383 561 ) , Nein 24 909 , ungültig 13 443,
stimmberechtigt 1195 249 (32 Proz . Ja -
Stimmen ) .

8. Wahlkreis (Liegnitz ) : Ja 263 093 ( Volks¬
begehren 267 415) , Nein 13 377 . ungültig 11826,
stimmberechtigt 768 481 ( 84,5 Prozent Ja -
Stimmen ) .

9. Wahlkreis (Oppeln ) : Ja 193 933 (Volksbe¬
gehren 153 038 ) , Nein 11975, ungültig 4888 ,
stimmberechtigt 794 695.

10 . Wahlkreis (Magdeburg ) : Ja 453 800
(Volksbegehren 377 452 ) , Nein 16 754, ungültig
23 051, stimmberechtigt 1 058 947.

11. Wahlkreis ( Merseburg ) : Ja351142 ( Volks¬
begehren 307 266) , Nein 12 564 , ungültig 14 281
( 19,9 Prozent Ja -Stimmen ) .

12 . Wahlkreis (Thüringen ) : Ja 580 806
( Volksbegehren 561 530) , Nein 24 833 , ungültig
32 423 , stimmberechtigt 1 421 438.

13. Wahlkreis (Schleswig-Holstein ) : Ja 351 975
(Volksbegehren 296 073) , Nein 13 630 , ungültig
16 021 , stimmberechtigt 1004 910 (35 Proz . Ja -
Stimmen ) .

14 . Wahlkreis (Weser -EmS ) : Ja 254 959
( Volksbegehren 201 228 ) , Nein 10 864 , ungültig
12 473, stimmberechtigt 909 953.

15. Wahlkreis (Osthannover) : Ja 180 404
(Volksbegehren 152 647 ) , Nein 9514 , ungültig
9806 , stimmberchtigt 634114,

16. Wahlkreis ( Südhannover -Braunschweig) :
Ja 469 IW ( Volksbegehren 441 067) , Nein 23 466,
ungültig 27 371 , stimmberechtigt 1236 841 . (42
Proz . Ja -Stimmen .)

17. Wahlkreis (Westfalen -Nord) : Ja 447 248
( Volksbegehren 358 081) , Nein 17 627 , ungültig
17 525 , stimmberechtigt 1353 756 ( 83 Proz . Ja -
Stimmen ) .

18. Wahlkreis ( Westfalen -Süd ) : Ja 727 472
(Volksbegehren 584 267) , Nein 23 259, ungültig
36145 , stimmberechtigt 1640 048 .

19. Wahlkreis (Heffen- Nassan ) : Ja 635 382
(Volksbegehren 538 098 ) , Nein 24 305 , ungültig
23 207 , stimmberechtigt 1581716 (40,1 Proz . Ja -
Stimmen ) .

2« . Wahlkreis (Köln -Aachen) : Ja 466 172
(Volksbegehren 366 540) , Nein 20 563 , ungültig
1278 , stimmberechtigt 1364 830 (34,1 Proz . Ja -
Stimmen ) .

21. Wahlkreis (Coblenz-Trier ) : Ja 134 994
(Volksbegehren 118 723) , Nein 7137 , ungültig
2970 , stimmberechtigt 757 883 ( 17,8 Proz . Ja -
Stimmen ) .

82 . Wahlkreis (Düsseldorf-Ost ) : Ja 584 472
(Volksbegehren 580 536 ) , Nein 18 426, ungültig
16 868 , stimmberechtigt 1296 932.

28. Wahlkreis (Düffeldorf-West) : Ja 359 836
(Volksbegehren 259427) , Nein 12 626 , ungültig
7178, stimmberechtigt 1067 955.

24. Wahlkreis (Oberbayern -Schwaben ) : Ja
320 163 (Volksbegehren 209 071 ) , Nein 10 918 , un¬
gültig 4079 , stimmberechtigt 1548 527.

25. Wahlkreis (Niederbayern-Oberpfalz) : Ja
97 581 (Volksbegheren 61 822) , Nein 3814 . un-
gültig 1563) , stimmberechtigt 778 338 ( 12,5 Proz .
Ja,Stimmen ) .

26. Wahlkreis (Franken ) : Ja 413 938 ( Volks-
begehren 321 760) , Nein 14 431 , stimmberechtigt
1551 192 (26,7 Proz . Ja -Stimmen ) .

27. Wahlkreis (Pfalz ) : Ja 186 104 (Volksbe¬
gehren 159 081) , Nein 6412 . stimmberechtigt
565 365.

28. Wahlkreis (Dresden -Bautzen) : Ja 551 532
(Volksbegehren 545 864) , Nein 25 551 . ungültig
29 959, stimmberechtigt 1237 766 ( 44 Proz . Ja -
Stimmen ) .

29. Wahlkreis (Leipzig ) : Ja 454 099 (Volks¬
begehren 418 047) , Nein 21546 . ungültig 23 881,
stimmberechtigt 874 883 (51,9 Proz . Ja -
Stimmen ) .

30. Wahlkreis ( Chemnitz -Zwickau ) : Ja 540 948
(Volksbegehren 577 155) Nein 22 781 , ungültig
84 442 , stimmberechtigt 1190 820.

31. Wahlkreis ( Württemberg ) : Ja 563 863
(Volksbegehren 4*8 084 ) , Nein 19178 , ungültig
8510 , stimmberechtigt 1659 421 (40,2 Proz . Ja -
Stimmen ) .

32 . Wahlkreis (Baden) : Ja 548 203 (Volks¬
begehren 500 238 ) , Nein 23 758 , ungültig 12 268 ,
stimmberechtigt 1432 692.

33. Wahlkreis (Hesien-Tarmstadt ) : Ja 348 335
(Volksbegehren 325 609 ) , Nein 15 572 , ungültig
10 234 , stimmberechtigt 870 596.

34. Wahlkreis (Hamburg) : Ja 449168 (Volks¬
begehren 395 886 ) , Nein 18 090, ungültig 22 461.
stimmberechtigt 855 000. (52,5 Proz . Ja -
Stimmen .)

85. Wahlkreis ( Mecklenburg ) : Ja 159 059
( Volksbegehren 161160) . Nein 5459 . ungültig
8235 , stimmberechtigt 453103.

Ergebnisse aus den Großstädten.
Frankfurt a . M -: Ja 176 840 , Nein 6675 . un¬

gültig 5874 , stimmberechtigt 842 865 (55 Prozent
Ja -Stimmen ) .

Stuttgart : Ja 115129, Nein 3154 , ungültig
1462 , stimmberechtigt 236 686.

Hannover : Ja 156 584, Nein 6669 , ungültig
13 541 , stimmberechtigt 301 237.

Hamburg : Ja 35 092 (Volksbegehren 23 500) .
Nein 1230 , ungültig 697 , Wahlbeteiligung
57 Prozent .

Dresden : Ja 205 688 , Nein 7666 . ungültig
8304 , stimmberechtigt 450 093.

Chemnitz : Ja 103 4M , Nein 3471 . ungültig
4890 , stimmberechtigt 220 738.

Essen : Ja ß5 259 , Nein 4022 , ungültig 3742 ,
stimmberechtigt 312 551.

Dortmund : Ja 67 893 , Nein 2303 , ungültig
3152 , stimmberechtigt 120 446.

Aachen: Ja 35 074 , Nein 1443, stimmberechtigt
105 441.

den . Mietzinssteuern sind nicht zum Ausgleich
öffentlicher Haushalte zu verwenden.

Die Fortführung einer Aufsicht des Reiche»
über die Kartelle ist unentbehrlich, eine
Verschärfung

' der gegenwärtig ^gültigen Verord¬
nung vom 2 . November 1923 iogar notwendig.
Der D .H .V . fordert die gesäurte deutsche Ar¬
beitnehmerschaft zur

straffsten Zusammenfassung ihres Spar -
kapitals auf, um dadurch mLtbeftimmendcu
Einfluß auf die deutsche Wirtschaftsführung

zn gewinnen.
Eine befriedigende Lösung des Streites zwi¬

schen Kapital und Arbeit kann nur durch Zu¬
sammenarbeit der Arbeitgeber» und Arbeitneh¬
mer gefunden werden. Dieses Ziel mit zu er¬
reichen dient der Reichswirtschaftsrat. Ihm ist
über rein wirtschaftliche und soziale Fragen
nicht nur das Begutachtungsrecht, sondern das
Mitbestimmungsrccht einzuränmcn . Die sozial¬
politischen Forderungen des D .H.V . sind nicht
standesegoistischen Ursprungs , sondern sie sind
erfüllt von dem Bewußtsein der Pflicht gegen¬
über der Gemeinschaft , es sind Forderungen ,
die zugleich die Voraussetzung darstellen, um
kulturelle und dem Volkswohl dienende Höher¬
führung eines wichtigen Standes innerhalb der
Nation leisten zu können .

Am Sonntag fand eine große öffentliche
Kundgebung des 17. Deutschen KaufmannS-
gchilfentages statt , in der eiMimmig die von
dem Reichstagabgeordneten Thiel vorgetragenen
Leitsätze des sozialpolitischen Programms der
D .H .V . angenommen wurden . Es waren zahl¬
reiche Gäste , Vertreter der Reichs - und bayeri¬
schen Staatsbehörden . MitglieÄer des Reichs¬
tages und des bayerischen Landtages aus allen
nichtsozialistischen Parteien , der befreundeten
gewerkschaftlichen und nationailpolitischen Ver¬
bände des Inlandes und des Grenz- und Aus¬
landsdeutschtums sowie der -Wissenschaft er¬
schienen.

Reichstagsabgeordneter Walther Lambach
sprach über die Ziele des D . H. V . Er führte
u . a . aus :

Die Frage nach der Zukunft der deutsche»
Entwicklung richtet sich auch an die Gewerk¬
schaften . Sind eure Orgamsationen Keim¬
zellen zu neuem Aufbau? Oder stehen sie der
Zukunft im Wege ? Ist die Zeit der Revolu¬
tionsgewerkschaften vorbei und beginnt jetzt dw
Zeit der Berufs - und Gcsinnungsgemeinschaf-
ten ? Diesen Fragen gegenüber ist cs unsere
Aufgabe , Zeugnis abznlegen, was wir sind und
was wir wollen. Wenn heute Wortführer na¬
tionaler Bewegungen nicht verstehen wollen ,
wie wir trotz unseres Kampfes gegen den Mar¬
xismus zugleich Verfechter sozialer Wünschc
sind , so ist ihnen der Sinn für die soziale Rot
der Zeit und für wahre völkisch « Gemeinbürger-
fchaft noch nicht ausgegangen. Wir kämpfe»
gegen die Sozialdemokratie , aber wir kämpfe»
mit dem gleichen leidenschaftlichem Willen gegen
die alten .Harmonieverbände, dir immer wieder
gelb , d. h. unfähig zum Kampf für die Rechte
der Arbeitnehmerschaft werden müssen . S »
kämpfen mit der gleichen Leide»schaftlichkeit ge¬
gen die Irrlehren von Werksgsneinschaften, d>e
praktisch nichts bedeuten, als den Wunsch rück¬
schrittlicher Unternehmerkreise und ihrer Agen¬
ten , die sozial Gedrückten in Abhängigkeit z»
erhalten . „

Tie Idee der Zusammenfasftmg aller Werkes
angehörigen, die man mit der Notwendigkeit der
sozialen Versöhnung begründet, klingt icb» » -
Aber auf diesem Wege wären die Berufskollege»
nicht aufzurütteln gewesen . Die -Handlungsge¬
hilfen sind ein Geschlecht , das ich dauernd am
der Wanderschaft befindet. Stellenwechsel ist f»r
sie zugleich Berufsschulung : Ortswechsel ist Er¬
ziehung zum weiteren Blick für Kausmannsam -
gaben . Dazu sorgen Entlassungen, die gege»
unseren Willen erfolgen, für häufigeren Orts¬
wechsel als uns lieb ist. WurzeJocker und ol>»c
Heimat wären die Kaufmannsgehilfen , we»»
ihnen nicht der Verband zur Heimat würde, a»c»
in der Fremde . Das Werk dagegen , wo de»
Arbeitsplatz steht , ist oft eine schlechte Konjunk¬
tur und das Werk muß seine Kinder hungern
lassen. Ein Aktienkauf an der Börse und a»"
der deutschen Unternehmung wird eine auslän¬
dische Filiale , die keine Treue gegen die alten
Angestellten kennt . Ein Werkverein muß seine
Mitglieder gerade dann abstotzem , wenn sic *»»
am meisten brauchen : bei Kirndigung, Strn -
legnng, schlechtem Geschäftsgang.

Der Wille , unser Standeslehen zu besser »,
führte znm Ausbau der Rechtsordnung »»r
zum Ausbau aller gemeinschatzbildenden »»"
den Beruf fördernden Einrichtungen.

Wir sind national . Als die rote Flut über
Deutschland hinwcggmg, schrieben wir unsere
nationalsten Flugblätter , hielten wir unser
nationalsten Reden, standen wirr zum natrono
len Gedanken durch die Tat . Als der »atroE
Gedanke zur flachen Demonstration herabsa » >
traten wir als Warner auf . Während des ^
Wachens der nationalen Bewegung oerleumven
man uns wegen unserer Buwdesgenossenschm
mit der christlich -nationalen Arlbettnehmersm »^
Heute erleben wir einen heftigen Ansturm
Unternehmertums gegen unsere gut ansgeba» '
Stellung .

Aber es gelang nie . uns von dem klar
kannten Wege abzubringen . Alle anders
Ha nd lungsg ehilfe nv er bände hocben den
suchungen der Zeit nicht zu widerstehen »er
mocht. Sie haben sich in Anqesielltenverbam̂
umgewandelt und damit den stärksten Krastom
verlassen , der im engen Zusammenhang
dem Berufe liegt. Unsere Gemeinschaft ist
russgemeinschaft und zugleich nationale ^
metnschast. Heute ist der Beriband durch j eif}c
Geschlossenheit und Gesügtheit wohl die sta/: !̂
Gewerkschaft Deutschlands. Salbst durch seM
Zahl von rund 300 000 Mitgliedern kann er »
mit den größten der freigewerküchaftlichen
bände wohl vergleichen . Wer sich Gcda» - iKüber eine Neugliederung des Volksaufba»
macht, muß den D .H.B . in sein« Rechnung e1
stellen.

In einer Schlutzansprachc wietS Verbands»c ,
sicher Vechly auf die Bedeutung der Einstell ^der Arbeitnehmerschaft zum Staat hin -
Arbeitnehmer müßten bereit sein , die , «g
Notwendigkeiten anzuerkennen und die Führ »
im Kampf um die Freiheit zu übernehme».
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Kirschen-Geschichten.
Bon

Angust Aldringcr .
Wann nnd wie der Kirschbaum in der Erd -

slora austauchte , läßt sich trotz allen Forschun¬
gen nicht mit Bestimmtheit sagen , denn sein
erstes Auftreten reicht wahrscheinlich in die
°bere Kreidezeit zurück , in jene Zeit , da die
^ rde noch von riesenhaften Sauriern belebt
Jor , und nun nach und nach erst Blüten - und
Blattpflanzen entstanden , die jedoch den heute
MUerenden Arte » bereits sehr ähnlich waren .
Deutliche Spuren der Süßkirsche führen in die
allere Steinzeit , ans der sich in Böhmen und
Dänemark Lehmabdrückc von Kirschkernen wie
auch gut erhaltene Kirschkerne fanden . Funde
Oon Kirschkernen ergaben auch die aus der jün -
aere -'. Steinzeit stammenden Pfahlbauten
Oesterreichs, der Schweiz und Italiens , wah¬
rend man in französischen Psahlbauten Kirsch¬
kerne aus der Bronzezeit fand . Es läßt uch
also annchmen , daß bereits im zweiten Iahr -
wusend v . Ehr . die Süßkirsche in unserer Flora
beimisch war , wohin sie aus ihrer westasiatnchen^ eimat vermutlich durch Böael , vielleicht aber
auch durch den Menschen gebracht worden war .
^ er lateinische Name der Kirsche „cerasus wll
aaraus entstanden sein , daß die ersten Kir,chen
aus der Stadt Kcrasus an der Nordküstc Klcm -
as'cns nach Italien kamen . Ter Feldherr Ln-' ul- us sott sie nach Rom gebracht haben . Doch
uimmt diese Annahme nicht mit der Wirklich¬
keit überein , da die Stadt ihren Namen eher
Uon den guten Kirschen erhalten haben dürfte ,b ' c man in ihr zog, als umgekehrt die Kirschen
von der Stadt . Tie Italiener kannten die
Kirsche ja auch längst , als Lucullus mit seinem
Z ' t Kirschcnzwcigen geschmückten Wagen nach
-uom kam,- schon ihre Vorfahren , die Pfahl¬
bauern . hatten die Kirsche gekannt , wenn auch
ltcilich nur als Wildsrncht .

Aus dem Worte Cerasus ist mit der Zeitbas deutsche Wort Kirsche geworden , das im
-lllhochdentschen noch „cherse " lautete und mit¬
teldeutsch „kerse" geschrieben wurde . Die alten
Greußen und Litauer besaßen sogar ihren eige¬nen Kirschengott , den sie „Kirmis " nannten und
ber besonders die Kirschenbäume schützen sollte,weshalb man ihm auch den Kirschenbaum undleine Früchte geweiht hatte . Um KirmiS , der
vermutlich ein alter Sonnengott der Slaoen
? ar . zu ehren , pflegte man unter Kirichöäumen
^ ahne zu opfern und die schönsten Kirschbäumc ,wahrend sie die reichen Früchte trugen , mit
^ lumenkränzen zu schmücken . Jedenfalls stammt
auch ber Brauch , am Weihnachtsabend einen-Kirschenbaumzweig mit Lichtern zu bestecken —" ist heute allerdings so gut wie vergessen —“ua iener alten Zeit her . In treulicher Erin »
vorung an eine geschichtliche Begebenheit feiertwan in Naumburg am 28. Juli ein fröhliches-Uirichenfest , da? im BolkSmunb auch das Hussi»
lenkirschenfest oder Hnssitenfest heißt .

Im Hussitenkrieg war cs nämlich , als Au¬
reas Prokop , der Hussstenftthrer . der die Stadt
Vtaumburg unterworfen hatte , die Bürgerschaftwrcr Kinder wegen begnadigt hatte . Weil Pro¬kop die Kinder damals mit Obst beschenkt hatte ,lo feiert man das Kirschenfest in der Erinne¬
rung an diese Begebenheit hauptsächlich damit ,baß man den Kindern Kirschen schenkt . Eine
andere Bedeutung hat dagegen das Kirschenfest,bas jedes Jahr in dem kirschenreichen Städt¬
chen abgehalten wird . Es findet immer amzweiten Sonntag im Juli statt , wenn die Kir -
schcnernte glücklich vorüber ist . und da in
Freinsheim die Kirschenernte nicht selten ein
Ergebnis von 10 000 bis 12 000 Zentner Kirschenncjert , so hat man auch allen Grund znm Feste »
leiern, ^ zumal dann , wenn die Ernte über dem
Durchschnitt steht, was alle drei Jahre der FalllkiN soll.

Zum Kirschenfest gibt es dann auch eine ln »
Uv „Kerschemusik" und dazu natürlich in allen-Wirtshäusern der Stadt einen „Kirschentanz ".

Oie Wunderstadt arabischer Baukunst .
Ter Toleranz des neuen Königs im Hedschas,

Ihn Tanh , üst cs zuzuschrcibcn , daß die großen
Pilgerkarawanen nach Mekka vor kurzem wie¬
der ausgenommen werden konnten . So wird die
Aufmerksamkeit der ganzen mohammedanischen
Welt auf Tjeddah und Aainbo , die kleinen Hä-
scn am Roten Meer , gelenkt , wo die Pilgerzüge
aus Java , Indien und Noldafrika landen , um
dann , auf Kamelen und zu Fuß , die Wanderung
nach den Heiligtümern von Mekka und Medina
fortzusetzcn . In Medina , dessen Hasenort Tanbo
cl Bahr ist, befindet sich das Grab des Prophe¬
ten an der Seite der letzen Ruhestätte Abu Be -
krsund ' Omars . In Mekka , dem Ziel der Sehn¬
sucht eines jeden Muselmannes , der cs einmal ,

.im Leben schauen und sich den Titel El Hadj .
d . h . Pilger , ehrlich verdienen will , steht die
Kaaba , dieses rechteckige , aus grauem Stein er¬
richtete schmucklose Gebäude , das nach der Le¬
gende das Bethaus Abrahams und Israels ge¬
wesen sein soll . Tort soll der Engel Gabriel
dem Abraham den sogenannten schwarzen Stein
übcrbracht haben , der in der südöstlichen Ecke
der Kaaba neben dem Eingang cingemauert ist .
Dieses „Beit Allah "

, Haus Gottes , biente den
heidnischen Arabern ehedem als Pantheon ,
Mohammed jedoch reinigte cs von den Symbo¬
len des Götzendienstes und zerstörte alle Sta¬
tuen und Bilder , auch die des Abraham . All¬
jährlich wird die Kaaba mit einem schwarzen
Seidenschleier und einem breiten , gold- und
silberbcstickten Band , Geschenken der frommen
Wallfahrer aus Aegypten , behängt , die Pilger ,
die den Schwarzen Stein küssen , zupfen sich ein
Stück von dem Schleier oder dem Band ab und
bewahren cs als ehrwürdige Rcliguc . Nichl
weit von der Kaaba befindet sich der Brunnen
von Zcmzcm , wo Hagar nach ihrer Verstoßung
Wasser für den verdürstrnden Jsmael fand und
so den Stammvater der ismaelitischcn Araber
vom Tode rettete .

Tie beiden heiligen Städte , die ungefähr
430 Kilometer von einander entfernt liegen , sind
durch die Hedschasbähn miteinander verbunden ,
die im Norden nach Damaskus weiterläuft und
sich an das Netz der asiatischen Türkei anschließt .
Diese Bahnlinie hat allerdings unter den krie¬
gerischen Ereignissen schwer gelitten , an ver¬
schiedenen Punkten ist sic sogar völlig zerstört .
Tie andauernden Unruhen im Hedschas haben
das ihrige dazu beitragen , den Pilgerverkehr
während der letzten Jahre gänzlich aufhören zu
lassen. Zu den Nöten des Krieges kam für die
Bewohner das Ausbleiben des Fremdenver¬
kehrs , der ehedem durch die zahllosen Pilger -
zttgc aus allen Teilen der mohammedanischen
Welt einen wahren Goldstrom in das Hedschas
einflicßcn ließ . Die erste Sorge Ibn Sauds
war es also , nach Wiederherstellung geordneter
Berhältniffc im ganzen Land , den Pilgerverkehr
neu zu beleben und den Hauptstädten Mekka ,Medina und Djeddah , die mit ihren 20 000, 600o
und 10 000 Einwohnern in der unfruchtbaren
Umgegend ganz auf die Frcmdcnindustrie an¬
gewiesen sind, neue ? Leben einzuhauchen . Zu
diesem Zweck wurden nicht nur unmittelbare
Verhandlungen mit Aegypten gepflogen , das
von jeher das Hauptkontingeni der Mekkapilger
stcllk, sondern auch die Wicderherstcllungsarbei -

ten an der Hcdschasbahn ausgenommen . Immer¬
hin kommt der größte Teil der Wallfahrer über
das Rote Meer und landet in Djeddah , dem
ausgezeichneten Hafen , von wo man die 90 Ki¬
lometer nach Mekka auf dem Kamel gewöhnlich
in fünf kleinen Tagcsrciscn zurücklegt .

Djeddah ist selbst eine heilige Stadt , ihr rich¬
tiger arabischer Name lautet : „Medina cd Djed¬
dah"

, „Stadt der Stammutter "
, d . b . Stadt

EvaS , der Mutter des Menschengeschlechts. Die
meisten Reisenden , die auf dem Weg von und
nach dem fernen Osten durch das Rote Meer
fahren , bemerken die tief im Sand begrabene
Stadt nicht und fahren achtlos an ihr vorüber :
dabei verdiente Djeddah schon mehr Beachtung :
ist sic doch ein den Nichtmohammedanern zwar
wenig bekanntes , aber umso kistlickeres Kleinod
arabischer Baukunst . Zwei Kriegsjahrc haben
ihr wohl , übel mitgespielt , lange Zeit war dem
„Ungläubigen " der Zutritt verboten . Am offe¬
nen Meer gelegen , konnte die Stadt bis zuletzt
den Anstürmen der Wahabbiten Widerstand lei¬
ste» , die das Hinterland allmählich in ihre Ge¬
walt brachten und Djeddah immer mehr ein-

- kreisten . Im vergangenen Februar sah sich der
König Ali am Ende seiner Kräfte : er ftoh aus
ein englisches Schiss und zu seinem Vater , dem
König Hussein.

Ibn Saud oder , wie sein voller Name lautet :
Abd- cl -Aziz-ben Abd- el -Rahman al Faysal , war
Herr der Lage , er bemächtigte sich der Stadt ,
die der Schlüssel des Hedschas und darum so
lange begehrt gewesen ist . So kehrte Ruhe und
Ordnung ein : Zerstörungen blieben vermieden
und das herrlichste Architektureniemble an der
arabischen Küste war gerettet . Die Gefahr war
groß genug : diese so zerbrechlich scheinenden
und feingeglicdcrten Bauwerke hätten Brand¬
stiftungen und Plünderungen nicht Überstauden .

In Djeddah werfen die Schiffe in einiger
Entfernung vom Ufer Anker : durch einen engen
und gewundenen Kanal bringen kleine Barken
den Reisenden nach der Stadt . Diese steigt in
leuchtender Weiße aus Wasser und Tand : eine
märchenhafte Erscheinung von unverfälschtem
orientalischem Charakter , den das arabische
Element noch wesentlich verfeinert bat . Die
Häuser haben vier bis fünf Stockwerke und
wirken keineswegs so uniform ui-h eintönig wie
etwa marokkanische Häuser : hier lind die Fas¬
saden weiß , elegant , wunderbar mit Arabesken ,
Rosetten und Reliefornamenten belebt . Der
Hauptschmuck dieser Hauswände sind die zahl¬
losen kleinen Balkone mit ihren kostbaren Holz¬
schnitzereien, die sich ausnehmen wie graziös
gearbeitete hängende Käfige . Diese Finesse
arabischer Baukunst beherrscht in überraschender
Uebereinstimmung alle Straßen und Plätze der
Stadt , wo man vergebens eine Spur von einem
modernen europäischen Bauwerk suchen würde ,
die den reinen Charakter dieser Stadt nur
stören würde . Der Reiz der alten , versunkenen
Welt wirkt unvermindert fort . Kein Denkmal ,
keine moderne Moschee oder Fontäne wie in
Damaskus und Kairo reißt den Beschauer ans
seiner Illusion , ganz in der Vergangenheit zu
leben .

War aber einmal die Ernte schlecht, so gibt eöviele lange und betrübte Gesichter , und io man¬
cher Kaufmann , der auf Bezahlung hoffte , muß
sich nun mit einem „Kirschcntrost " begnügen , der
ihm erst fürs nächste Jahr sein Geld verspricht .
Endlich gibt es auch einen historischen Kirschen-
Akt. Er liegt , wie es heißt , in der Schatzkammer
in Berlin und enthält den Bericht , daß König
Friedrich der Große einmal im Januar für 180
Taler Kirschen gegessen habe . d . h . 180 Stück
Kirschen für je einen Taler . Dem wichtigen
Akt ist noch ein Zettel beigelegt , ans dem von
der Hand des Königs eine drollige Entschuldi¬
gung an Fredersdorf , seinen Schatzmeister , ge¬
schrieben steht : „Dn wirst schmälen, daß gestern

vor 180 Thaler Kirschen gegessen worben und
ich werde mir eine liederliche Reputation
machen. Soll auch gewiß nicht wieder Vorkom¬
men ."

Tornado in Amerika .
Ein Tornado , ber zwischen den Städten

Clarinöa in Iowa und Torrington
in Wyoming wütete , hat große Ver¬
wüstung angerichtet . Zwei Personen wurden
getötet , 41 verletzt . Die Zuckerrübenernte
dürste sich, infolge des Sturmes , um einen
Halben Monat verzögern .

Oie stärksten Lokomotiven Europas .
Die größten und stärksten Lokomotiven in

Europa , die auch mit den größten amerikani¬
schen Lokomotiven jeden Vergleich aushalten
könne» , besitzt jetzt die Schweiz und zwar die
Lötschbergbahn . In den nächsten Tagen
werden auf der Lötschbcrglinic mit zwei dieser
neuen bliesen Probefahrten ansgeführt . Diese
neuen etktrischen Lokomotiven besitzen sechs von
einander unabhängige Triebachsen mit Einzcl -
antricb und zwei Lanfachscn sowie mechanisch¬
pneumatische Steuerung . Ihre Normalkraft¬
leistung beträgt 4 500 Pferdestärke . Die
bisherigen größten elektrischen Lokomotiven in
der Schweiz haben nur 2500 P .S . Züge von
500 Tonnen können bei einer Steigung von
->7 Prozent mit einer Stundcngeschwindigkeit
von 50 Kilometer befördert werden . Um diesr
Leistung einer der neuen elektrischen Lokomoti¬
ven zu erreichen , wären drei der mächtigsten
Dampflokomotiven erforderlich .

Der Attentatsplan gegen Kemal Pascha.
Angora . 20. Juni . Tie Verhaftungen wegen

des Attentats auf Kemal Pascha belaufen sich
bis jetzt auf über 50. llntcr den Verhafteten
befinden sich 20 Abgcordnete -
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Die Seerüstung der Großmächte 1925/26 .
Deutschland ist seit dem Kriege als

Seemacht ausgeschaltet . Seemächte von Be¬
deutung sind heute nur England , die Ver¬
einigten Staaten von Amerika , Japan »
Frankreich und Italien . Auf der Konferenz
von Washington im Jahre 1921 haben sich
diese Mächte über eine Begrenzung ihrer
Schiffsstärken geeinigt . Es wurde eine zehn¬
jährige Ruhepause für den Neubau von
Großkampfschiffen vereinbart , durch die ein
Ausgleich infolge des VeraltenS jetzt noch
überschüssiger Einheiten herbeigesührt
werden soll . Nach dem Washingtoner Ab¬
kommen wird sich das Kräfteverhältnis der
Seemächte England , Amerika , Japan ,
Frankreich und > Italien wie folgt stellen :
6 : 5 : 3 : 1,75 : 1,75 .

Mit - er Film -Kamera quer durch
Abessinien .

3ur Erstausführung des großen Ufa -Expedi -Uons-Films „Auf Tierfang tn Abessinien ".
/ der schönsten Aufgaben des Films ist die
" ung der Kenntnis ferner Länder . Das

es dem man zu Unrecht nachsagt , daß
seü c billige Sensationen schwärme , bringt

den großen Expeöitionsfilmcn ganzwntzercs Interesse entgegen . '
‘® e ö tntt dieses Jahres begab sich eine

z, " tang -Expebition des Berliner Zoo unter
«n * Leitung der Herren Tr . L . Heck und Pros .
n -;

“ m a n 11 nach Abessinien , und die Ufa be-
A . ^ diese Gelegenheit , um auch ihrerseits den
^ mffeur Ernst Garden und den bekannten
„ -?ben -Operateur Paul Lieberenz nach diesem
jijJI bekannten Lande zu entsenden . Drei
sich dauerte der Tierfang . Dann trennte -

Filmcxpedition von den übrigen Tcil -
und setzte ihren Weg ins Innere des- °ndes allein fort .

Abis Abeba ging cs in fünftägigem
durch eine glutheiße , wasserarme

iid, ^ steppe zum Z w a i-S e c . Tort ergab
ti? bin unfreiwilliger Aufenthalt . Tic Manl -
U>üb hatten sich noch nicht an die Situation ge -
IiL - " " berdem wurden sie durch das nächt¬
ig , Htzünengehenl beunruhigt , kurz : sie
Atun ^ durch und mußten in tagclanger
^lrn a einzeln wieder eingefangen werde » ,
ein

b- , April wurde der Langana -Sec erreicht ,
Win,

rt ^ ’ ßcr Salzsee , der von Flußpferden
ichni '̂

E" und an dessen Ufern große Vvgel -
bolp mc rasten . Hier erzählten die Eingc -
« ee n

" öült einem weiter südlich gelegenen
di,

' : den noch kein Europäer gesehen habe und
bei» ß en Ufern es sehr viel Wild gäbe . Nach
d^t ^uerlichem Marsch auf ungangbaren Wegen ,
a» und Dünn , kam man wirklich endlich
ijyb , en Sec . Die Ueberraschung der Expcdi -
ka >>„ . Unehmer war nicht gering , als sie er -
t » ,

ien , daß sie — denselben Sec er -
lß ) t hatten , von dessen Norbwestrand sic

aufgcbrochen waren und dessen Sttdufer nun v<
ihnen lag .

Zwischen dem Horodaka - und L a n g a n i
See ging der Marsch weiter auf einer breite
flachen Landzunge , einer schier endlosen Schil
grasfläche , ohne Baum , ohne Strauch . Mutlc
und erschöpft schleppten sich die Träger weite
Kehle und Magen brannten , und dazu gab <
weit und breit kein Tttßwasser . Am früheste
Morgen des Ostersonntags ging es weite
Endlich wurde die Landschaft freundlicher , Ei
phorbien verdrängten nach und nach die Ak
zicn , hin nnd wieder sah man auch bereits Kn
turland . Man näherte sich dem MarktflcckiC h a ch e m a n n e , wo ber abessinischc BefehlHaber CHib acht der vollkommen erschöpft!Expedition in jeder Weise an die Hand ginDie Gastfrcijndschaft wurde sogar übertriebeman versuchte die Reisenden durch List zurüiznhaltcn , indem man ihnen einen guten „Tc
sches"

, ein stark berauschendes Getränk vvrsetziDas Festdincr bestand ans einer Brotnnte
läge , auf die Fleisch aufgctürmt wurde . DiGanze wurde mit einer Soße ans ranzigButter übergvssen . Einträchtig langten alle zals große Ehrung mutzte es hingenommen weden , wenn der Gastgeber dem Gast einen bcsodcrs guten Bissen eigenhändig in den Mn >
steckte.

Weiter ging dann der Weg znm Awasa -S c c , der durch heiße Schwefelquelle » gespeistwird . Bon weit her kommen die Abessinier ,mit hier Heilung von alleit möglichen Uebefn zu
suchen . Am 21 . April begann der Marsch durch
die wasscrlose Wüste Kassie nach Kambaia , wo
die ersten afrikanischen Regengüsse einsetzten .
Nur langsam kam mau über die Gunage -Berqc
zum Omv , dem größten abessinischen Flusse ,
wo die Expedition einen schweren Verlust er¬
litt , da eines der Pferde einem Krokodil zum
Opfer siel.

In Jiren , der Hauptstadt der Kaffeeprovinz
I i m m a , wurde dem mohammedanischen Für¬
sten Abatschifa ein Besuch abgcstattet . Die
Reisenden wurden mit allen Ehren empfangen
und durch eine furchtbar lärmende Musikkapelle

ins Lager geleitet . Es gab herrliche Gast¬
geschenke , darunter einen ganzen Ochsen, der der
ausgehungerten Expedition ganz besonders gut
schmeckte.

Am Omo wurde Pfingsten gefeiert und dann
näherten sich die Reisenden langsam der Haupt¬
stadt, die sie am 0. Juni endlich erreichten . Ein
weiß gedeckter Tisch , saubere Porzellanteller ,
richtige Kaffeetassen , klares Wasser , gekochtes
Gemüse , wer soll all die Herrlichkeiten beschrei¬
ben , die nach monatelangei / Entbehrungen
tausendfach entzückten ! Die Expedition fand
eine überaus freundliche Aufnahme bei dem
deutschen Gesandten Herrn Reiß und den
deutschen Familien , die hier wohnen . Auch der
Regent des Landes , Ras Tafari Makonnen
empfing die Reisenden in feierlicher Audienz
nnd freute sich über ihre Erfolge . Die Expedi¬
tion hat ungefähr 11000 Meter Negativ
belichtet . Aus diesem reichen Material wurde
der große Ufa -Expeditions -Film „Auf TIer -
fan g in Abessinien " zusammengestellt ,
der in Berlin zur Uraufführung gekommen ist .

Muscumsfilialen in Neuyork.
Durch die Stiftungen vov John Rockefcller

jun . ist cs jetzt dem Metropolitan - Museum in
Neuyork ermöglicht worden , eine bemerkens¬
werte Neuerung im Kunstwesen herbeizuführcn .
Das Museum errichtet nämlich , wie der „Kunst-
wandcrer " in seinem neuesten Heft mittcilt , eine
MuseumSfilialc , der weitere Abzweigungen fol¬
gen sollen , um den pielbeschäftigten Amerika¬
nern Gelegenheit zu geben , bequem und ohne
längere Fahrten an die Kunstschätze herantre -
tcn $ » können . Durch diese begrüßenswerte
Einrichtung soll keine Zersplitterung geschaffen
werden , man hofft vielmehr , daß große Publi¬kum dadurch der Kunst näher zu bringen . Die
Museen kleineren Stils sind hallenartig , in ge¬diegener Weise angelegt , und , wie schon er¬wähnt , leicht erreichbar . In der ersten Mu -
scumsfiliale ist u . a . eine Anzahl mittelalter¬
licher Skulpturen ausgestellt , die von der Fa -
«aittc 9U>cUittttt er« vrhe>» tuU ki Stadt Neu¬

york geschenkt worden sind . Es ist übrigens be¬
merkenswert , daß die Amerikaner nenerdings
erhöhtes Interesse an ihrer eingeborenen Kunst
zeigen , eine Beobachtung , die man bei der Ver¬
steigerung der Baldwinschen Sammlung in
Neuyork machen konnte . Die Kunsthäuser wie
Macbeth Gallcrien , Milch Gallerten bewar¬
ben sich besonders intensiv um die Werke des
Landschaftsmalers I . F . Murphy , von dem sechs
Bilder insgesamt 10 000 Mollars brachten .

Der Bär auf dem Eisberg .
Tie Fahrgäste des Hapag -Tampfers „Ham¬

burg " berichteten bei ihrer Ankunft in Neuyork
über einen interessanten Anblick: den sic mitten
auf dem Weltmeer genossen hatten . Sic sahen
auf einem Eisberg einen weißen Polarbären , der
wohl oder minder unfreiwillig eine Seereise
unternahm . Der Eisberg war ungefähr 700 Me¬
ter lang und ragte 40 Meter über den Meeres¬
spiegel empor . Der Dampfer befand sich , als
er den Eisberg passierte , in der Nähe von Neu¬
fundland in einer Entfernung von etwa 1100
Meilen von Neuyork .

Ein deutscher Dampfer gestrandet.
Aus Japan wird über London gemeldet ,

daß ein japanischer Dampfer und der deutsche
Dampfer „R h e i n l a n d"

, von Aokohama nach
Hamburg unterwegs , zusammengestoßen seien.
Die „Rheinland " sei mittschiff an der Backbord-
seitc schwer getroffen . Ter Maschiucnraum stehe
unter Wasser . -Das Schiff mußte 40 Meilen vom
Land auf Strand gesetzt werden . Seine Lage
gilt als kritisch .

Ein Opfer der Jazzmusik .
Im Vergnügungspark Eoncy Island starb ,

wie der „Franks . Zig .
" aus Amerika beachtetwird , ein Mjähriger , früher bekannter Lonooner

Orchestermusiker und Eorncttbläscr , Co -
vicllo , infolge Herzschlages , der ihn beim An¬
hören einer Jazzmusik traf . Caviellv , der
eine Zeitlang ruhig zugehört hatte , sprang plötz¬
lich mit dem Ausruf ans : „Hört ans mit der
Musik : das ist keine Musik mehr ", und brach
dann tot zusammen .
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Enorm billia e Ana eboie
Mengenabgabe Vorbehalten . Beachten Sie unsere Preise und Qualitäten SoweitVorrat

Herrenartikel
Weiche Sporikragen m .Knopiband

Ripsqualität . Stück >5 «
Heppöfl-Kpagen prima4facb , angebog .

u . umgelegte Ecken, einzelne Weiten Stück

Stehumlegkragen «« ii
'
equs^ einz^ ~ ~ ,Weiten , abgerundete u . amerik . Form Stüde

Wollwaren

Breite Selbstbinder -i» großes
Sortiment moderner Dessins * • • * Stück «35 «

—4- L —— Gummibänder mit Leder- m m aHosenträger gamitur . Paar 45d
i *: _ 4,A| kür Knaben , hell - u . dunkel - ÄÄ •Ledergurtei braun . stock o5d
Schleifenbinder die große Mode , neue

Sportstreifen • Stück 55 -*?

1 Post , farbige Oberhemden
mit Kragen , gute Qualitäten ln tadelloser
Verarbeitung , hübsche , helle und beige o ASStreifen , in den Halsweiten 35 bis 44 . - AOj

Weiße Schillerserviteurs Panama 654
Schlaf -Anzüge m!

t 7 .50
Arbeits -Mäntel 12 : "

. ,
°
.
d 3 .90

1 Posten weiße Oberhemden .
mit Doppelmanschette u. Fantasie *Einsam 4 .05

Weiche Herren -Hüte „ _
Einzelstücke in allen Weilen . . . . . . ^ *711

Regenschirme 10rHerrenn . Damcn , so-
lide Qualität für den täglichen Gebrauch * • ä,ö5

ui : . js . « u . lürKnaben,wetterfestesZelt - « « —WinajaCKen tuch, hübsche Paßtonn . . 7 . o5
1 Posten Arbeiterhemden

für den Werktag prima, kariert Oxford, m. "9g\Doppelbrust , extra groß geschnitten • * O . # U

Damenstrümpfe
Baumwolle gut verstärkt . Paar 254

Baumwolle & "
!' 504

Kunstseide sÄÄ 904
Seidenflor garantiert fehlerfreie la Ware

neue Farben , Längsnaht , Doppelsohle , 4Hochferse . Paar 1 - Z5

Waschseide H
.
°* ,

.er
.
s| a^ 1.75

Prima Qualität , mit 6 iacher — neoeraentlor Sohle . Ferse u. SpHje . . Paar Z.5SO

Herrensocken
Baumwolle graa . 4 Paar . 954
Baumwolle farbig, gut verstärkt , Paar SO 354
Prima Mako mit gestickt . Zwickel Paar 854
Baumwolle mcxl. daquaidmusler Paar 954
Seidenflor

Oamen -Westen reine Wolle - 5 75 3 .90
Oamen -Westen ÄS ^ - mo « 75
Damen -Pullover seide

’ ;,Arm 2 90 2 . 50ohne Arm
Damen -Pullover reine woiie . . . . 6 .75
Damen -Pullover Wolle m. Kunstseide 7,50
Kinder -Westen « ine woiie
Grösse 12 3 4

3 .75 4 .25 4 .75 6 .25
Kinder -PllllOVer reine Wolle
Grosse 40 46 50 65

4 .00 4 .75 5 . 50 6 .25

Trikotagen
Herren -Unterhosen u. Jacken

raakofarbig .
Herren -Einsatzhemden |* sage .
Damenhemdhosen ™

btê T
i
rage

a
r -

8e-
Damenhemdhosen w !Äm ä?er
Knabenhemden
Mädchen - Schlupfhosen

fein gestrickt , kurze Beine .

Baumwollwaren
Rohnessel , «M cm . Mir. 78 58
. . . v _ für Leib- und Bettwäsche ,Waschetucn so cm br . Mtr. 75 65 55
Haustuch f. Bettücher ho/iso cm

breit . Mtr . 1 .85 1.40
130 cm , geblümt Mtr . 2 .60oeftdamasty 1 .95 1.75, gestreiftMtr . 1 .65

•m . . für Hemden , Blusen und Kleider , uniAetir und gestreift . . . . Mtr . 1 .15 95 65
ca . 120 cm br ., in großerOCnurzenStOTTy Auswahl Mr. 1 .45 115

■i _ u _ l Gerstenkorn,m . rot .Rd .«100cmrtandtucny lang , ges. u. geb . Stück 65 45
u ^ . ua . . ^ .u h 'iein , Drell , 100 cm lang , ges .Handtuch , u. geb . . Stück 85 78
Frottierhandtuch , gebt st. 1,45 95
Zefirdecke , _ _

feste Qualität , wasebedit St . 1,25 St . i
Ein Posten Herrentücher weiß

u . weiß mit buntem Rand 3 St . 95 4 75 -/
Ein Posten Damentücher Feston

und Hohlsaum . 3 Stück 65^ 50 4
Ein Posten KlndertDcherm .tmnt

Rand und färb . Bildern 3 Stück 55J 40 -/

334
454

80,« )

7 .90 5 .50
Batist mit i

1.10
1 .25
954
1 .25
954

604

Wäsche und Schürzen
Damen -Hemden 854
Damen -Hemden BreitoTstiäerei 1 .75 2 .25
Damen -Hemden ^ “ ^ ^ 45 I SO
Untertaillen Jumper-Form mit Hohlsaum 654
Prinzeß -Röcke Sa! sTSLrei .

H?h
.
ls$u£j 2 .50

Prinzeß -Röcke ^ breTteTÄre**
!*) 2 .90

Prinzeß -Röcke Ä ^ , ist' mic Val-
Hemdhosen «

"
s 2 .SO

Hemdhosen 8
fiÄ mi! .° im 3 .50

Damen -Nachthemden Äpffom , 0
Nacht -Jacken 2 .50
Untertaillen Äie ? .

'
. ^ I SO

Mädchen -Hemden Mit Barmer Bogen,
volle Achsel . Grüße 40—85, 2 30 bis 75 4

Knaben -Hemden Kieler Form
Größe 40—85 * • • * je nach Größe 2 75 bis ® ® *?

Kissen 80 83 . glatt od . genahtes Feston 1 .25 904
Kififißn mit schönem Glanzgam garniert •

großem Bogen . 2.50
Mädchen -Schürzen ÄS ™-

jede weitere Größe 10 4 mehr Gr . 45 1 .10
Mädchen -Schürzen Sfene , .jede weitere Größe 10 */ mehr Gr , 45 1 .13
Wasch -Kleider SÄMEUso 2 .90
Weiße Servierschürzen

Jumperform mit Stickerei garniert . . . 1.93 1 . 25

Modewaren
Spachtelkragen mr Kiekw und n _ .Jacken , in ecru und ocker . 1 .50 “ « 'S
Bindekragen in Voile , ecru und weiß - 1.25
Batistkragen mit schöner Spieen - mw ■

garnitur , für langen Ausschnitt . . . . 75 J 30 «
Damen -Westen f"ngÄ £ ?

tf
in̂ we?H; , _ _

ecru , aprikos und iawendelfarbig * . 2 25 1 .73

Spitzenweste ,
u' 2 .75

i . r . i . mit Stehkragen , in Tüll und Volle . ,üaDOlS mit reicher Spttjengamitur . • 2.50 ■• 30

Sehr billig : 1 Posten Krawattenschals
in vielen Farben

in Crßpe de chine 3 .90 in Seidentrikot 2 .90 1 .75

mit Laufmaschen ,sohle , Hochferse , einfarbX 1.45
TI ETZ

Spitzen und Stickereie n
Valenc .-Spitzen u .Einsätze

in ocker , weiß und crßme . . . . . Mtr . 15^ O «
Wäschestickerei schmal schöne kleine

Muster * - . * - . . Stück 4.50 Mtr . 38 «
Wäschestickerei für Hemden u. Kinder-

Wäsche , m .Glanzgarn gest . 8t . 4,60 Mtr . 85 J Ö5tl
Wäschestickerei guteMadapolamware

in schönen Filetmustern , Stück 3,05 Mtr . 85 ^ 73 «

Glanzgarnstickerei i». Madapoiam -
wäre , reich gest . Hohlsaummust . St . 3,05 Mtr.

Madapoiamstickerei breit, reich 8e-
stickt , Gittermuster, . Stück 4,66 Mtr . 1 .73

Unterrockstickerei gute Madapoiam-
wäre , ca . 18 cm breit . Mtr . 65 -f

Unterrockstickerei ca . 25 cm breit,
schöne moderne Muster . . Mtr. 1 .25 93 «

Klöppel -Spitzen und Einsätze
Serie I ca . 2 cm breit , •
viele Muster u . Zäckchen * - Mtr . 6 "" 4
Seriell ca . 5 cm breit , «a •
Doppelspinn . Mtr . 1 ^ «
Serie III ca . 6 cm breit , aschöne Filetmuster . Mtr . dC3 «
Serie IV ca . 8 cm breit , jneue Muster . Mtr . «53 «

Sehr vorteilhaft *
Klöppel -Spitzen und Einsätze - - .

1U Meter -Stück 95 4 65 *1
Klöppel -Hemdenpassen stack 55 -s 384
Stickerei - Hemdenpassen st 754 484
Ein Post . Spachtel - u . Filetspitzen _ _ ,weiß , cr*me u . ocker , ca . 6 cm breit , Meter * 5 «
Ein Posten Spachtel - Rundspitzen -

ecru und ocker . . Mtr . 1 .25 93 «

Handarbeiten
Gez « Quadrate Halbleinen , Kreuzstich- «j» j^ olc muster . Stück *ö «
Gez. Nachttischdecken

leichte Spannstichmustcr . Stück 254
Gez . Decken oval und ed“ K *0r Kreuz - sa ■uw >nen „ . Spannsticharbeiten St 554
R « Kissen auf weiß oder schwarzem — — ,uez . ivissen Orunü . neueste Muster stck . 55 -4
Gez . Kaffee - u. Teewärmer ,auf diversen Stoffen . stück 90 «
Gez . Ueberhandtücher mr Küche,

rot u . blau besetzt , Hollandermuster - Stück 75 -3
Gez . Wandsschoner dazu pass . st. 734
Gez . Kissen ?,uI welß *m Halbleinen « _ ,Kreuz -u .Spannstichmust . St. 03 «
Gez . Decken ca - 7®c7Dcm- diverseStolf e »und Muster . . . . Stück »»BO
Weiße Spifzendecken ca. ßo- 7o cm

rund und eckig , reich gestickt . Stück 150
Gez . Bettwandschoner

ca . 65/150 cm , weiß Aida . Stück 1.73
Gez. Tischdecken ca . iao cm

rund und eckig , leichte Arbeiten - * . Stück 2 . 80
Gez. Tischdecken ca. tao/ieo cm

Stil- und Spannsüdimuster • • • • . . Stück 3 . 93

spez .-homöopath. imturhellpraxls ,Augendiagnose
Felix Maurer , Karlsruhe , Waldhomstr . 81

Behandlung von Frauen- , Geschlechts -, Gallenstein-, Nieren- , Blasen¬
leiden , Blutarmut , Gicht - , Rheuma - , Magen-, Darm- , Hämorrhoidal¬
leiden , Flechten und Hautjucken sowie alle anderen inneren und

äußeren Krankheiten.

+ fimHnil ■ Täglich von 9 bis nachm . 4 Uhr
HlUIIUull . Sonntags von 9 bis 1 Uhr

Samstags nnentg . Sprechet , für Arme u . nachw . Unbemittelte
Telephon 5190

+
Telephon 5190

un.r. Wiener Mischung 3^0
ist voll im Geschmack, duftig u . dabei wirklich ausgiebig.

Beweis:
Gegen diese ausgeschnittene Anzeige erhalten Sie
Mittwoch ». Donnerstag , den 23. n. 24. Juni

en Gratismuster.
Emmericher Waren-Expedition

Kaiserstraße 152.

Klavierstimmen
übernimmt LUDWIG SCHWEISGUT

jSrbprinxenstrafie 4 . Telefon 1711 .

SommerMedecken
in großer Auswahl K *
per Stück 7 «- 6 . - wa *
Probedecken gegen Nachnahme

Arthur Baer
Kaiserslraße 133

Eingang Kreuzstr, gegenüb . d . Kleinen Kirche .
Verkaufsräume nur eine Treppe hoch.

Me
allerfeinst ., edelster , gold¬
gelber Blüten -Schleiider ,
gar . rein . lO- Psd . -Dose
nur 12.50 JC frei Haus .
18. Leits» . Billlngeu «5.

Harmonium
2 Keg . Mk . 274 .-
0 Reg . Mk. 357.—

13 Heg . Mk. 430 .—
Zahlungserleichteruiig

Frankolieferung

ÜLang
Kaiserstr .167,1 . Tel . 1073

Salamander -
schuhhauä .

|
Jeden Dienstag neuI |

! Münchner jMünchner
j Zlluflriette Presse l
)

1t
!

i
l
l

Die große aktuelle Wochenschau
in Wort und Bild

Beichyalttger Llnteryaltungsteil
Spannende Aomane

Witz , und Rätselecke
*

Einzelnummer 22Pfennig
Zu beziehen durch den Zeitschriften-
Handel des gn - und Auslandes
Äbonnementsbestellungen(oierteljährl . M. 2 .40)
durch die Filialender Münchner NeuestenNach-
richten und Münchner gllustrierten Presse , die
Postanstalten und den Verlag der beidenGlätter

Knorr L Hirty, G . m . ö . tz ., München
Sendlingerstraße so

I
i
i
i
i
!
I
i
i

Wer erteilt

MMrittener
Klavierlvieler lu» t lol.
tückttacn Lcbrer . Diele
vaar Bellen aenüaen .
um Sie ras» nun Ziele
zu führen , wenn ste iw
Karlsruher Tagblatt ver-
üfienttiebt stnd .

Wegen Krankheit bleibt meine Praxis
bis auf weiteres geschlossen .

Luise Herrmann
staatl geprüfte Dentistin

Sofienstraße 126 Telephon 3621

Dem Herrn über Leben und Tod hat es ge¬
fallen , meinen lieben Mann , unsern treubesorgten
Vater, Bruder, Onkel , Schwager und Schwiegervater

OttO Gley, Res -Inspektor o. D.
heute früh 12 ^4 Uhr in ein besseres Jenseits ab¬
zurufen .

Namens der tiefbetrübten Hinterbliebenen:
Alma Gley nebst Kinder.

Die Beerdigung findet am Mittwoch , den 23. Juni , nachm .3 Chr von der Friedhofkapelle aus statt .

Statt besonderer Anzeige .
Am 18 . Juni ist unsere liebe Mutter, Groß¬

mutter und Schwester

FrauKath.Werber , set. Kirsch
nach langem , schwerem Leiden im 72. Lebensjahrsanft entschlafen .

Karlsruhe , den 22. Juni 1926.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen.

Berta Kley , geb. Werber .
Die Feuerbestattung fand in aller Stille statt .
Wir bitten von Beileidsbesuchen absehen zu

wollen .

Trauerbriefeliefert rasch und in >tadelloser Ausfuhr^
Tagblatt -Druckerei, Ritterstr, 1 . Tel 2
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NbUtSTRIE - UND HANDELS - ZEITUNG
‘ ' l ' ljt Xnnen llitc I Erhöhung der Liquidität wurde beschlossen , von den

^ Krage - es Gerstenzolls
deutschen Ernährungsminister sind am

^ " rcirag in München au einer Konferenz
"freien , in der die Frage der zn-

Gctrcidezöllc , insbesondere der Gcr-
■d .

'
Y ~ am 31 . Juli 1828 laust das kleine

ab — durchbesprochen werden wird.
, n daher folgender Zuschrift aus land-

^ »ktlichcn Kreisen Raum :
kommenden NcichstagsuerHandlungen

lajiunoiafle ; ^ cv * »« v - - - .
tausch der Aktien zu pari statt , bei Fried . Spei «
t e l wird für rede St .-A . zu 50 Rm. je eine Aktie
der Deutschen Znndholzsabrik über 100 R»i . gewährt,
für sc eine Speitcl - St .-A . zu 500 Rm . zehn Aktien
der Deutschen Zündholzfabrikcn zu 100 Rm. und für
eine Speitel -V .-A . zu 50 Rm. drei Aktien der Deut¬
schen Zündholzfabrikcn zu 100 0km . Bei der M i t -

!
w| Reichstage eine Denkschrift der Han-

Bremen und eine Denkschrift der
, der Hamburger Börse vor , die
i sg

^ immend gegen eine Erhöhung des
j,

r
..mitterßerfte wenden , was sie , wie

»wunden: Äartofselmast sür Schweine
:i Jut Basis Gersrenschrot - Verfütterung
- . «tjafc der westdeutschen Schweincpro -

? eine Umstellung der ostdeutschen
, 10)11,1 würde die westdeutsche Wirtschaft
•ilin

'̂ of,c Futtermittelzölle würden die
von Schweinefleisch und Speck ins

'j, ^ dlcgcn , womit die Einfuhr von Fer -
ü

‘?n statt von Rohstoffen begünstigt und
Mimische Abfallverwertung geschä-

>n ^ kmupjungen stehen folgende nach-

tzj,. ,k>achcn entgegen : In den Bersuchs-
i)

» " / ür Schweinehaltung , Ruhlsdorf bei
^ k ' privatwirtschaftlich betriebene G . m .
»̂^ uodener Landwirtschaftskammern und

^ verbände unter Staatsaufsicht », in
^ luchswirtschast Möckern bei Leipzig lEi -

sächsischen Regierung ) , in der Ver -
^ oiedland bei Göttingen ( der

aftskammer .Hannover », in der
L ^ fkschaft Göttingen (des landwirt -

Institutes der Universität Göttingen »
l!j«,^chti.mmend feftgestellt worden : Bei
'sike sich Kartoffelmast bis zur vollen

" ö ^chkuhren , rnindestens einwenn mindestens ein

werden , die aus 70 Prozent Getreide¬
land gg Prozent Eiweißfutter bestehen

^ i kann Ger sie ohne weiter es
^ iais oder Roggen ersetzt wer -

ichnfÄ Eiivettzfutter kann aus Trockenhefe,
^ hl, Fischmehl oder sonstigen Abfällen
itz.? i^ tfischereicn oder aus Gemengen dieser
wie flehen . Nur während der Aufzucht
, x,kels von der Geburt bis zu 20 Kilogr .
ir„ . . '

.Et kann Gerstenschrot nicht entbehrt
ich ti*t diesen geringen Bedarf genügt

"w . heimische Produktion ,
in nachgewiesen, daß Kartoffelmaft in

kla ?? Schweinezucht auf den Import
» tx oischer Futterserstc bereits
Ii>L

v o l l st ä n d i g verzichten ka n n.
Hz

'
, , ist , daß die deutsche Schweinezucht ge¬

höre* **"*" 64 Prozent ihres Bestandes in
ksa^ riegszeit erreicht hat , und daß trotzdem
«s- i - 19 -5 nicht einmal 20 Prozent der Vor-
ft^ " ! uhr von Futtermitteln eingeführt

" lind , und daß in den Jahren 1623/24
rin Sechstel der Borkrtegseinsuhr in

. ilnijjrl ^ importiert wurde . Tie Verfütte -
[iu °n Roggen und Kartoffeln hat also in der
HAe » landwirtschaftlichen Schweinemast die

„cherung von ausländischer Gerste und aus -
iwem Mais nahezu vollständig verdrängt,

ul
* oben genannten Versuchswirtschaften be-

Ej allerdings , daß dort, wo nicht Kartoffcl-
^ sondern reine Getreidemast getrieben wird,

der sogenannten Sck >vcine -„Jndustrie "
j }1 Nordsee , wo z . B . 500 Schweine in einem
Ej, °hne Landwirtschaft, hauptsächlich mit ans -

.̂ ichen Futtermitteln gemästet werden , auf
i .8uslänöische leerste bezw. auf ausländischen

I , nicht verzichtet werden kann . Dagegen ist
1 nie . deutsche Wirtschaft sehr wohl in der
»tx nuf diese Schweinc -„Jndustrie " zu vcr-
lkre !s

^ nn es sich darum handelt , im Gcsamt-
stt

iw
, die deutsche landwirtschaftlicheDchweine-

tzd
'
.

îe B . in Ostdeutschland getrieben
Verwendung heimischer Futtermittel
Kartoffeln » zu heben . Gerade die

W ." Hannover , die die meiste Schweinemast
kst-l, ' tritt geschlossen für einen einheitlichen

k cy
S° tt (für Braugerste und Futtergerste »

rührt *"* 61 ausländische Futtermittel ein-
isin

'
e
*?snden , desto mehr Roggen und Kar

nleiben in Deutschland unverwcrtbar .

wirtschaftliche Rundschau .
des G . m . b . H . - Gesetzes. Die

h -^ ng des Gesetzes über die Gesellschaften
t'chsi - " kter Haftung , die in der heutigen
'» . i?assjtzu„^ »hne Aussprache in den bei -
»I. Zen Lesungen angenommen wurde , be -
Ksj das Stammkapital der Gesell-
i'^ »wie in der Vorkriegszeit , mindestens
lh die Stammeinlagc jedes Gcsellschas -
'

>L " Eltens 500 Rm . betragen milß. Auf
!' " lichasten , die vor dem Inkrafttreten

Gesetzes in das Handelsregister ein -
vder zur Eintragung in das vandels -

" " gemeldet sind , finden die neuen Bor -
keine Anwendung , sofern nicht eine

gilbet dkcndcrnng ihres Geschäftsbetriebes

Eutwilklung des Arbeitomarkteo im
'den bisher vorliegenden Berichten der

!Se « , ® li b ( lnnt die Entwicklung des Ar
l' srt

*161 i
Cf ' Ltt ksiini wieder n n günstiger als

ü'' <Diiift i ’ ° rr bekanntlich einen schon merkbaren
, ,

00,1 Arbeitslosigkeit nnd Kurzarbeit gc-
i«, IS- Ende April waten nämlich 18,0 Pro -

i, 'fii>bee " "owerbaiidsinitgljeder arbeitslos gewesen
-« ‘ltt llot0 2t,4 Prozent Ende März , nnd Knrz-
V .Sin? '®.r.P l. damals 10,1 gegenüber 21,7 Prozent .
:
'
r &nrK -Hv ' ?cn kitc Iahten gegenüber Ende Olpril

.si», -.. "vihnittüch cine grohc Berändcrnng auf-
beinliv k' ct einer dlnzahl von Verbänden, dar-

bei den Metallarbeitern , TransportVVl 7.'lUllUUlVUiVUI | -
Vibz,, :' vd Echuhmachcr » , ist eine Ziinahmc der

5
i?

t
-c oingetretcn, durch die die leichten

"Hk,, „ .
"io den anderen Verbänden wieder ans-

? i.
' "'» den.

der Iündholzindustrie . Die a .o .
j>, . Deutschen I ü n d h o l z f a b r i k e n

fa , % " »> b u r g beschloß die Verschmclznnns -
, .Nur ger »lusion Ivurde die

iryen - ..
tcldeutsche Zündholzfabrikcn werden
für vier Aktien zu je 100 Rm . süns Aktien der Deut¬
schen Zündholzfabriken zu je 100 Rm. gcivährt. Bei
der K ö n i g s b e r g c r Z ü n d h o l z f a b r t k 2l . - 0) .
erfolgt die Ucbcrnahmc ebenfalls zu pari . Die
R i c d c r h e s s t s ch e Z ü n d w a r c n f a b r i k wird
übernommen gegen 6200 Aktien zu ie 100 Rm . der
Deutschen Zündholzfabrikcn, nnd das Werk Hcn -
nichcndors . der Allgemeinen Zündholz -
cxportzentralc gegen 2140 ?lkticn zu je 100
Rm . Olutzcr der ersten Kapitalscrhöhung um 5 844 000
Rm . wurde noch die gemeldete weitere Erhöhung des
Grundkapitals der Deutschen Zündholzfabriken um
1080 000 Rm . genehmigt , so daß sich also das Ge¬
samt kapital ans 11,8 M !ll . Rm. beläuft . Diese
durch Barzahlung erfolgte Kapitalscrhöhung dient
zur Verstärkung der Betriebsmittel . Für diese Slk-
ticn ist die Begebung zn 100 Prozent vorgesehen , so¬
wie ein Bczugsrecht an die alten Ilktionäre zu
106 Prozent . Tie Uebernahme dieser Kapitals -
crhöhung ist gesichert. Bei der G . -V . von Ztahl u.
Nölkc , sowie von Fried , Speitcl wurden die entspre¬
chenden FusionsvorschlAgc , sowie die Liquidation des
betreffenden Unternehmens genehmigt .

Bcteiligungsverlnste bei der Hochtief -A .-G . für
Hoch- und Diefbauten vorm . Gebr. Hclfmann , Elsen-
Rnhr . Tie Gesellschaft , deren maßgebender Einfluß
aus Stinnes ' schem Interessenbereich 1825 wieder auf
die aus früherer Zeit noch tm Slufsichtsrat vertretene
Frankfurter Bankiergrnppc übergegangen ist , erlitt
einen ansehnlichen Verlust an der S t c i n h a n d c I
Raucn - A .- G . in Mülheim tRuhr », an der sic ge¬
meinsam mit Gesellschaften des Stinnes -Konzerns
1824 Interesse genommen hatte. Dieser Sl .- G . wa¬
ren von der Hvchties- A .-G . Slnsang 1825 zum Ausbau
neu erworbener Steinbrüche erhebliche Mittel zur
Verfügung gestellt worden, Ende Mai habe sich die
Ilbwicklung dieses Geschäfts als notwendig erwiesen .
Die Hochtief-Il .-G. ist genötigt, den bis Ende 1825
bei dieser Abwicklung entstandenen Verlust von Rm.
474 000 abznschreiben .

Die Gewinn- und Vcrlustrcchnung verzeichnet nur
in einem Posten Jim . 2,28 ( i . V . 1,32 » Mill . Ban-
und Bctriebsgewinnc , andererseits Rm . 664 000
(608 000 » Unkosten , Rm. 278 000 (206 ;000) Zinsen und
Rm . 1,10 Mill . (358 000» Jlbschrcibungcn cinschl. der
Abschreibungen auf Ranen , wie erwähnt , von Rm.
474 000 . Der Reingewinn beträgt Rm. 224 000
( 172 000 ) , die Dividende , an der die Rm. 840 000
neuen Jlktien für % Jahrs anteilsbcrcchtigt sind ,
wieder 8 Prozent , wonach 27 OOO (8000 ) vorge¬
tragen werben. Die Bilanz zeigt trotz des Zuflusses
aus Rm. 840 000 neuen Jlkticn eine erhebliche 2ln-
fpannung. Die Debitoren sind im Zusammenhang
mit dem Rauen - Geschäft von Rm . 2,70 auf 8,68 Mill.
gestiegen. Anderseits find die schwebenden Berpstich -
tnngen wesentlich gewachsen aus Rm . 4,60 <2,78 » Mill.,
darunter diesmal spezialisiert Rm . 2,77 Mill . gedeckte
und ungedeckte Bankschulden , Rm . 136 000 Ilkzcpt -
vcrbindlichkeiten und Rm . 1,68 Mill . sonstige Gläu¬
biger. Die starke Anspannung der Bilanz hat zu
dem Vorschlag , geführt, die kurzfristigen Verpflich¬
tungen durch Ilnsgabc von Rm. 2 Mill . 8 proz. kumu¬
lativer Vorzugsaktien zu konsolidieren .

Infolge der allgemein gebrückten Wirtschaftslage
habe sich in . den ersten Monaten 1826 eine Zurück¬
haltung in der Erteilung von Bauansträgcn gezeigt
in den letzten Wochen habe die Gesellschaft sedoch
nennenswerte neue Slufträge erhalten . <G .V . 22 .
Juni .)

f - Neckar - A . -G . , Stuttgart. In der am Samstag
in Hcilbronn abgchaltencn ordentlichen Generalver¬
sammlung machte Ministerialrat Dr . Hirsch ergän¬
zende Mitteilungen zum Geschäftsbericht des abgelau-
fcnen Geschäftsjahres, das als der Anfang einer
eigenen Einnahm e Wirtschaft bezeichnet
werden kann . Die in Höhe von 71054 Rm . auf
geführten Betriebseinnahmen sind der Ertrag der
Kraftwerke in Wieblingen und Ncckarsulm . Was das
Anlagcnkonto anbetrifft , so hat sich dasselbe inzwi¬
schen um 11 Mill . Rm. durch neue Bauten erhöht .
Unter den Pasiiven sind die Beträge eingesetzt, die
sich durch das Anfwertungsgesetz ergeben .
Auf 100 Pm . Anleihe soll nach den gesetzlichen Be¬
stimmungen 7 .24 Rm. entfallen. Dementsprechend ist
die Bilanz ausgestellt . Das neue Bauprogramm ist
in Angriff genommen und als nächste Stufe wird die
Staustufe Heidelberg ausgebaut . Oberrcgierungs -
baurat Landwehr berichtete daraus über die bisherige
und künftige Encrgiccntwicklung und bemerkte , baß
die im Werk Schwabenhcim erzeugte Energie restlos
abgesctzt wird, während die Kraft des Werkes in
Kvchcndorf noch nicht ganz nntcrgcbracht werden
kann , weil das Heilbronner Hinterland nicht die
Slufnahmefähigkeit besitzt . Doch hofft man , auch hier
mit der Zeit günstige Resultate zu erhalten . Was
.endlich den Stand der Ban arbeiten an
belangt, so werden nach den Ausführungen von
Strombandircktor Eonz Ladenburg nnd Wieblingen
nächstes Jahr für dkn Schiffsverkehr bereit sein.
Bon der 200 Kilometer langen Strecke werden dem¬
nach ini Jahre 1827 rund 44 Kilometer betriebsfertig
sein nnd damit 100 Mill . Kilowattstunden Energie
jährlich der Wirtschaft zur Verfügung gestellt wer¬
den . — Tic Generalversammlung genehmigte den
bereits gemeldeten Olbschlnß und erteilte Entlastung
4. ie Ersatzwahlen zum Anssichtsrat sür drei ans -
gcschiedene Mitglieder ergaben: Prosessor Tr . Petcr-
sen, Direktor der A .E .G . , Berlin ; Oücrrcgicrniigs
rat Dr . Hans Renfcld im Reichssinanzniinistcrinm
Bertin und Ltankdircktor Köhler in Firma Würt-
tcmbcrgtzchc Vcrcinsbank , Filiale der Deutschen
Bank, Ltnttgart .
. ., ^ • 3' ' Maqirns A.-G ., Ulm. Der Abschluß der
Gesell,chatt ergibt sür 1825 nach 180 478 Rm . Abschrei-
bniigcn einen R c i n g c w i n n von 81 380 Rm.

Dividende wird nicht verteilt . Rach dem
Bericht konnten 1825 durch Erhöhung der Fabrika
tionslcistungsfähigkeit trotz Lohnsicigeriing die
Selbstkosten hcrabgedrückt werden . Ter zahlenmäßig
nicht genannte Vcrkaussumsatz wurde gegenüber 1824
verdoppelt. Die allgemeine Wirtschaftskrise 10 -\5
zwang z» R e t r i e b 8 e i n s ch r ä n k n n g c » , die
bis jetzt aufrecht erhalten werden mußten. (Eia.
Drahtmcldg.)

Ravcusberger Spinnerei - A .-G ., Biclescld. Die
Gesellschaft schließt, wie gemeldet , das abgclansenc
Geschäftsjahr mit einem Verlust von 283827 Rm .
ab. Der Verlust soll aus einer ^- onderrücklagc von
100 000 Rin . gedeckt werden . Die Ursachen liegen in
der bekannten schlechten Lage der Leinenindnstric,
die zur Einschränkung der Produktion und in der
zweiten Jahreshälfte zur endgültigen Stillegung
führte, »nd erhebliche Lterlnftc an Rohstoffen und
Garnlagcrn gebracht hatte. Jlnch im lausenden Fahr
war noch vier Monate der Betrieb stillgclcgt , nnd

st nach einer kleinen Belebung der Rachsrage wurde
» etviefi in aewisscm Umfang

Oil Cie . vermutlich in den allernächsten Tagen Ihre
endgültige Form erhalten werden . Die Anglo Per -
sian Oil Cie . werde sich darnach mit 40 Prozent bei
der Olea Deutsche Petrolcum -Verkaufs -G . ni . b. H .
beteiligen und darüber in „bescheidenem Umfange"
an dem Unternehmen dadurch Mitwirken, daß sie
ihren Jlntcil an den Borräten der D e v a g (Deut¬
sche Pctrolcum -A .-G . ) selbst finanzieren wird. Der
Depag werden durch die Transaktion eine Summe
zwischen 10—20 Mill . Rm . zuslicßcii . Man glaubt,
mit den Verträgen der Volkswirtschast einen Dienst
erwiesen zu haben . / (Eig. Drahtmcldg .)

Geschäftsaussicht bei der Dampfkesielfabrik vorm.
?l . Rodberg R .-G., Darmstadt. Wie wir hören , hat
sich die Verwaltung der Gesellschaft veranlaßt ge¬
sehen, Montag früh G e s ch ä s t s a u f s i ch t zu be¬
antragen . Die Verpflichtungen dürften sich unter
Berücksichtigung eines durch Verkauf des Vcrwal -
, - I - N Reinaewinnes auf ca . 100 OOOve .vv^ - _
tnngsgcbäudes erzielten Reingewinnes auf ca
Rm. belaufen, bei einem Jlktienkapital von 812 000
Rm. Die Gesellschaft ist mit Austrägen schlecht ver¬
sehen. Veranlassung zur Stellung des Antrags auf
Geschäftsaufsicht Hat der Mangel an Slufträgen ge¬
geben . Die Gesellschaft dürfte etwa 450 000 Rm. Bank¬
schulden haben . Die Rotiz an der Frankfurter
Börse wurde auf Veranlassung des Börsenvorstandcs
eingestellt . (Eig. Drahtmcldg .)

Konkurs der Konservenfabrik Leibbrand A .-G .,
Schorndorf. Es ist der Firma laut „Schwab . Mer¬
kur" nicht gelungen, ihre Liquidation durchzusührcn ,
so daß sie genötigt war , Kvnkursantrag zu stellen.
Tic Warcngläubtgcr seien sämtlich befriedigt und die
Verwertung der Bestände bis auf einen verhältnis¬
mäßig geringe» 8i -->Geieaa dnrchaeführt. Die Dis -

Erhöhung
vorhandenen 470 000 Rm . BorratSaktien 450 000 Rm
etnzuziehcn . Der Rest von 20 000 Rm. soll vergeben
werben . Der sretwcrdende Betrag wirb für Ab¬
schreibungen verwendet . Die Geschäftstätigkeit hat
sich im neuen Jahr bisher zufriedenstellend ent¬
wickelt. (Eig. Drahttnelbg.)

Banken
Frankfurter Kreditanstalt A .-G .. Frankfurt . D „z

Institut hat sich nach dem Bericht für 1925 infolge
der allgemeinen Wirtschaftskrise weiter in starkem
Maße von dem Ncugefchäft zurückgchalten und sein
Hauptaugenmerk auf die Erhaltung der Liquidität

Der Abschluß ergM einen Verlust von

Wflttlfl IH'IUIHCU ./IW 4VVI.«-«» - V-
Positionen der Verwaltung , die eine volle Befriedi¬
gung' der Gläubiger ins dlnge gefaßt hatten, seien
empfindlich gestört worden einmal dadurch , daß die

. L W1tv 41tuiiV | im<uui --
Waren , um sie überhaupt abzusetzen, nur zu ganz
niedrigen Preisen zu verwerten gewesen seien , und
ganz besonders dadurch , daß infolge der WirtschaftS -

bie Außenstände Ausfälle gebracht Mitm in
einem Ausmaß , wie man cs nie hätte

der Wolscnbüttctcr Betrieb in gewissem Umfang
Man Sofft , daß die Entwick-

'ä.
*» Durchführung der Fusion wurde
* >1 ö h u » g des G r u n d k a p i t » . -
. Zündholzfabrik A .-G. non 4.24 au'

' beschlösse» . Im einzelnen erfolgt die F »

wieder anfgcnomnicii . . . . .
lnng deS Marktes und die Gründung des Leinen -
snndikatcs eine verlnstsreic Arbeit ermöglichen wer¬
den. (Eig. Drahtmclbg.)

Rtttgerswerke A .- G., Berlin . In der G .-V . der
Gesellschaft teilte der Jlussichtsratsvorsitzcndc mit ,
daß die Abmachungen mit der Anglo P erst an

VV41>1«VV*J, . . . . ..
krisc die Außenstände Ausfälle gebracht hätten in
einem Ausmaß , wie man cs nie hätte voraussehen
können . Die Gesellschaft habe sich deshalb genötigt
acschen . Konkursantrag zu stellen . — Von dem Kon¬
kurs ist , wie verlautet , nur eine ganz kleine Zahl
von Gläubigern betrofsen -

Milderuug der Devisenvorschriften in Italien .
Durch eine Verfügung wird die Banca Jtalia er¬
mächtigt , Banken, denen der Devifenhandel
durch Verordnung entzogen war , nach ihrem Dafür¬
halten tpieder zu gestatten . Wie „Poholo ü 'Jtalia "

meldet , ist einigen ausländischen Banken, darunter
zwei amerikanischen nnd einer englischen, die Filia¬
len in Italien unterhalten , der Devifenhandel ge¬
stattet worden. tEig. Drahtmcldg.)

Aus Baden
Holzverkohlungs -Industrie , Konstanz. Durch

die Fortschritte der Chemie ist das durch die 6»e-
sellschaft angewandte Verfahren , Essigsäure und
Methylalkohol durch Destillation des Holzes
herzustellen, veraltet und konkurrenzunfähig
gegenüber dem synthetischen Verfahren ge-wor-
öen. Der Bericht der dividendenlos gebliebe¬
nen Gesellschaft betont die Schwierigkeiten , die
sich angesichts dieser veränderten Sachlage er¬
geben, sagt aber nicht , was die Verwaltung zu
tun gedenkt , um etwa durch Umstellung der
Produktion , durch kaufmännische Maßnahmen
usw. in Ankunft wieder Erfolg versprechende
Arbeit zu ermöglichen. Fm Bericht , wird u . a.
ausgeführt , daß das Auftreten der neuen
Konkurrenz (J .-G- Farbenindustrie A .-G.) ,
mit der die Konstanzer Gesellschaft im Vertrieb
der Erzeugnisse verständnisvoll zusammen¬
arbeite , ein erhebliches Zurückgehen der Preise
bewirkt habe : ein starkes Anziehen der Holz-
prcise sei unerfreulich dazu gekommen. Beide
Umstände wirkten sich im Ergebnis aus . Die
Gesellschaft muhte zur Verringerung der Ve-
tricbskvsten zu tiefgreifenden Maßregeln schrei¬
ten , die , ivie sie hofft, im laufenden Jahre durch-
gesührt sein würden . Für Werkausbau wur¬
den 877 000 Rm .

' verwendet . Für Dividenden¬
zahlung Bank Hilfe in Anspruch zu nehmen , habe
die Verwaltung nicht für richtig gehalten . Die
Verwaltung beschloß die Stillegung der Verkoh¬
lung in Hochspeyer und des Werkes Biebrich
zwecks beßerer Zusammenfassung der Betriebe .
Werk Liesing bei Wien habe zufriedenstellend ge¬
arbeitet (Gewinn 53 071 Schilling .» Der Ertrag
der Tochtergesellschaften habe nicht den Erwar¬
tungen entsprochen .

Das in Amerika beschlagnahmte
Barguthaben der Holzverkohlungs -Indu¬
strie A .-G . , das nach Kenntnis der Gesellschaft
rund 600 000 Dollar betrage, ist in der Bilanz
wieder unbewerici . Von den 17 920 Stück Vor-
laisaktien (nom . 1,43 Mill . Rm .» wurden in
1925/20 3000 Stück (nom . 240000 Rm .) zur An-
gliedernng eines neuen , nicht genannten Betrie¬
bes verwendet , so daß noch 14 920 Stück (nom.
1,19 Riill . Rm .» übrig bleiben , die in der Bi¬
lanz nicht bewertet sind . Der ans dem Verkauf
erzielte Erlös von 180 000 Rm . floß in die ge¬
setzliche Reserve ( jetzt 580 000 Rm .) . Ein Urteil
über die Aussichten abzugebcn , sei bei der Ver¬
zweigtheit der (»»eschäfte verfrüht : die Absatzver -
hältnissc seien bisher zufriedenstellend.

Ansgewiesen wird ein ttzesamtgewinn nur in
einem Posten per Ende Alärz 1926 von 2,88 (t . zcnte hinter den Anschi
V - 3,47 » Mill . Rm . : bei 2,11 ( 2,41 ) Mill . Rm . zurückgeblieben. Noch viel

Gcsamtunkostcn und 258 000 (240 000 ) Rm . Ab - biid bei Forle,Istammholz ,

schreibnngen werden cinschl . 19 000 Rm . Vortrag
”

als G c w i ii ii 525 000 (817 000» Rm . bezeichnet
und vorgetragen (i V . 6 Prozent Dividende ) .
Die Bilanz zeigt bei 40,40 (wie i . V .) Mill.
Rm . A .- K . und bei der erhöhten Reserve von
580 000 Rm . die Kreditoren ansehnlich gesteigert
auf 4,41 (3,92 ) Mill . Rm .. darunter 0,98 Mill .
Rm . Bankschulden. Andererseits sind bewertet
die Debitoren mit 4,91 (5,01 ) Mill . Rm ., dar¬
unter solche bei Tochterfirmen mit 2,47 (1,69)
Mill . Rm . , die Vorräte ohne Spezialisierung
mit 3,39 (2 .96) iviill . Rm . . der gleichfalls nicht
näher bezetchnete Effektenbesitz mit 1,49 (1,52)
Mill . Rm . , das Werk Liesing mit nnv . 472 000
Rm . ; an Kasse , Bankguthaben und Wechseln
waren 499 000 ( 67 300) Rm . vorhanden . Die
Mundstücke und Gebäude sind mit 3 .30 (3,24)

' Maschinen und Apparate mit 2,82
-l -c Ri » , bilanziert , ihnen stehen Ab -
Ichreibmigskonten von jetzt 498 000 ( 240 000) Rm.
gegenüber ( G .-B . g . Juli .)

Unionwerke, Mannheim . Rach 346 612
■* -i 5Ä’

.
d, J c,6" nncciJ » cübt sich für das abaelaufene

Geschaitsjahr ein Reingewinn von 678 808 Rm . Die
^ ' J3W beschloß, aus diesem Rcinaewinn

I » , Prozent Dividende zu verteilen und
104 3 . 1 Rm. auf neue Rechnung vorzutragcn . Zur

gerichtet . en. iuj. ~ p _
1401 Rm. , wodurch sich der Gewinnvortrag aus 1624
aus 57147 Rm. ermäßigt. Eine Dividende wird wie¬
der nicht verteilt . (Eig . Drahtmcldg.)

Verkehr
Oberrheinschifsahrt.

Das Hochwasser hielt während der ganzen ab-
gelansenen BertchtSwoche an , es nahm sogar einen
noch größeren Umsang an . Die Verbotsmarke II
mit einem Pcgelstand von 650 Zentimeter ist in Ma¬
xau schon seit einigen Tagen überschritten , es dürfen
also Schleppzüge nicht mehr während der Nacht, son¬
dern nur bei Tag und auch nur mitten >m Strom
fahren. Die Fahrt von Kehl nach Basel läßt sich nur
noch insofern durchführen, als einige ganz wenige
Schlepper sozusagen aus dieser Strecke gefangen wur¬
den , da sic infolge des täglich steigenden Wassers tal¬
wärts nicht mehr die sehr niedrige Brücke zwischen
Kehl und Stratzburg durchfahren konnten . Es wer¬
den aber nur einzelne sehr eilige Schisssladungen
nach Basel befördert, denn das Durchholcn durch die
Kehler Brücke gestaltet sich nicht sehr einfach. Zu¬
nächst mutz das Schiff aus bGii Straßburger Hafen
heraus auf Strom verbracht weiden, von wo aus cs
alsdann von einem kleinen Schraubenboot bis knrz
unterhalb der erwähnten Brücke verschleppt wird.
Daraufhin läßt der oberhalb der Brücke vor Anker
liegende Schlepper seinen Schlcppstrang mittels Na¬
chen talwärts durch die Brücke auf das unterhalb
liegende Schiss verbringen , woraus dann in lang¬
samer Fahrt die erwähnte Stelle passiert werden
kann . Das allgemeine Hafcnbild in Kchl -Straßburg
ist unverändert . Die Entlöschung der Reparations -
kohlen -Fahrzcuge läßt nichts zu wünschen übrig, die
Kähne werden verhältnismäßig sehr rasch leer. Die
leeren Schisse kommen ebenso schnell wieder an das
Einladsn von Kali und Erz . Im Bcsrachtungsgc -
schäst wurde in dieser Woche kaum etwas veriniticlt,
die Nachfrage nach Schiffsraum aus dem freien Markt
war so gut wie nicht vorhanden. 91b und zu ver¬
spürt man auch in Straßburg Mangel an Tal¬
schleppkraft , der sich hauptsächlich über die geladenen
Schisse erstreckt. In Karlsruhe ist ebenfalls keine
lebhaftere Beschäftigung fcftziistellcii . Auch die übri¬
gen Hafcnplätze Mannheim-Ludwigshafen » nd Rhei¬
nau sind nach wie vor schlecht beschäftigt. Eine kleine
Abwechslung bringen die Verladungen von Kohlen ,
dte in größeren Posten von den Rhernauhäfen nach
Rotterdam äbtransportiert werben, eine Folge de?
immer noch herrschenden englischen Kohlen¬
arbeiter streik S . Zum Abtransport wurden
auch Partikulierschiffe gechartet , die eine Schiffsfracht
von hfl. 1 .— pro Tonne erhalten , aus dieser Fracht-
etnnahme sind natürlich sämtliche Unkosten zu be¬
streiten. Die Kalamität des Mangels an Talschlepp¬
kraft hielt weiter an , die Nachfrage nach dieser Tal -
schlcppkrast ist sogar stärker geworden , weil immer
weniger Schleppdampfer bergwärts hier cintreffcn.
Wo früher auf der zweiten Anhanglänge stets Lcer -
köhne hingen, beobachtet man setzt des öfteren zwei
beladene Schiffe , so daß der Gesamtanhang mir au?
beladenen Fahrzeugen und zwar vier Schleppkähnen
besteht . Bei dem augenblicklich hohen Wasserstand
und dem schwachen Verkechr auf der Strecke ist die
Mitnahme von vier beladenen Schleppkähnen unge¬
fährlich .

Märkte
Vom südwestdeutschen HolMarkt.

Auch jüngst blieb es bei der schwach entwickelten
Kauflust der Sägewerke und Händler , die nur
zögernd an neue Eindecknngen in Nadelstammholz
herangingen. Die Zurückhaltung ist erklärlich, wenn
man sich vergegenwärtigt, wie schlecht « S mit der Be¬
schäftigung der Sägewerke bestellt ist . Durch Zurück¬
ziehung von teils kleineren, teils größeren Mengen
vom Markte hat sich in den süddeutschen Forsten ein
nicht unwesentlicher Bestand an unverkauftem Fich¬
ten- und Tannenmaterial gebildet , der , wenn er
auch nicht direkt auf die Preise drückt, so doch eine
Aufbesserung derselben kaum zulasten dürfte . Sind
die Forstvcrwaltiingcn auch in der Lage, durch ent -
sprechende Hiebcinschränknngen einen gewissen Aus¬
gleich im Angebot zu schaffen, die Wirkungen einer
solchen Maßnahme würden sich indessen erst später
zeigen können . Bei einzelnen größeren Verkäufen
von Fichten - und Tannenstammholz im Schwarzwald
sind immer noch ziemlich hohe Preise gezahlt worden,
ein Beweis dafür , daß der Zufall bei den Ergebnis¬
sen eine gcwiste Rolle spielt. Hier sahen wir ver¬
einzelt Erlöse non 15l und 117 Prozent der LandeS -
grundprcise, in den meisten Fällen allerdings solche ,
die zwischen 105 und 113 Prozent schwankten . WaS
in Oberschwaben jüngst an Fichten - und Tanncn -
stammholz gehandelt wurde, holte sich Erlöse, die
meist wenige Prozente über den Grundpreisen logen .
Baden hatte bei seinen letzten Fichten - nnd Tan -
ncnstammholzverkäufen Einnahmen , die meist nur
um wenige Prozente bis zu 10 Prozent über die
Taren hinausragtcn . In den obcrbaycrischcn For¬
sten sind die erzielten Preise öfters um wenige Pro¬

ben Anschlagswertcn (Grundpreisen)
viel ungünstiger ist das PrciS -

. . . . olz , bei dein die Taxen ab und
zu sogar bis zu 10 Prozent unter den Taren lagen.
Auch in den westdeutschen Waldgcbietcn haben sich
größere Posten Nadelstammholz nur unter PrciS-
opfern absetzen lassen.

An den Flößholz Märkten des Rheins und
Mains hat sich das Geschäft auch nicht zu beleben
vermocht. Meßholz wurde am besten begehrt . Hol¬
land zeigte fortgesetzt Interesse sür Pfahlbolz , gab
aber dafür meist nur niedrige Limite, an denen Ge¬
schäftsabschlüsse öfters scheiterten . Tschechoslo¬
wakische Ware wurde an den süddeutsch- rheini¬
schen Markt stets zu verkaufen versucht , größere ?Ib -
schlüssc in dieser AuSlandswarc scheiterten aber an
den zu hohen Preisen und Zahlungsbedingungen.
Kürzlich offerierte man aus der Wintcrsällnng
1925/20 stammendes Tannenlangholz, rund 10 000 bis
12 000 Fcstmctcr feine , sehr schöne , schlanke, gut ge¬
wachsene Wcißtaniieu slowakischer Herkunft, 10 Meter
aufwärts , durchschnittlich 16 —17 Meter lang , dabei
80 Prozent 15—25 cm Mittcndurchmcffer, Rest 23 cm
Mittendurchmester aufwärts , zu 25 .H je fm , eis
RcgcnSbnrg. Slm G r u b e n 8 o l z m a r k t c hat sich
auch jüngst die Konkurrenz der polnischen Ware in
sehr scharfer Weise bemerkbar gemacht, umsomehr ,
als ja die polnische Ware aus ihrem Bahnweg bis
zu den Ruhrzechcn bekanntlich eine große Fracht-
Vergünstigung genießt. Am meisten waren für den
Bedarf der Ruhr - und Saarzechcn schwache Stemvel-
abmcffungcn gesucht, die wohl glatt verkäuflich wa¬
ren , aber meist nur z » sehr gedrückten Preisen . Bon
Holland , Belgien, Luxemburg aus zeigte sich ziemlich
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befriedigende Nachfrage am deutschen Grubenholz -markte , die die deutschen Grubenholzfirmen fastdurchweg mit polnischer Ware befriedigten . Bei denjüngsten inländischen Grubenholzverkäusen warendie Preise nach wie vor sehr niedrig .

Frankfurter Getreidebörse .
Amtliche Notierungen vom 21 . Juni 1928 .

• 100 kßParit . Frankft. Goldmarü 100 kg 1 r* ,Parit . Frankft . | Ooldrnark

Weizen Wett.)
Koggen (inländ.)
Sommer - Gerste
Hafer (Inland .)Hafer (ausländ.)Hais (gelb ) . .
Mais (Mexed) .

3150 - 3200
2300 - 22 50
2200 - 24 QO2100 - 22 00
1750 - 1775

Weizenmehl
RoggenmehlKleie
Erbsen . . . .

43 00 - 43 25
30 50 - 31 00- 900 - 11 00

Heu .Stroh
Biertreber . . .*) Getreide , HQlsenfrtlchte u . Biertreber ohne Sack . Weizen .Hehl , Boggenmehl und Kleie ohne Sack .

Tendenz : fest

Berlin . 21 . Juni . Amtliche Produkten -
Notierungen in Reichsmark je Tonne (Weizen -und Roggcnmehl je 100 Kilo ) .

Märkischer Weizen : Juli 301— 802 .50—308 , Scpt .270.50—276 , Oktober 277 .60—276 .50, Märkischer Rog¬gen 190—195 , Juli 207 .50—208.50—208 , Scpt . 200 .50bis 210— 209 .50, Oktober 212 . Sommergerste 197—208,Wintergerste 180— 193. Märkischer Hafer 197—208.Weizenmehl 88—40.25. Roggcnmehl 27.76— 29.50.Weizcnkleie 10.10. Roggentlei 11.85— 11.60.Für 1Q0 Kg. in Nm . ab Abladestationen : Biktoria -
erbscn 86— 46 , kleine Speiscerbsen 80—84, Futter¬erbsen 22—27 , Peluschken 28.50— 28.50, Ackerbohncn 24bis 26.50, Wicken 83—35.50, blaue Lupinen 15.50 bis
17.50, gelbe Lupinen 21—23, Rapskuchen 18.50— 13.70,Leinkuchen 17.80— 18, Trockenschnitzel (prompt ) 9.90,Loya 10 .30—19.50, Kartoffelflocken 21.50- 22.

Mannheimer Produktenbörse vom 21 . Juni . sEtg .Trahtmeldg . ) Weizen , inl . —, ausl . 80.75—38.75,Roggen , inl . 22— 22.25, ausl . 22.75—23.26 , Hafer ,inl - — , ausl . 19.25—23.60, Braugerste 26—27.25, Fut¬tergerste 19.75—21, Mais mit Sack, gelber , alte Ware
17.76, neue Ware 18.50, Weizenmehl mit Sack 42.75bis 48.26, Brotmchl 26.60—82, Roggenmehl 30—82 .50,Wcizenkleie 8.75—9 , Trockentreber 14 Rm .

Viehmarkt in Karlörnhe vom 21. Juni . AmtlicherBericht der Direktion . Ochsen (Zufuhr 52 Stück ) :a ) 1. junge 56— 57, 2. ältere 56— 56, b > 1. junge 54bis 55, 2. ältere 52—54 , c ) 49—52 , d> 41—49 ; Bullen
(25 Stück ) : a> 47—49, b ) 45—47, c ) 48—45, d > 41—43 ;Kühe (88 Stück ) : a ) u . b > —, c ) 82—39, d ) 21- 32 ,Färsen «163 Stück ) : a> 53—67 , b) 45- 53 ; Kälber
(92 Stück ) : a ) u . b ) —. c ) 68— 70, d ) 64—68 , e ) 60—64 ;Schweine (645 Stück ) : a> —, b ) 78—30, c) 77—78,d) 76— 77, e ) 74—70 Rm . je Zentner Lebendgewicht.Bei Großvieh beste Qualität über Notiz . Die Preisesind Marktpreise für nüchtern gewogene Tiere und
schließen sämtliche Spesen des Handels ab Stal sürFracht , Markt » und BerkaufSkostcn , Umsatzsteuer , so¬wie den natürlichen Gewichtsverlust ein , müssen sichalso wesentlich über die Stallpretse erheben . Ten¬denz des Marktes : Sehr langsam . Ueberstand .

Bremer Baumwolle » Notierung vom 21. Juni .SchlußkurS : Amerikanische Baumwolle fullymiddling colour 28 mm Staple loko 19.83 Dollarccntsper englisches Pfund .
Magdeburger Zucker » Rotier ««« vom 21. Juni .Gemahlene Mehlis , prompt 28.75, Juli 29, August20 .25, September 29. Tendenz ruhig .
Hamburg , 21. Juni . (Eig . Drahtmeld .) Zucker -

terminnotierungen : Juni 18.65 G . , 14 B . tJuli 18.75 G„ 18.90 B . ; August 14. 15 G . . 14.20 B . ;Scpt . 14.85 G„ 14.45 B . ; Oktober 14.60 G . , 14.70 B . ;Novbr . 14.60 G . , 14.70 B . ; Dezbr . 14.66 G„ 14.70 B . :Januar 14.75 G ., 14.85 G . ; Febr . 14.85 G . . 14.95 B . ;März 14.95 G„ 15.05 B . ; April 15.15 G .. 15.25 B . ;Mai 15.08 G . . 15.15 B . ; Oktovr —Dezbr . 14.60 05 . ,14.70 B . : Januar —März 14.86 G ., 14.95 B . Ten¬
denz behauptet

Pforzheimer Edelmetallkurse vom 21. Juni . (Mit -
geteilt von der Gold - und Silberfcheideanstalt Het-merle u . Meule A .-K . ) Ein Kilo Feingold 2790 JiGeld , 2809 M, Brief ; ein Gramm Platin 11 .80 JHGeld , 12.80 M Brief ; ein Kilo Feinsilber 90.40 MGelb . 91 .40 JL Brief .

frankfurterKursbericht
Die Kurse verstehen sich in Prozent .

Fremde Werte .
Dentsehe Staatspapiere .

19. 6. 21 . 6 .0 .396 0.405
0 .470 0470

Rslche -Anl .
8% do.
Dollarzch .-Anw .
U*/0 Pr . Coneols
8% Bfldminl.1.1901
81/,% . U875-80
4% Bfljr. E.B.Auliihi
8Vt% Bari. lllg .lal .
8% Bajr. E.B.loitik«
8*/o Pf. E.B. Prior. .
8‘/t% do.

do . konv .

- 0.36
- G4ÖÖ

15 - —

19.5% 8iua .iDi.Silb. — . —
5% Hoi. kanv.(Geld) 51 .508% Ncr. boat. inner« —. -
4V, % «0 .1rrij.loL 41 .506% Mexikaner

Tamaulipas . — . _
4% Türk . v . 1912 13 .25*Vt % Anat . 8 . 1 16 405%Tehuantepec

Transportwerte .
Hapag - 800 140 .25 14
Nordd . Llovd 40 137 -60 13
Baltim .u.OhioR — . — -

13
16 .^
29 '

Berliner Kursbericht
Die Kurse verstehen sich in Prozent .

Reichsbankdiscont 7 %, Reichsbanklombardsatz 8 %
Festverzinsliche Werte

0°/o L .-E . Kohle
ß°/q Pr . Kali .
Goldanleihe . .
Doll .- Schatzan .
4% Schatz . IV -V
6»/„ D .Reichsan .
4°/o
3%% „8°/o „
40/0 Schutzgeb .
Sp .-PrAmienan .
4°/o Pr . Coneols

N? :
6°/o Mexikaner .
4l/a Oeet . bcn . 14
4% Oest . Goldr .
4<y0 Oe8t .Kronr .
4®/o Türk . adm .
40/0T . Bagd . 8 . 1
4% Türk . v . 1905
40/o T . Zoll 1911
4% T .400F .Lose
4% Ung . Goldr .
4% Ung . Kronr .
ß°/o Tehuantep .

19 6 . 21 . 6 .
12 80 1280
96 9§ 565

9650
0 35

0-395 0400
038

0 -37 038
048"

535 555
023 0235

0365 0372
0372 0-382
0 .417 0 .455

17.12
1850
11 . -
20 25
Ü58

170
28

'
50

Pfandbriefe
40/oBad .Scbata.
Beri . Hypothek .

1-4, 7-öu . Abg .
do . Serie 28, ‘M
do . Serie 25 .
do . Serie 26 .
do . Komm . 3 .1-L
Btsch . Hypoth .

S. 1, *- 24 . .
Frankl . Hypbk .

8 . 14 . . . .
Frankl . Pf &ndb .

8 . 48, 44, 4S^ 2
Gothaer Grund -

kred . Abt . 2-2C
do . Abt . 21 .
do . AbL 32 «
do . AbL 28 ,
do . Abt . 28a ,do . Kom . Ena . 1

48
10 80
1150

448
1018
1115
1305
11 —"

Ö!60

1125

"
i '

iÖ
1085
11 -65
13 -67
11 .39

3 -60
0 .61

19. 6.

9 -65
5 .95
9—
§ :i7

9 20 9 26

913 905

Huabj .^ ^ bk .
Meoklenb . Hyp !

u. Wbk . 8. 1-8
Melniny . iiypb.
do. PrLmienpf .do. Em . 18 . .do. Em . 19 . .Nordd .Grundkr.

S . 8- 19 . . .do. 8 . 20 . . .Preuti . Bodenkr .S . 8- 29 . . .PreuB.Centralb.86—99 01—12
Preuti . Komm . .PreuB. Hypbk .

1904—06 . . .
Preufi. Pfandbr.

8 . 17—83 . .do. 8. 34 . . .do. Komm . Em.
1—12 . . .ßh .Westi. Bod .-kredbk. 8 .1-13

do. 8. 14 . . .do . Komm . 8. 1 — —do. Komm . 8 . 2 — —
Eisenbahn -Aktien

Hochbahn . 600 101 — 10180 d . Eisenb .800 115 . - 115Baltimore . . . 76 87 78Luxemb . P .H .B . — •— -
Schandung . . 3 30 3Canada -Paciflo — . — 56

SchiCahrts -Aktien
D. Austral 80b 119 25 123
Hapag . . . 800 140 . — 141
Hamb . Sud . 300 111 .50 112
Hansa . . . 60 137 50 13a
Kosmos . . . . 120 50 125
Norü-lloyd 40 137 .26 137
Verein . Elbe 20 49 50 49

Bank -Aktien
Bank i.Brau -in . 150 — 150Barm . B . Ver . 20 9b 50 97
Bayer. H. u.Wb . 117 .50 118

21. 6 .

965
605

_
905

’ 0 -17

9.15
3 .71

11 30

975

3 .75
9-12

960
3 74

1140
9.90

375
930

Karlsruher Tagblatt, Dienstag , den 22. Juni 1926
Berliner Metallmarkt vom 21. Juni . Elektrolyt¬kupfer 182.50, Originalhüttenrohzink 67—68 , Remel -ted- Plattenzink 58—80, Originalhüttenaluminium 285bis 240 , dito 99 Proz . 240—245, Reinnickel 340—350,Antimon -Regulus 95—100, Silber -Barren 90.50 bis91 .50.
Berliner Metalltermiu - Rotieruugeu vom 21. Juni .Kupfer : Juni 117 B ., 116 .25 G . ; Juli 117.25 B „116.75 G -; August 117 .25 B ., 117.50 G . ; September119.25 B . , 117 .75 G . ; Oktober 118.75 B . , 118.50 G . ;Nov . 118.25 SB. , 119 .25 G . ; Dez . 119 .50 bez., 119 .25 SB. ,119 .50 © . ; Januar 120 B .. 119 .75 G . ; Februar120 .50 SB. , 120.25 G . Tendenz stetig . — Blei : Juni60.75 B ., 60 G . ; Juli 60.25 bez. , 60.50 B .. 60.25 G . ;August 60.50 B „ 60 .25 G . ; Sept . 60.50 B „ 60.28 G . ;Oktober 60.50 B . , 60.25 G . ; Nov . 60.50 B . , 60.25 G . ;Dez . 60.25 bez., 60 .25 B „ 60.25 G - : Januar 60.25 B . ,60 .26 G . ; Februar 60.25 B ., 60 G . Tendenz besser.

Börsen
Hausse-Stimmung .

Frankfurt a . M ., 21. Juni . Eine ganz enorme
Anfwärtsbewegung kennzeichnete den Be¬ginn der heutigen Börse . Der sehr ruhige Verlaufdes gestrigen Wahltages gab der Börse die Vor¬
bedingung für die sich heute entwickelnde außer¬ordentliche Kauftättgkeit namentlichi n J . -G . - Werte » . Diese standen im Brennpunktdes Jnteresies . Man will Käufe aus Verwaltungs -
kreisen der J .-G . - Werte sestgestellt haben . Anderer¬seits wird behauptet , daß ausländische Käufe in die¬sem Papier die starke Kurssteigerung veranlaßt hät¬ten . Es läßt sich schwer sagen , welche von den beiden
Versionen die richtige ist. Tatsächlich ist richtig , daß
auch Berlin stark am hiesigen Platze als Käufer inJ .-G .-Werten austrat , was übrigens auch für Mon -tanwerte zutrtfst . Die J . - G .-Kurfe eröfsneten be¬reits mit 208 und stiegen in schneller Folge bis 214 ^»Prozent . Gleich darauf zeigte der Kurs 220 , waraber dann mit 218% zeitweise notiert . Der Kurs¬
gewinn gegen Samstag beträgt ea . 17 Pro¬zent . Aus allen übrigen Gebieten war die Umsatz¬tätigkeit bedeutend kleiner und dementsprechend die
Kursbesserungen geringer . Aber aus dem Montan¬markte ergaben sich doch Kursbesserungen von 8 bis5 Prozent , die sich im weiteren Verlaus ebenfallsnoch steigerten . Besonders lebhaft wurden Rhein¬stahl und Phönix gehandelt . Verhältnismäßig stillwar die Tendenz auf dem Elektro - und Schiffahrts¬markte . Lebhafte Kursbesserungen wiesen auchBanken auf , von denen Danatbank 3 Prozent undDeutsche Bank 5 Prozent gewannen . Deutsche An¬leihen und ausländische Renten blieben vollkommenvernachlässigt , aber behauptet .

Im Freiverkehr war die Tendenz sehr stillund fester : Becker Stahl 23,50 , Benz 67,50 , BrownBoveri 97,50 , Entreprtses 7,50 , Growag 60, Krügers¬hall 114 , Ufa 48,50 und Unterfranken 81 .Im weiteren Verlauf blieben Farben J .-G.in regem Handel . Die Tendenz blieb fest auf allenMärkten .
Der Geldmarkt ist flau . Tagesaeld 4 Prozent ,Monatsgeld weiter etwas gefragt 5%—6% Prozent ,je nach Adresse. Bankdiskont 4% , Jndustrieakzepte5—5 % Prozent .
Am internationalen Devisenverkehr bliebendie beiden Frankenvaluten etwas fester . Die Pa¬riser Pfundparität ging auf 188% , die Brüsseler auf166 zurück.
Frankfurter Abeudbörse vom 21 . Juni . Die Abend¬börse war trotz vorübergehender Gewinnmitnahmeerneut recht fest . Besonders für Farbenindu¬strie , die wieder lebhaft gehandelt wurden und einenneuen Gewinn von 2% Prozent aufwiesen . Mon¬tanwerte verkehrten in unsicherer Haltung , Bochu-mer verloren 3 Proz . Bankaktien wiederum fest ,Darmstädter Bank plus 1,5 , Diskonto plus 1 % .Schiffahrtsaktten leicht erholt . Die Abendbörfe schloßlebhaft und fest .
5proz . Reichsanleihe 0,406 , Schutzgebietsanleihen 5,4 ,Bayerische Hypotheken 119,37 , Deutsche Bank 144,50 ,Darmstädter Bank 156, Diskonto 138 , DresdenerBank 121, Kommerzbank 114,5 , Metallbank 118,50 ,alles per Ultimo . Oesterreichische Credit 7, Hapag142.5 , Nordd . Lloyd 137,75 , Bochumer 124,5 , Buderus77, DeutschLux 125,5 , Gelsenkirchen 137,5 , Harpener189 .5 , Ilse 183, Mannesman « 120,5 , Oberbedarf 57,5 ,

Phönix 107,28 , Rhein . Braunkohlen 168, Ribeck 124,Kalt Westeregeln 156 , alles per Ultimo . Kleyer 79,5 ,A .E .G . 128 medio , Aschafsenburger Zellstoff 94,5 , Ze¬ment Heidelberg 99,5 , Daimler 69,5, Deutsche Erdöl
124,75 , Scheideanstalt 146, Farbeninöustrie 227, Lech-werke 109, Holzverkohlung 69,5, Metallgesellschaft133 , Elektrische Lieferung 129 , Schuckert 117,26 , Sie -mens u . Halske 165,75 , Voigt u . Häffner 94,50 ,Wayß u . Freytag 101 , Badischer Zucker 72/ Franken¬thaler Zucker 69,50 , Heilbronner 72, Offsteiner 89,Rheingauzucker 70, Stuttgarter 72,50 .

Berlin , 21 . Juni . (Funksprnch . ) Die Börse er -
ösfnete bei teilweise stürmischem Geschäftin sehr fester Haltung . Wenn auch die Spe¬kulation bereits in den letzten Tagen der vergange¬nen Woche das Ergebnis des Volksentscheides nichtanders erwartet hatte , als es ausgefallen ist , hatten
sich die der Börse fernerstehenben Kreise angesichtsder evtl , zu befürchtenden innerpolitischen Schwie¬rigkeiten mehr Zurückhaltung auferlegt . Infolge¬
dessen laufen heute von seiten der Kundschaft rechterhebliche Kaufaufträge zusammen . Auchdas Ausland soll erneut Kaufaufträge getätigt haben .An der Spitze marschieren weiter J .-G . Farben -
1 n d u st r i e , die gegenüber den Samstag -Schluß -
kursen eine Steigerung von 10 Prozentaufweisen . Am Montanaktienmarkt betrugen die
Kursbesserungen 2—6 Prozent . Hier waren es ins¬
besondere wieder Kohlenwerte , die erheblichste Steige¬rungen auswiesen . Köln -Neuessen , Rhein . Braun¬kohlen , Ilse Bergbau erfuhren die größten Steige¬rungen . Das größte Kontingent der Kaufaufträgestellte Rheinland - Westfalen . In variablen Wertenwar das Geschäft ruhiger . Aber auch hier sind Stei¬
gerungen von 4 Proz . zu verzeichnen . Recht erheb¬liche Kursavancen erzielten auch Kaliwerte , sowiedie Werte des Sprengstoffkonzern . Bankaktien ruhi¬ger . Hier gingen die Steigerungen nicht über 1 Pro¬zent hinaus . Orenstein u . Koppel weiter stark bc - '
gehrt . Uebcrhaupt bemerkte man eine Verbreite¬
rung der Hausse in den Werten auch dcS variablenMarktes , die bisher vernachlässigt blieben , nun abermit in den Strudel der Haussebewegung gezogenwerden . Kriegsanleihe umsatzlos , auch der Marktder fremden Renten . Autoaktien hatten geringesGeschäft bei kaum veränderten Kursen .Tägliches G c l d unverändert leicht, 3 %—5 Proz .Die beginnende Klärung der französischen Krisehatte eine leichte Besserung der lateinischen Valuten
zur Folge . London — Paris etwa 170 , Lon¬don - Brüssel 188% , London — Mailand 135,London —Madrid konnte seine Besserung burchhalten ,29,62 .

Im einzelnen gewannen Bochumer 4 Proz . , Klöck-ncr 4 Proz ., Gelsenktrchen 2%. Phönix 2, Mannes¬mann 2% , Essener Steinkohle 8% , Köln - Neuessen 8 % ,Rhein . Braunkohle 4% , Ilse 5% , Rhctnstahl 8% .Bon Zinkaktien Schief . Zink plus 1 % , Stolbergerminus 2. Bei Kaliwerten betrugen die Besserungen4 Proz . Bon den Werten des Sprengstoffkonzernplus 2% , Köln -Rottwcil plus 3% , Rhein . Spreng¬stoff plus 2 % , Oberkoks plus 2% . Von Elektrizi¬tätswerten A.E .G . plus 8, Siemens plus 8% , Schuk-kert plus 2% , Elektr . Lieferungen plus 2% . Wag¬gonaktien lebhaft begehrt . Gothaer zunächst gestri¬chen . Ratgeber plus 8. Bon Maschinenaktien warenwieder Autowerte im Vordergrund . Daimler plus2% , Hansa Lloyd plus 4% . Auch im übrigen warenMaschinenaktien heute begehrter . Berliner Maschi¬nen plus 4 % , Orenstein plus 3. An den übrigenvariablen Märkten betrugen die Steigerungen Bis2 Prozent . Auch Svritwerte waren wieder sehr fest .Schultheis plus 8)4 , Ostwerke und Kahlbaum plus2 % Proz . Deutsche Erdöl plus 2% . Auch Schiff .
fahrtSaktien heute sehr fest. Havag pluS 8% , Deutsch«Austral und Kosmos plus 8)4 , Nordd . Lloyd plus1 % Proz . Im Verlaufe der ersten Stunde blieb dasGeschäft lebhaft und fest .

Berliner Nachbörse vom 21 . Juni . ( Eig . Draht -melbg .) Die Nachbörse schloß trotz Abgaben vonersten Plätzen zu de « Höchsten Preisen . Far -bcnindustrie 224,75 , Harpener 189 , Phönix 102 , Bo¬chumer 124, Rheinstahl 130,25 , Erdöl 181,50 .
Mannheim , 21. Juni . (Eig . Drahtmeld .) An derBörse entwickelte sich heute eine stürmische Aufwärts -bewegung in Anilinaktien , die per Kasse auf 218 an -zrgcn . Nachbörslich war der Kurs 220 . Auch sonstwar der Aktienmarkt sehr fest unter Bevorzugung

Banken .
19 . 6. 21 . 8.Bad . Bank . MO 137 — 140 50

DinnsU . Bit.8. 100 151 50 153 50
Dtscb . Bank 100 139 .25 14425
Disconto -G . 160 135 50 136 25Dresd . Bank 80 119 25 120 50
Metallbank 160 114 . — 119 —Mitt . Creditb . 20 HO . — 110 . -
OestCreditanst . 7 .05 7 05Bh . Creditb . 40 104 . - 104 . -
Snd .Disk .-G . 100 10o . — 106 —Wiener Bankv . 5 .30 5 .35Württ . Notenb . Hl . — 111 .26

Industrie werte .
Bochum .GuB70b 12150 127 25Buderus Eis . 200 74 — 75 .75Dtscb-Uxini. üu. 700 124*— 127 5CGelsenk . Bg . 700 124 . — 13 / 50Harpen.Bg . 1000 138 25 139 -50 ilanaini .RihnD.600 117 . — 119 §0 Kl .I.ictit u.Kj.

Manet . Bgb . 60
Phönix Bgb . 600
Tellus Bergb . 20
(.aurabatte . 100
Brau . Wulle 120
Adt Gebr . . 60
Adler & Opp . 260
Asch . Zellst . 400
Bad . Weinh . 16
BaiNsch.F. Dort. 200
Rad. Ilhnni. Firi 400
Bay .Spiegelg .60
CsmtDtw.flaiitlb.SOO
Ch . Albertw . 300
Daimler Mot . 60
Ct. Gold&Silbsth140
Dith.firlitiinst . 200
jlycktrhoff&Widm.60
Eis . Kaisers !. 40

19. 6.
104—

9750
6950

11 § 25
31 60
92 —

96 -10

1& 50

67.50
13750
104 -

4050
21 .50

141 . -

21. 6 .
107 50
10185

7025
42 50

11650
31 -80
9250
14 50
3G -
44 90
99 -

124 -
6875

141 -
40

*
25

2250
143—

1El. Bd .W0Ue 100
; Emag Krankt . 8

Ebrb.J Stbm.lrs.1000
Etilin . Usch . 100
Ettlg . Spinnerei
Faber JtScbl . 80
I .-G . Farbenind .
Gebr . Fahr 100
Fainmtth. (alias 120
Fbl. Pflkiir.JWffl.100
Fuchs Wagg . r
Gritzn .Msch .900
Grttn & Bilf . 180
Haid & Neu 800
Hanfw .FHss .200
Heddernh .Kupf .
Hoch -u.'I1efb .20
Holzmann . .80

. Holzver .-Ind . 80
lin &g Erlang . 20

19. 6.

Ö252
43—

188—
6480

201 .75
37—
68 —
42.36

8972
9340
42—
5975
79 75
57—
0875

21. 6 .

0252
^ 50

188—
63 —

22075
ii-
43—
0 .501

%l '
ÄQ

40—
61 .50
7975
7050
59—
0 .90

Jnngh .Gebr . 140

Klung . Riitirs ! 120
K&rlsr . Mach . 60
KleinSthinzl. S B. 80
Knorr . . . .60
Kons . Br &an 16
KraaBLokom .50

10. ß. 21 . 6.89 90 87-90
82 . -
35. -
60 -
94 -
31 . -
55 . -

33.50
58 -

30 50
52 . -

Lameyer .
Lechwerke
Led . SpictaarzöO
Linoleumw . 120
Lnd . Walam .600
Maink .Uöch .140
Mcanns Stam . 80
Mot . Obems . 260

150 122 - 12a . -
250 10775 10850- -- 26 -

SU 70.25
95—
30.25
41 —

Neck . Fahrz .100 86 75 86 -25
Beters Union 80 73 . _ 75 _Pfliz. Nihm.Kaystr60 40 . — 40 —Porz .Wessel 100 55 . _ _

Beri .Han .G. 200
Commerzbk . tio
Darmst . Bk . 100
DeutscheBk .100
D.Uebers .B.lOOO
Disc .-Kom . 160
Dresdner Bk . 80
Ijeipz .Cred .A .20
Mitt . Creditb . 20
Oest . Credit , .
ßelcbabank 600
Kh . Creditbk . 40
Rhein . West ! .

Bod .Cred . Bk .
Wiener Bankv .

11950
540

21. 6 .
167—
11425
153 . -
14260

94 .50
13675
120 25
10450
110 .M
153 .25
105 50
119—

545
GSranerel -Aktion

Engelhard . . . 134 — 134—
Schöfferhoi - Br . 195 75 19875Schultels-Patz 199— 207 . —

Industrie -Aktien
Aach . Leder 60 21 —
Accumulat . 600 135 —
Adler & Opp . 260 — . —
Adlerh . Glas 200 102 —
Adlwerke . . 40 75 —
A.-G . l . Verk . 600 116 -
Aiig .Elek .G. 100 12412■ . ' 48 /Ammendt . P . 60 14
Angl .Con . G . lOÖ
Anna . Stein . 800
AnnenerGuB 160
Asch . Zellst . 400
Augs .Nrb .M.20o
MalckeUasch20
Barop . Walzw .
Basalt A .-G . 20

5975
37—
95 25
77—

ib '
iö

767 -625
Bay .Spiegelg .60 42 —'

. F . Bern borg . 164 —

llf .25
35 25

18
138
1Ö3!
77.

118.
125.l«
66.
36.
93.
83.
io '
80.
43.

161 .
Berg Evekin .400
Berger Ticfb . 60
Bl . Anh . M. 100 _
Bergm .E .W . 200 1197 !
Bl . KarUu .1000 70 50
Bl . Maschin . 100 78 —
ßerzeliUB M. 100 44 . —
Bing Nürnb . 60 43 -12
Bochum .GuS 'FW 121 —
Gebr .Böhler 100 - —
Braun . Brik . 600 12650 130 .
Brsch .Kch !el60 — . — 156 .
Breltenbg .Zem . 98 — i02
Brem . Liuui . 260 14475 144
Brem .Vulk . luOO 52 — 51 .1

Woiika . 1000 102-50 105.
Brown Bov .dkC. — .

50

87

158.
36

120.
72.
80.
n .

l2o

1

|
6 .

Buderus . . 200
Basch Wagg . 80

Capito & K ). 300
Charlott . Wasa .
Chem . Buckau .
„ Heyden . 4o
„ Gelsenk . 1000 - -
,, Albert . 300 120 —

Conc . Chem . 400 61 -75
Cont .Cautchouc 107 00

19—
93 -50
Ill2
90

5_0 ^

Daimler . . 60
Delm . Llnol . 160
Dessaner Gaa .
Dach .At .Tel .150
„ Luxembg . 700
Dsch .Kb .Su? . 80

Erdöl . . 400
>( Gu 6etahl 60
n Kaliw . . 200
„ Spiegelgl .lOO
„ Ton u. St . 60

Wolle . . 80
Eiaenhdlg .SO

„ Maschinen .
Oonneram . 600
Dresd . Gard . 60
DUren . Met . 1000
Dürkopp . 160
DQßa.Eisenh .lOO
Dyckerhoff . 40
Dyn . Nobel 120

Elntr . ßrk . 60(
Kisen . Kraft 26(>
ülek . Lieier . 20C
„ Licht u .Kr . 60

El . Bd .Woli . 100
Kmall .Ullrich 60
Enzin ^rer W . 100
Erlanger Bmw .
Kmemann . 60
Eechw . Bg . 000
Eae . Stelnk . 700
raberBieist .140
I.-G . Färb . Ind .
Feidm . Fap . öo
Feit . &Guifi . 80('
Frankent .Zuck .
Frankonia . 100
Friedrichsh . 800
B. Friater . . .
Fuchs Wa £ £ . 20
Da ^ g'en .Ele . lOO
Geb .v König 400
Gelaen .Bgw .700

66 87
139 50
125- -

21 . 6.75 -
44 --
17.75
> -
8s : -
94 -50

120 . -
61 -87

109 -

68 25
143-75
129 25

B
;
6
_
C

6750
130—

125—
92.50

40 .60

6/ .50
5575
4025

109 75

M-
12/50

130—

14§-
141 .50

80—

126 25
126—

7775
20 t 25
10450
13350
08.25
2250
45—

0 .5G
45—
55 .50

13137

12560
132.50

7850
220—
104—
135—

22—
95—
45—

0 .50
47 .50
56.50

137 .50

19. 6.
Gelsen . Guß . 400 — -—
Genschotr . 400 49 —
Germ . Zem . 14t 1 | 1 —
Ges . t .el .Unt -lOt j.5512
J . Girmes & Co . 115 - ~
Glockenst . 140 36 —
Gebr .Goedh .150 54 —
Th . Goldsch . 800 6350
GothaerWag . 60 44 50
GörlitzWagg .20 . s ? 50
Greppin . W . 100 123 25
Gritzner . . 800 90 —

74 —
13525
80 .50
58 50
16—
b2—

Hacketh . Dr . 40
Halle Maach . .
tLammer . 8p .20C
Han . Masch . 160
Harm . Wagg . 80
Hansa Lioyd 20
Harburg W . G.
HarkortBgw .2l
Harpener 1(KX
Hartroann . 60
C. HeckmannSCK )
Hedwigsh . 26(>
Held & Franke
Hilpert Ma . 8o
Hirsch Kupi .160
Hoeech Eis . 600
Hotfm .StirkeÖO
Hohenlohew . .
Holzmann . 80
A.Horch & C.180
Hotelb .-Gee . 700
Howaldw . , 300
Humboldt M. 20
Ludw . Hupfeid
C. M. Hutsch . 80
Htttt .Niedsch .20

Jlse Bergb . 20C 124 .75 134 . -
JeserichAsph .40 103 — 105 . —
kL. Jttdel & Co . 60 84 - 85 . —
Jungh . Gebr . 140 g6 -87 87 —

Kahla Porz . 100
Kahlbaum . 800
KaliAscher8 .140
Karlsr . Mach . 60
Katto wits .Bgb .
Klöcknerw . 600
KöhJm . Stärke
tiolD &dchßi .lOO
Köln -Neuess . 60
Köin -ßottw . 140
Kosth . CelL 80 '
Krause A Cie . 60

84. -
134 .50
145 -50

36 -
12-90
97 -
75 . -

108. -
130.50
114 -50

40 -
54.37

KronprJlet . ICO
Kyffh . Hatte 20

Lahmeyer . 160
Laurahtttte . 60
Ijeopoldsgr . 140
Linde Eiern . 100
Lindström . 200
Lingner W . 140
Linke Hoffm .120
Ludw . Ijöwe 800
C. Lorenz . 60
Loth . Prt . Ce . 40
Lttdensch . M. 6t)

Magdebg . M. 80
C. D . Magirus 60
Malmedie . 200
Vlannesm . . 600
Mannesm . Mul .
Vianai . Bergb . 60
Marienh .b .K . 80
M.-Fb .BreuerlOO
Masch .Kappe ) .
Maximiliane .120
Mch .Wb . Lin . 40
M.Web . Zitt . 100
Meyer Dr . P . 20
Miacr . . . . 20
Mix &GeneetlOO
Motor .Deutz 160
Mttlh .Bergw .700

Xeck .Fahn . 100
Nept . ßchiffsw .
tViederl .Kohl .20
Vitritfabrik .80
Vordd . 8 tgt . 600

WoMkflmmöOO
Nordw . Kraftw .
\ uruD . Herk bo

Oberech .EbL 60
^ Eleenind . 120
.. Kokewerk .400
Oebing -St . . 600
Orenstein . 200
jpanzer A .-G . .
Phön .Bergb . 600
Jul . Pintech 600
Pi ttl . Werke . 120

ftathg . Wag . lOO
Ravensb . Sp . 200
aeicheltMeUOO
BeisholzPap .120
Bh , Sraank . 800

19. 6 . 21 . 6

5? :
50

84.
139-
124 !

79 .
61 !

168.
106.
45

86 25 88_
12^— 132.

'
^

119— 121—109— 110—58 25 6712
59. - 6975
5750 51 —- — 6150
80.12 83 60
43 50 45—
79 50 8475
40— 41 —
96 50 102—
74 50 75—

11875119 —
37— . 40—
64— 66.

"

155— 157—
165 2516975

Nr. 210
der Terminwerte . ES notierten : Rhein ,
106, Rhein . Hypothekenbank 112 , SüddeutI »
konto - Gesellschaft IM , I .-G . Farbenindusw
Rhenania 70, Chemische Goldenberg 180, ^mer Versicherung 82. Oberrhein . V- rsicher»"»
Benz 68, Gebr . Fahr 88, Waggon Fuchs
04 , Mannheimer Gummi 61, N .S .U . 86 ,
Mühlenwerke 06, Zementwerke Heidelbergelektra 112, Rheinmühlenwerke 75, Westeregt
Zellstoff Waldhof 145 . Zuckerfabrik Franken »
Zuckerfabrik Waghäusel 71.

Devisen.

Buenos -Aires
Japan

Pes .
Yen .

Konstantinopel 1 türk . Pf .London 1 Pf .New -York 1 D.Rio de Janeiro 1 Milreis .Amsterd -Rotterd . 100 G.Athen 100 Draehm .Brilssel - Antwerp 100 Fr .Danzig 100 Guld .Helsingfors 100 finn . M.Italien 100 Lira
Jugoslavien 100 Dinar
Kopenhagen 100 Kr .Lissab .-Oporto 100 KscudoOslo 100 Kr .Paris 100 Frcs .Prag 100 Kr .Schweiz 100 Frcs .Sofia 100 LevaSpanien 100 Pes .Stockh .-Gothenb . 100 Kr .Budapest 100 000 Kr .Wien 100 SchillingKanada 1 kanad . Doll .• Uruguay 1 Peso

Berlin . 21 . Jgj
Geldkurs

19 6 .
1 .696
1962
2235

20.414
4 .195
0653

168.48
5 19

1200
80-95

10.555
15 .12
7 .435

11125
21425

92.65
1174
1242

81 .185
3 .005
68 dl

112 .46
5 86

59305
4 .199
4 .235

Geldkoi *
21. 6 .
1 .692
1962
2.235

20-413
4 .195
0 653

16849
519

1202
8095
10 .55
15 -12
7435

111 .26
21375

9271
11 98

12 .422
81175
3035
68 61

11252
5 85

5931
4199
4 .225

t\
I!
:-
iS
A
A

t «*i !Basler Devisenbörse . Amtliche Mitte (
uem 21. Juni . (Mitgereilt von der Baslerbank . ) Paris 14.81 % . — Berlin 122.96. - * f25.14 . — Mailand 18 -87%. — Brüssel 15.— Uiland 207.50. — Neuyork : Kabel 5 .16 ^ ; SEa <— Kanada 5 .17. — Argentinien 2.06. — ^Barcelona 84.50. — Oslo 114 .25. _ .186.80. — Stockholm 188.50. — Belgrad 9.10.
karest 2.20. — Budapest 72.20. — Wien £Warschau 50— . — Prag 15.80. — Sofia ^Berlin . 21. Juni . O st d Visen : Bukol < !bis 1.8M, Warschau 41.04—41.26, Kattowitz Eli ,41.26, Riga 80.70—81.10. — Noten : Po^ " 4bis 41.81, Posen 41.04—41.31 , Lettland 80.1» '
Estland 1.105—1.115 , Litauen 40.80— 41 .81 .

' Ergänzungskurse
zum Frankfurter Kursbericht '

Die Kurse verstehen sich in Prozen
OeutseheStantspnplere .
Zwangsanlethc
1% Baden . . .
do . v . 1908 . 09 H
do . v . 1919 . .
8 >/, W0 abgest .
ä ' /jpov . 1903,04
4% Hess . V. 1899
*»/„ Reihe . . ,
3l /t 0/n abgest .
3Vv0iAHessen

19 . 6.

8 :118

21 . 6 .

0360
0 360
0360
0 .320

3°l0 Hessen . . .
3°/0 Wflrttcmb .
3V»°/o v . 1881-85
31/* ®/0 von 1903t°/o 8ächsische

Staatsanleihe
l»,.

19. s. i:

Sachs .Rente

Pfandbrief «;
Ffälz .Hyp . Pfdb .
Rhein « ..

■0

Unnotierte Werte . .
Karlsruhe , 19. jjMitgeteilt von Baer & Elend , Karlsruhe, Kaisers ^

Alles tirka in Mark pro 100U :— ,
Dandeswlitschaltsstê *

,Moninger Brauerei . • ‘j
Offenburger Spinnerc *
llastatter Waggon . • '
ttodi & Wlenenberg®1 •
Tabakhandels -A .-G. • '
Zuckerwaren Speck

Adler Kall
Api
Baldur .Grindler ZigarrenItterkraftwerke .Kammerkirsch . .
KrOgershall . . .

♦42
*64

*37
*118

Die mit tzc bezeichneten Kurse verstehen sied
x — R .Jl pro P .Ji 1000.—.

Reiniger , G . 80
ithilflilik.Minot. 100
Rhena . Aach . 60
Rodberg . . . .
Rhckforthw . 10
ROtgerswer . 160
Sehlink & C.1000
SchaeFI. Frankest. 100
Stimm . Lackfil. 60
Seht . Bemeis 40
Schuhf . Herz 60
Sichel L Co . 40
SiflmintEiflk.Btir.100
Sinalco Dtm . 40
Sfldd . Metall 160
Irikitwib. Bnigbiim
Ohnnf. Firtwlnjl . 40
Pinsel .Nnrn . 200
VfllgtlRIHflir(Sta.)25
VflltobmSalin.ltib.50

19. 6. 21 . 6.84— 90—
10960111 —

78— 79 —

9575 97.20

53—
63—
38—
3| 50

54—
62.50
$975

3.10
70.50

_ — 63—
- 92—
29— 30—
- — 71 —
94 50 94—
32— 36—

19. 6«
WayßAFreyt .40 102 ^

Zell .Wldh .StlOO 142 " '
Zuckf. Wagh . 40 68 "!

„ Frankth . 40 59 80
.. Heitbr . 40 68 ^Olfatein 40 83 -50
- Stuttgarts 70 -^

variabel
Benz Motor . W 64 25
Dech . Petrol.160 — " (Ä
Großk . Wttrtt.20 59*-

ÄachHcrt » nl ®J,|f

6% Bad . Kohle
6% Hus. Braonk.
6% PrnB.Hiliw.Ait.
6°/0 PreuB. Roifiisw.
50/oSich.Braank.lo .l’

Rh . Elektra 100
„ Mettall . . .
„ Stahlw . . 300
„ Nays . Bg . 100
,, Spiegel ^ . 300

Rh W .Klk -w. 30«.
RhenaniaChem .
Rheydt elekt . 50
Riebeck Montan
J . b . ttiedei . 40
Rock .ASch .1000
&oddergrube400
Rombach H . 300
Ro8ent .Porz .300
Rtttgercw . . 100

S4achsen ^ erdL»
S&che . Thttring .

Porti . Zem . 150
Sachs . Waggon
Sachs . Weost .
Salzdetfurth 160
Saogerh . AL 60
öarotti . . . 20
SchilferBlechßO
Scheideman .200
Schering ch . 260
Schi . Tex tü . 100
Schi . Zink . 100
H. Schneider 80
Schöiler Bitort
Schriftg .Off . 160
Schub &Salz 100
Schuckert . 700
SeckMtthlenbau
Seebeck . . 200
Siegen Solln . 40
SiemcnaGia8200
Siemens Hai .700
Sinner . ICK'
StaBfurt Ch . 100
Stett . Cham . 300

,, Vulkan 120
HugoStinnes400
8töhr & Cie . . .
StoewerNäh .200
Stoib . Zink 100
Stral .Spielk .0OO

10 . 6 .
199 -m
147—
85—
7
2-

'
3Ö

^78 .50
410—

24 .50
84 75
95—

18 . 6 .
11150

29—
128-75
148—
85—
80—

2 37
122 .25

Vi .50
412.
2475
87 .50
99—

91 50 91—
12450

3760
83—

164.12
98—

12775
1950
3512

11950
40—
9650
58—
31 —

137—
11350

95—
28 -25
34 —

119—
15775

62—
66—
3575

1Ü '
12

84—
13275
137 .50

Talelglas . 61/ jn _Tecklenburg. . . o’
_TelefonBerlin60 o - _Terra A .4 }. . 80

Thal » Eisenh . . _ _ _Thorne , Fr . 400 ot "
_ o . en

Transradlo IAOi no « 7 114 / 5Tttlif . FlOha 200

84-
42—

127—
37 87
86—

173—
97—

12975
1950
35.12

122—

141—
11525
93—
2812

11^50
16275
60—
4960
62—
36 .50

115 8̂7
8350

133—
140—

71—
12—
8675
43—

Union chem .Fr . 47 -^Union Maechin .
VarzinerFap .80 59 50
V.Bl .Fr . Gum 4C 56 ~-
VJJsch .NicküOO 135 -25
V.Glanz .Eib .900 263 "
Ver . Jute ß . 100 71 . —
V. Mt . HaUer22U 57 '

,V.Schf . Bern . 40 36 -87
IFer.StahlZypen —
Viktoria -Wir . 60 63 -~"

Vogel Tel .-Dr .40 80 -^
Vogtl .Maech . 46 43 "

., TttUlab . 140 37. "
Vor . Bicl .8 p . 180 ^

^
Wand .- Wk . 101 147 -5° H
Waifit . GniheW 1 l4l
Wegelin -Euss . 11b "
Weg .&HUbn .lOb / Z "
Weras . Kam . 60 5/ *'
We8teregeinl50 147

1?
Wü . D .HammN 62 -75 <|
Wfl. Eie . Lg . 250 40 -̂ , f,Weeü . Kupt . 100 57 5g ij »
Wiek . Zem . 600 115 2» ‘

41
Wilhelmsh .E .40 41 §g
Witten .GuB . 200 4675
WittkopTfb .140 95 "
R. Woiff . . 80 39 --'

Zeitz . Mech . 100 127 "
ZeUetoff -Ver . 60 62 '
ZellBt . Wald . 100 139 . '
Zimmermrvr . 40 27 -68
Zwickau Ma . 20 4l "

Koloni »l ' rer *f
jb8̂

Usch . Ostatrika 171 •"
Veu -Guinea . . 503 -rl
Otavi -Minen . . 33 Z3

IVichtamtl . V « ti «n
Uech .Fetrol . 100 67 ^
8loman -Salpet .

F.rgänzangS ;
Brem .Beslg . 840
D.Schachto . 600
Eieen . Meyer 20
FeinJut . Sp . 100
Grün & Biff . 180
Knorr . . . 60
Koll .&Jourd200
Mot . Mannh . 100
Rhenan . Chm .00
Schuhf . Herz 60
Wieal . Ton 200

*i » r
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